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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 ﬁb

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Betriebswirtschaftslehre

Modulnummer8954
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Ralf Trost

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden beherrschen die Basiskompetenzen in den zentralen betriebswirtschaftlichen Funktionalbereichen sowie
Grundbegriffe der Wirtschaftsinformatik.

orraussetzungen fur die Teilnahme

keine

Detailangaben zum Abschluss
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Buchfuhrung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5290 Prifungsnummer:2500040
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Grining
Leistungspunkte: 2 Workload (h): 60 Anteil Selbststudium (h): 38 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| o0 2 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, Bilanzen unter Beachtung fundamentaler handelsrechtlicher Prinzipien mit Hilfe von Techniken
der doppelten Buchfiihrung zu erstellen sowie Konten zu eréffnen, unterjahrige Buchungen durchzufiihren, Konten zu
analysieren und zu schliel3en.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

Das Fach vermittelt Grundlagen der modellhaften Abbildung der Realitat in Rechnungslegungsmodellen und Techniken der
Buchflhrung von der Inventur Gber Bestands- und Erfolgskonten und diese betreffenden Buchungen. Es werden
schwerpunktmaRig Sachverhalte im waren-, personal-, produktions-, anlagen- und finanzwirtschaftlichen sowie steuerlichen
Bereich betrachtet.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Ubungsscript

Literatur

Coenenberg/Haller/Mattner/Schultze: Einfihrung in das Rechnungswesen. 4. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2012.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Einflihrung in die Wirtschaftsinformatik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5278 Prifungsnummer:2500028
Fachverantwortlich:Dr. Daniel Fischer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 98 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Sie beherrschen Grundlagen fir die Entwicklung und den Betrieb von Informationssystemen (IS).

» Sie kennen wesentliche Grundbegriffe der Wirtschaftsinformatik.

+ Sie haben einen Uberblick iber Rechnersysteme und Kommunikationsnetze.

» Sie haben Grundkenntnisse im Datenmanagement und Uber Datenbanksysteme.

+ Sie kennen wichtige betriebliche Anwendungssysteme und deren Integrationsbedarf.

+ Sie haben einen Uberblick tiber das Informationsmanagement.

+ Ubung: Sie beherrschen ausgewahlte Anwendungsprogramme, die bei der Entwicklung und dem Betrieb von IS zum
Einsatz kommen.

Vorkenntnisse

X
@
5
D

Inhalt

» Grundlagen und Abgrenzung der Wirtschaftsinformatik
* Informations- und kommunikationstechnische Grundlagen

* Rechnersysteme (Hardware und Software)

» Datenmanagement

+ vernetzte Rechnersysteme (Kommunikationsnetze)
 Betriebliche Anwendungssysteme und deren Integration
* Management von Informationssystemen

Medienformen

Skripte der Vorlesungen und Begleitmaterial der Ubungen als Download, Erstellung von Tafelbild in den Vorlesungen,
Einsatz eines moodle-Kurses zur Organisation der gesamten Lehrveranstaltung sowie zur Kontrolle des Lernfortschritts

Literatur

Dietmar Abts, Wilhelm Mdlder: Grundkurs Wirtschaftsinformatik: Eine kompakte und praxisorientierte Einfihrung. Wiesbaden
2013 (neueste Auflage).

Peter Mertens, Freimut Bodendorf, Wolfgang Kénig, Arnold Picot, Matthias Schumann, Thomas Hess: Grundzlge der
Wirtschaftsinformatik. Berlin - Heidelberg - New York (neueste Auflage).
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Kenneth C. Laudon, Jane P. Laudon, Detlef Schoder: Wirtschaftsinformatik - Eine Einflihrung. Miinchen 2010 (neuste
Auflage).

Hans Robert Hansen, Gustav Neumann: Wirtschaftsinformatik 1 und 2. Stuttgart (neueste Auflage).

Peter Stahlknecht, Ulrich Hasenkamp: Einfuhrung in die Wirtschaftsinformatik. Berlin u.a. (neueste Auflage).

Detailangaben zum Abschluss

Das Absolvieren und Bestehen aller Teile der rechnergestiitzen Ubungen (Praktika) fungiert als Prifungsvorleistung fir die
Modulklausur.
Im Rahmen der rechnergestiitzen Ubungen (Praktika) kénnen Bonuspunkte erreicht werden.

verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Optronik 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Informatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Externes Rechnungswesen
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5298 Prifungsnummer:2500019
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, Jahresabschlisse nach handelsrechtlicher Prinzipien zu erstellen und sind mit wesentlichen
IFRS-Bilanzierungsregeln vertraut.

Vorkenntnisse
5290 Buchfihrung

Inhalt

Das Fach vertieft verschiedene Aspekte der Abbildung der Unternehmensrealitat in Rechnungslegungsmodellen. Es
vermittelt ein grundlegendes Verstandnis des externen Rechnungswesens, auf dessen Basis einerseits
Unternehmensinformationen an unternehmensexterne Adressaten vermittelt werden, andererseits aber auch Zahlungen,
etwa an den Fiskus oder die Eigentimer, bemessen werden. Die fundamentalen Bilanzierungsvorschriften nach deutschem
Handelsgesetzbuch (HGB) werden vertieft behandelt. Daneben werden International Financial Reporting Standards (IFRS),
die Konzernrechnungslegung und die Priifung, Offenlegung und das Enforcement tberblicksartig vorgestellt.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Ubungsskript

Literatur

Coenenberg/Haller/Mattner/Schultze: Einfliihrung in das Rechnungswesen. 4. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2012.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Marketing 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 727 Priafungsnummer:2500015
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen und verstehen Marketing im Sinne einer marktorientierten Unternehmensfiihrung. Sie erwerben
grundlegende Kenntnisse zum Marketingmanagement, zu Grundlagen und Zielen des Marketings, zu Marketingstrategien
und zur Umsetzung durch Marketinginstrumente (Fachkompetenz). Anhand von Beispielen sowie Fallstudieniibungen
entwickeln sie Kompetenzen, Markt- und Kundenbeziehungen zu analysieren und durch einen zielfihrenden Einsatz des
Marketinginstrumentariums geeignete Marketingmaf3nahmen zu entwickeln und zu prasentieren (Methodenkompetenz).

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

* Grundlagen und Definition von Marketing
» Konsumentenverhalten

* Marktforschung

* Marketingstrategien

* Marketingmix

* Internationales Marketing

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

Homburg, C. (2012): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente - Umsetzung - Unternehmensfiihrung. 4. Aufl.,
Wiesbaden.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2014
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Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2008

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Produktionswirtschaft 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5296 Prifungsnummer:2500018
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden beherrschen das elementare produktionswirtschaftliche Fachvokabular und kbnnen wesentliche
Zusammenhange der Produktions- und Kostentheorie darstellen und erklaren. Dabei sind sie in der Lage,
Produktionssysteme anhand aktivitdtsanalytischer Instrumente zu modellieren und zu bewerten. Die Studierenden
beherrschen Uberdies die wesentlichen Grundlagen der Produktionsplanung und -steuerung und sind in der Lage,
grundlegende Verfahren der Erzeugnisprogrammplanung, LosgréRenbestimmung und des Kapazitatsabgleichs anzuwenden.

Vorkenntnisse

Mathematik 1 und 2 fiir Wirtschaftswissenschaftler

Inhalt

Einfihrung: Fallbeispiel ,Lederverarbeitendes Unternehmen Gerd Gerber"

A) Abbildung realer Produktionszusammenhange (Technologie)

1. Modellierung einzelner Produktionen

2. Modellierung aller technisch méglichen sowie realisierbaren Produktionen

B) Beurteilung realer Produktionszusammenhéange (Produktionstheorie i.e.S.)
3. Beurteilung von Objekten und Objektveranderungen

4. Effiziente Produktionen und Produktionsfunktionen

C) Bewertung und Optimierung realer Produktionszusammenhéange (Erfolgstheorie)
5. Bewertung von Objekten und Produktionen

6. Erfolgsmaximierung

D) Ausgewadhlite Aspekte der Produktionsplanung und -steuerung

7. Statische Materialbedarfsplanung und Kostenkalkulation

8. Anpassung an Beschaftigungsschwankungen

9. Statische Materialbereitstellungsplanung und LosgréRenbestimmung

Medienformen

Vorlesung: Uberwiegend Powerpoint-Prasentation per Beamer, ergdnzender Einsatz des Presenters
Ubung: Presenter

Lehrmaterial: PDF-Dateien der Vorlesungs-Prasentationen sowie Ubungsaufgaben und Aufgaben zum Selbststudium auf
Homepage und im Copy-Shop verfligbar. Zusatzlich zwei alte Klausuren auf der Homepage verfligbar.
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Literatur

» Dyckhoff, H.: Produktionstheorie, 5. Auflage, Berlin et al. 2006.
+ Dyckhoff, H./Ahn, H./Souren, R.: Ubungsbuch Produktionswirtschaft, 4. Auflage, Berlin et al. 2004.

Detailangaben zum Abschluss

Bonuspunkteklausur mit bis zu 10 % der Maximalpunkte wahrend des Semesters. Gilltig fur die separate Klausur
"Produktionswirtschaft 1" und fir die Modulpriifung "Produktionswirtschaft 1 und 2".

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Master Regenerative Energietechnik 2011

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Master Regenerative Energietechnik 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Optronik 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
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Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Finanzierung und Investition
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5292 Prifungsnummer:2500013

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die spezifisch finanzwirtschaftliche, d.h. zahlungsstromorientierte Sicht auf das Unternehmen
(betriebliche Finanzwirtschaft). Sie sind in der Lage, sowohl finanzwirtschaftliche Strukturen eines Unternehmens zu
analysieren als auch fundierte Investitionsentscheidungen zu treffen, Finanzierungsmoglichkeiten aufzudecken und zu
bewerten sowie valide Investitions- und Finanzierungsplane aufzustellen.

Vorkenntnisse

Rechnungswesen 1

Inhalt

1. Aufgaben des betrieblichen Finanzmanagements
2. Grundlagen der Investitionsrechnung

3. Bereitstellung der finanziellen Mittel

4. Finanzanalyse

5. Finanzplanung

Medienformen

Presenter/Overhead-Folien ausfihrliches Skript (verfligbar per Download und im Copy-Shop)

Literatur

jeweils in der aktuellsten Auflage:

Trost, Skript Investition und Finanzierung

Perridon/Steiner/Rathgeber, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen (empfehlenswert fiir Uberblick)
Bieg/KuBmaul, Finanzierung, Vahlen, Miinchen

Bieg/KuBmaul, Investition, Vahlen, Minchen

Blohm/Luder/Schaefer, Investition, Vahlen, Minchen

Zantow/Dinauer, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Pearson, Miinchen

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Optronik 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Internes Rechnungswesen
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5299 Prifungsnummer:2500020
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, den realen Werteverzehr in Unternehmen in Kostenrechnungsmodellen abzubilden und die
Kostensituation auf Basis der Modelldaten zu analysieren und Maflnahmen zur Kostengestaltung abzuleiten.

Vorkenntnisse

5290 Buchfihrung
5298 Externes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vermittelt ein grundlegendes Verstandnis des internen Rechnungswesens aus entscheidungsorientierter
Perspektive. Neben der Abgrenzung zum externen Rechnungswesen werden Zielstellungen des internen Rechnungswesens
und verschiedene Instrumente der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostentragerrechnung in Teilkosten- und
Vollkostenrechnungen detailliert behandelt. Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf Instrumenten der Plankostenrechnung, Break-
Even-Analyse, Prozess- und Zielkostenrechnung.

Medienformen

Powerpoint-Prasentation, Ubungsscript

Literatur

Coenenberg/Fischer/Gunther: Kostenrechnung und Kostenanalyse. 8. Aufl. Schaffer-Poeschel : Stuttgart, 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Steuerlehre 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5301 Prifungsnummer:2500021
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung erlaubt einen schnellen Einstieg in das Fach der Ertragsteuern. Ziel ist es, einen umfassenden
Uberblick Uiber die Einkommensteuer, Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer zu vermitteln. Daher widmet sich die
Vorlesung zunachst der Ertragsteuernormendarstellung. Daran anschlieRend werden die Besteuerungsarten und -
unterschiede zwischen den Unternehmensformen dargestellt. Schwerpunktmafig besprochen werden Spezialfragen der
Gewinnermittlung sowie rechtsformabhangige Besteuerungsfolgen. Da Steuern nicht entscheidungsneutral sind und zudem
zahlreiche betriebswirtschaftliche Entscheidungsprozesse beeinflussen, sind diese Kenntnisse flr die Studenten von hohem
Nutzen. Durch die Vorlesung werden sie befahigt, sowohl eigenstandig steuerplanerisch tatig zu werden als auch
bestehende Gestaltungen nachvolliziehen zu kdnnen. In den spater aufbauenden Vorlesungen zur Steuerlehre werden die in
dieser Veranstaltung vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.

Vorkenntnisse

Grundkenntnisse Rechnungswesen | und I

Inhalt

1. Einfihrung ins Ertragsteuerrecht

2. Einkommensteuer

3. Korperschaftsteuer

4. Gewerbesteuer

5. Rechtsformneutralitat der Besteuerung

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfligbar

Literatur

Djanani/Brahler/Krenzin/Lésel, Ertragsteuern, 5. Auflage, Frankfurt am Main 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011
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Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Betriebswirtschaftslehre ILMENAU
Unternehmensfiihrung 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5303 Prifungsnummer:2500023
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Fachs Unternehmensfiihrung. Sie verstehen die Aufgaben eines
Unternehmens im Wirtschaftskreislauf und praktische Ausgestaltungsformen des 6konomischen Prinzips sowie die
grundlegenden Managementfunktionen der Planung, Organisation, Personaleinsatz, Fiihrung und Kontrolle von
Unternehmen. Die Studierenden kennen die Ebenen des Normativen Managements und des Strategischen Managements
sowie die Grundlagen zu Organisation und Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Planung und Kontrolle.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

» Grundbegriffe und Managementprozess

* Normative Unternehmensfiihrung: Entscheidung fir Nutzenpotentiale
» Strategische Unternehmensfiihrung : Positionierung im Wettbewerb
+ Organisation und Organisationsgestaltung

* Planung und Kontrolle

* Personalmanagement

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Skript, Literaturstudium

Literatur

* Dillerup, R./Stoi, R. (2011): Unternehmensfiihrung, 3. Aufl.;

* Hungenberg, H./Wulf, T. (2011): Grundlagen der Unternehmensfiihrung, 4. Aufl.;

* Macharzina, K./Wolf, J. (2010): Unternehmensfiihrung, 7. Aufl.;

» Schierenbeck, H./Wdhle, C. (2008): Grundzilige der Betriebswirtschaftslehre, 17. Aufl.;
» Schreyodgg, G./Koch, J. (2010): Grundlagen des Management, 2. Aufl.;

* Vahs, D./Schafer-Kunz, J. (2007): Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre, 5. Aufl.;
* Wohe, G./Doring, H. (2010): Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre, 24. Aufl.;
 Ausflhrliche Literaturhinweise im Skript und zum Download

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011

Bachelor Mechatronik 2008
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Volkswirtschaftslehre

Modulnummer8958
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Norbert Bach

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in den wesentlichen Bereichen der Volkswirtschaftslehre,
insbesondere der mikro- und makrodkonomischen Analyse beispielsweise im Rahmen der Industriedkonomik, Theorie der
Wirtschaftspolitik und Medienékonomik. Dies schlie3t Theorien und Methoden sowie ihre Anwendung auf relevante Probleme
ein.

orraussetzungen flr die Teilnahme

keine Voraussetzungen

Detailangaben zum Abschluss
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Volkswirtschaftslehre ILMENAU
Mikrookonomie
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5342 Prifungsnummer:2500016
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Oliver Budzinski
Leistungspunkte: 5 Workload (h): 150  Anteil Selbststudium (h): 105 SWS: 4.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2541
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 3 1 o0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In der Mikrookonomik werden Grundlagen fur das elementare Verstandnis von Marktformen und
marktlichen Interaktionen vermittelt. Die Studierende sind in der Lage, wesentliche mikrokonomische
Modelle zu erkennen, zu verstehen und auf gegebene grundlegende 6konomische Phanomene

Vorkenntnisse
Abitur

Inhalt

I. Einfihrung - Markte und Preise
Il. Produzenten, Konsumenten und Wettbewerbsmarkte
[ll. Marktstruktur und Wettbewerbsstrategie

Medienformen

Powerpoint Animationen, Ubungsaufgaben, Kontrollfragen, Gruppenarbeit

Literatur

Robert Pindyck & Daniel Rubinfeld, Mikrobkonomie, jeweils aktuelle Auflage, Muinchen: Pearson

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Volkswirtschaftslehre ILMENAU
Makrodkonomie
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5341 Prifungsnummer:2500017

Fachverantwortlich:Dr. Sebastian Jaenichen
Leistungspunkte: 5 Workload (h): 150  Anteil Selbststudium (h): 105 SWS: 4.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 3 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die grundlegenden makro6konomischen Zusammenhange. Sie kennen das System der VGR,
haben die wichtigsten makrodkonomischen Theorien zum Konsum- und Investitionsverhalten erlernt, wissen Uber die
Wirkungszusammenhange der kurzen, mittleren und langen First, welche aus den Standardmodellen (IS-LM-, Arbeitsmakrt-
und AS-AD-Modell) abgeleitet werden. Hinsichtlich der langfristigen Analyse sind die Studierenden mit der Konjunktur- und
Wachstumstheorie vertraut. Damit sehen sich die Studierenden in die Lage versetzt, den Einsatz und die Wirkung fiskal- und
geldpolitischer Instrumente einzuschatzen und zu beurteilen.

Vorkenntnisse

Mikrookonomie

Inhalt

Das Europaische System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (ESVG) wird ausgehend von einzel- und
gesamtwirtschaftlichen Konten und Kreislaufen entwickelt. Die Grenzen des ESVG und der Erganzungsrechnungen werden
dargestellt. - Im Bereich der Makrodkonomie werden die verschiedenen Theorien zur Erklarung der Konsumguternachfrage
und der Investitionstatigkeit behandelt. Die Gleichgewichte fiir den Guter- und Geldsektor sowie das gesamtwirtschaftliche
Gleichgewicht werden abgeleitet. Ursachen fir Ungleichgewichte auf den Arbeits-, Kapital- und Gitermarkten werden
dargestellt.

Medienformen
Skript

Literatur

Frenkel/John, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, 5. A., Miinchen 2003, Cezanne, Grundziige der Makro6konomie, 7. A.,
Minchen 1998

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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Bachelor Mathematik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Volkswirtschaftslehre ILMENAU
Theorie der Wirtschaftspolitik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5343 Prifungsnummer:2500022
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen: - die Ziele und Trager der Wirtschaftspolitik, - Organisationsformen gesellschaftlichen Handelns, -
theoretische Modellierungen der Willensbildungs- und Entscheidungsprozesse in der Demokratie, - Konzeptionen der
Stabilitatspolitik, - Instrumente der Geld- und Fiskalpolitik, - Ursachen und Erscheinungsformen des Strukturwandels sowie
Grundlagen der Arbeitsmarktpolitik. Die Studierenden kdnnen: - Zielbeziehungen in der Wirtschaftspolitik darstellen, -
Abstimmungs- und Entscheidungsregeln anwenden, - Probleme demokratischer Entscheidungsprozesse identifizieren, -
Indikatoren der Stabilisierungspolitik anwenden sowie - Kriterien zur Beurteilung der Lohnhéhe und Lohnstruktur anwenden.
Die Studierenden kénnen: - die Konjunkturentwicklung an Hand geeigneter Indikatoren beurteilen, - die deutsche Fiskalpolitik
und die Geldpolitik der EZB evaluieren sowie - den Einsatz der Instrumente der Arbeitsmarktpolitik beurteilen.

Vorkenntnisse

Makrodkonomie

Inhalt

Darstellung der normativen Ziele, der Trager und Instrumente der Wirtschaftspolitik. Die Méglichkeiten und Schwachen der
Wirtschaftspolitik in der Demokratie werden problematisiert. In die Theorien der Stabilisierungspolitik wird eingefiihrt. Die
Ziele, Instrumente und die Praxis der Geldpolitik der EZB werden behandelt. Ein Grundverstandnis zum Strukturwandel,zur
Struktur- und Regionalpolitik sowie zur Arbeitsmarktpolitik wird vermittelt.

Medienformen
Skript

Literatur

Streit, Theorie der Wirtschaftspolitik, 6. A., Disseldorf 2005, Frey/Kirchgassner, Demokratische Wirtschaftspolitik, 3.A.,
Minchen 2002, Patzold/Baade, Stabilisierungspolitik, 7. A., Stuttgart 2008, Europaische Zentralbank, Durchflihrung der
Geldpolitik im Euro-Wahrungsraum, Frankfurt 2006,dgl., 10 Jahre EZB, Mai 2008, Meissner/Fassing, Wirtschaftsstruktur und
Strukturpolitik, Miinchen 1989, Franz, Arbeitsmarktékonomik, 6.A., Berlin 2006.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Bachelor Medienwirtschaft 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Recht

Modulnummer8959
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Joachim Weyand

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Rechts sowie dessen Funktionen und Wirkungsweise. Sie sind in der Lage, die
Teilgebiete der Rechtsordnung - Privatrecht und Offentliches Recht - zu unterscheiden sowie deren jeweilige Prinzipien
anzuwenden. Im Bereich des 6ffentlichen Rechts sind ihnen die Staatsstrukturprinzipien und das Recht der obersten
Staatsorgane vertraut. Im Bereich des Privatrechts/Zivilrechts sind sie in der Lage, die grundlegenden Begriffe und Prinzipien
des Vertragsrechts anzuwenden, Problemschwerpunkte zu erkennen und mit Hilfe juristischer Arbeitsmethoden zu I6sen.

orraussetzungen flr die Teilnahme

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung in jedem Fach, jeweils 90 Minuten
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Recht ILMENAU

Einfuhrung in das Recht

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 551 Prifungsnummer:2500012

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Frank Fechner

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2562
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Grundlagen des Rechts, dessen Aufgaben, Wirkungsweise und Grenzen (begriffliches
Wissen) zu verstehen. Sie sollen nach dem Besuch der Veranstaltung in der Lage sein, die verschiedenen Rechtsgebiete
voneinander abzugrenzen sowie das Recht der obersten Staatsorgane und die Staatsprinzipien (begriffliches Wissen) sowie
die Methodik des deutschen Rechts (verfahrensorientiertes Wissen) anzuwenden. Letztlich lernen sie Teilbereiche des
Zivilrechts, Verwaltungsrechts und Europarechts kennen (Faktenwissen). Hierdurch werden sie in die Lage versetzt,
Erfolgsaussichten von Rechtsstreitigkeiten grob einzuschatzen und sich mit Juristen auf fachlicher Ebene austauschen zu
koénnen.

Vorkenntnisse

x
o.

=]

(¢}

Inhalt

A. Hinweise zu Unterlagen und Rechtstexten

B. Einflihrung

I. Zur Bedeutung rechtlicher Grundlagenkenntnisse
[I. Hilfsmittel

[ll. Grundlagen und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
IV. Aufgaben, Wirkungsweise und Grenzen des Rechts
V. Methoden des Rechts

C. Staatsprinzipien

. Uberblick

II. Die Staatsprinzipien im Einzelnen

D. Gesetzgebungskompetenzen

E. Oberste Staatsorgane

I. Bundestag

[I. Budesrat

[ll. Bundesregierung

IV. Bundesprasident

F. Grundrechte

I. Bedeutung und Arten von Grundrechten

[I. Anwendungsbereich der Grundrechte

[ll. Grundrechtsadressaten

IV. Drittwirkung von Grundrechten
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G. Uberblick: Verwaltungsrecht

H. Uberblick: Recht der Européischen Union

I. Grundlagen

[I. Primér- und Sekundarrecht

l1l. Die EU-Organe im Uberblick

J. Grundlagen des BGB

I. Uberblick (iber die "Biicher" des BGB

II. Grundlagen des Vertragsschlusses/ Alilgemeiner Teil des BGB
[ll. Hinweise zum Schuldrecht - Allgemeiner Teil

IV. Hinweise zum Schuldrecht - Besonderer Teil

V. Hinweise zum Sachrecht/ Familienrecht/ Erbrecht

Medienformen

vorlesungsbegleitende Skripte

Literatur

Degenhart, Christoph: Staatsrecht 1. Staatsorganisationsrecht, 31. Aufl. 2015

Detterbeck, Steffen: Offentliches Recht: Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Ubungsfallen, 10. Aufl. 2015
Haug, Volker: Staats- und Verwaltungsrecht: Fallbearbeitung, Ubersichten, Schemata, 8. Aufl. 2013

Jung, Jost: BGB Allgemeiner Teil. Der Allgemeine Teil des BGB, 4. Aufl. 2015

Katz, Alfred: Grundkurs im Offentlichen Recht, 18. Aufl. 2010

Maurer, Hartmut: Staatsrecht I: Grundlagen, Verfassungsorgane, Staatsfunktionen, 6. Aufl. 2010

Sodan, Helge/ Ziekow, Jan: Grundkurs Offentliches Recht: Staats- und Verwaltungsrecht, 6. Aufl. 2014

Zippelius, Reinhold: Einfiihrung in das Recht, 6. Aufl. 2011

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2014

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Bachelor Werkstoffwissenschaft 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011

Bachelor Medientechnologie 2008

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Maschinenbau 2008

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Optische Systemtechnik/Optronik 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
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Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2012
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET

Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Optronik 2008

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET

Master Technische Physik 2013

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2008

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Seite 37 von 310



h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Recht ILMENAU
Zivilrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 1512 Priafungsnummer:2500024

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Begriffe des Privatrechts/Zivilrechts sicher anzuwenden, sie kennen die
Rechtsgrundlagen des privaten Rechts und sind befahigt, die vorgegebenen Sachverhalte unter anzuwendende Vorschriften
insbesondere des BGB zu subsumieren. Weiterhin kénnen sie aufgeworfene Problemschwerpunkte strukturieren und mit
Hilfe juristischer Auslegungsmethoden |6sen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Zivilrecht in der Rechtsordnung Il. Rechtsgrundlagen des Zivilrechts Ill. Rechtssubjekte und Rechtsobjekte des Zivilrechts
IV. Leitprinzipien des Zivilrechts V. Der Abschluss des Vertrages VI. Formfreiheit und formgebundene Rechtsgeschafte VII.
Grenzen des Vertrages/Rechtsgeschaftes VIII. Die Einschaltung von Hilfspersonen in den Vertragsschluss IX.
Vertragsdurchflihrung und -beendigung X. Die Vertragshaftung Xl. Durchsetzung des zivilrechtlichen Anspruchs

Medienformen

pp-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfélle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

BGB. Blrgerliches Gesetzbuch, 75. Aufl. 2015
Eisenhardt, Einfihrung in das Birgerliche Recht, 6. Aufl. Stuttgart 2011 (Verlag C. F. Miller)
Weyand, Einfiihrung in das Zivilrecht. Studien- und Ubungsbuch, 2. Aufl. Erfurt 2014 (Millennium-Verlag)

Detailangaben zum Abschluss
schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Technische Physik 2008

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
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Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Informatik 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
Master Technische Physik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Mechatronik 2008

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Master Technische Physik 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Seite 39 von 310



Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Strategisches Management

Modulnummer8960
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Norbert Bach

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

<p><span style="line-height: 115%; font-size: 11pt;"><span style="color: #000000;">Die Studierenden kennen und verstehen
Bedeutung der Motivation der Mitarbeiter und die Rolle der F&uuml;hrungskr&auml;fte im Unternehmen. Sie kennen wichtige
Theorien der Motivation, des Lernens und der Mitarbeiterf&uuml;hrung (Fachkompetenz). Dar&uuml;ber hinaus kennen Sie
Erfolgsfaktoren der Teamarbeit und k&ouml;nnen diese sowohl bei der Zusammenstellung von Teams als in der Teamarbeit
selbst einsetzen (in der &Uuml;bung erworbene Methodenkompetenz). Dar&uuml;ber hinaus besitzen die Studierenden
detaillierte Kenntnisse der Planung, Steuerung, Organisation und des Controllings von Projekten. Sie beherrschen wichtige
entscheidungstheoretische Ans&auml;tze zur Projektbewertung und sind mit dem Instrumentarium der Netzplantechnik
vertraut. Sie k&ouml;nnen Netzpl&auml;ne unterschiedlicher Art modellieren, auswerten und zumindest rudiment&auml;r
auch optimieren. Durch die &Uuml;bung werden die Studierenden in die Lage versetzt, die zentralen Instrumente
selbst&auml;ndig anzuwenden und somit die wesentlichen Schritte des Projektimanagements eigenst&auml;ndig zu
durchlaufen.</span></span></p>

orraussetzungen fur die Teilnahme

keine

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Grundlagen der Unternehmensberatung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6281 Prifungsnummer:2500048
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnachlV S P|V S PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Teilnehmer sollen einen groben Uberblick iber den Beratungsmarkt und die unterschiedlichen Formen der
Unternehmensberatung gewinnen Unternehmensberatung aus theoretischer Perspektive erfassen und verstehen kénnen
Einige wesentliche Elemente des Handwerkszeugs eines Unternehmensberaters kennen lernen und selbst anwenden
kénnen Organisation und Geschéaftsprozesse in Beratungsunternehmen verstehen und sich mit Anforderungen und
Gestaltungsansatzen zum Management von Beratungsunternehmen beschéaftigen die IT-orientierte Unternehmensberatung
detaillierter kennen lernen eine fundierte Berufsentscheidung flr/gegen die Unternehmensberatung treffen kénnen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Begriffe, Beratungsmarkt und Grundmodelle der Beratung Beratungstechniken (z.B. Prasentation, Moderation,
Projektmanagement) Management von Beratungsunternehmen Vertiefung ausgewabhlter Einzelaspekte (z.B.
Strategieberatung, 1V-orientierte Beratung, Inhouse-Consulting)

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

Loos, P.; Breitner, M.; Deelmann, T. (Hrsg.): IT-Beratung - Consulting zwischen Wissenschaft und Praxis, Logos Verlag
Berlin, 2008 Nissen, V. (Hrsg.): Consulting Research. Unternehmensberatung aus wissenschaftlicher Perspektive, DUV:
Wiesbaden, 2007 Niedereichholz, C.: Consulting (Bd. 1 und 2), Oldenbourg: Minchen (aktuelle Auflage) Maister, D.:
Managing the Professional Service Firm, New York et al: The Free Press und Maxwell Macmillan, 1993 (aktuelleres
Paperback verfiigbar)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2015
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Marketing 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6262 Prifungsnummer:2500046
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zu Strategien und Instrumenten des Marketings in Industrie- bzw. High-Tech-
Markten. Die Studierenden lernen die Besonderheiten organisationalen Beschaffungsverhaltens, die Bedeutung von
Technologien und die Komplexitat kundenorientierter Lésungen und Leistungssysteme kennen und kdnnen daraus
Konsequenzen fur das Marketing von Industrie- bzw. Technologieunternehmen ableiten. Die Veranstaltung widmet sich
zudem der Frage der Vermarktung bzw. Adoption neuer Technologien und Implikationen fir das Marketing in High-Tech-
Méarkten (Fachkompetenz). Es werden Methoden der Marktforschung und Informationsbeschaffung, strategische
Orientierungen, Markteintritts- bzw. Marktbearbeitungsstrategien, Marketinginstrumente sowie das Management von
Geschaftsbeziehungen, Kooperationen und Allianzen diskutiert. Anhand von Fallstudienibungen werden die methodischen
Kompetenzen der Studierenden vertieft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Besonderheiten industrieller bzw. High-Tech-Produkte und -Dienstleistungen

+ Grundlagen und Rahmenbedingungen des Marketing in Industriemarkten und High-Tech-Markten
+ Strategien im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Instrumente im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Ansétze zur Implementierung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Industriegitermarketing. 9. Aufl., Minchen,;

* Ford, D. (2001): Managing and marketing technology. London: Thomson Learning;

+ Kleinaltenkamp, M.; Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einfiihrung in das Business-to-
Business-Marketing. Berlin;

* Mohr, J.; Sengupta, S.; Slater, S. (2005): Marketing of High-Technology Products and Innovations, 2. int. ed., Upper
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Saddle River: Pearson;
» Schneider, D. (2002): Einfihrung in das Technologie-Marketing. Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Produktions- und Logistikmanagement 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6264 Prifungsnummer:2500050
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse zu Fragestellungen kreislaufgerechter Produktion und Innovation, wie sie
im Rahmen des Forschungsfelds Kreislaufmanagement (Closed Loop Management bzw. Reverse Logistics) behandelt
werden. Sie haben Grundlagen des Kreislaufmanagements (Konzept des Sustainable Development, gesetzliche
Rahmenbedingungen) sowie strukturelle und konzeptionelle Besonderheiten des Kreislaufmanagements in
Industriebetrieben (Kreislaufmodelle, Recyclingoptionen, kreislaufgerechte Produktinnovationen etc.) erlernt. Sie kénnen
zudem spezielle Teilprobleme der Reverse Logistics (Demontageplanung, Sortierungsanalyse, abgestimmte Tourenplanung
auf Hin- und Rickweg, Bestandsmanagement in Mehrwegsystemen) analysieren und kennen produktionswirtschaftliche und
logistische Modelle und Verfahren zu deren Lésung. Uberdies erlangen die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung
behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben (meist alte Klausuraufgaben) und umfassender Fallstudien
selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

0. Einfihrung und organisatorische Hinweise

Teil A: Grundlagen und Konzepte des Kreislaufmanagements

1. Sustainable Management und Kreislaufwirtschaft

2. Beschreibungsmodelle flr Kreislaufwirtschaftssysteme

3. Optionen und Hindernisse der Kreislaufschlielung

Fallstudie DSD: Duales System zum Recycling von Verkaufsverpackungen Fallstudie HP: Ruckfihrsysteme fiir Drucker
4. Kreislaufgerechte Produktkonzepte und -innovationen

Fallstudie Karcher: Vermeidungsorientierte Nutzung von Reinigungsgeraten

Teil B: Ausgewdhlte Planungsgegenstiande des Kreislaufmanagements

5. Demontage von Altprodukten

6. Sortierung von Verpackungsabfallgemischen

7. Bestandsmanagement in Mehrwegverpackungssystemen Fallstudie Brauerei: Bestandsmanagement im Behalterkreislauf
8. Tourenplanung in abgestimmten Distributions-/Redistributions-Systemen

9. Standortentscheidungen in Recovery Network

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe
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Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfugbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitragen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist wegen der Neuartigkeit der Thematik nicht méglich. Einen guten Uberblick Gber
verschiedene Fragestellungen des Kreislaufmanagements liefern u.a. folgende Blicher:

» Dyckhoff, H./Lackes, R./Reese, J.: Supply Chain Management and Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

» Dekker, R./Fleischmann, M./Inderfurth, K./Van Wassenhove, L.N.: Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

 Kirchgeorg, M.: Marktstrategisches Kreislaufmanagement, Wiesbaden 1999.

» Souren, R.: Konsumgtterverpackungen in der Kreislaufwirtschaft, Wiesbaden 2002.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU

Unternehmensfiihrung 4

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6265 Prifungsnummer:2500041

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Durch die Vorlesung Unternehmensfiihrung 4 "Motivation und Leadership" verstehen die Studierenden, wie FUhrungskrafte
das Leistungsverhalten der Mitarbeiter eines Unternehmens beeinflussen kénnen. Die Studierenden erwerben
Fachkompetenzen zu klassischen Motivations- und Fihrungstheorien sowie zu neueren Ansatzen der Fihrungslehre, wie
dem organisationalen Lernen, dem Management von Teams und Shared Leadership. Im Rahmen der begleitenden
Fallstudienlibung analysieren die Studierenden in Gruppenarbeit Fallbeispiele basierend auf den in der Vorlesung
vermittelten theoretischen Grundlagen und wenden das Erlernte praktisch an (Methodenkompetenz, Sozialkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Ausgangspunkt aller Uberlegungen sind das dem Fiihrungsverhalten zugrunde gelegte Menschenbild, das eine
Fihrungskraft von ihren Mitarbeitern hat. AnschlieRend werden Grundbegriffe der Motivation sowie grundlegende Inhalts-
und Prozesstheorien behandelt. Darauf aufbauend werden behavioristische, kognitive und konstruktivistische Lerntheorien
behandelt und die Zusammenhange zum Organisationalen Lernen erlautert. Ein Abschnitt der Vorlesung behandelt die
individuelle Vorgesetzten-Mitarbeiterbeziehung. Aus den klassischen Fuhrungstheorien werden ausgewahlte Ansatze in ihrer
jeweiligen Fokussierung auf die Eigenschaften der Fihrungskraft, die Fliihrungssituation und die Fiihrungsbeziehung
erlautert. AnschlieRend werden ausgewahlte Theorien der Fihrung von Gruppen und Teams besprochen und als oberste
Aggregationsebene die mikropolitische Sichtweise von Unternehmen und multilaterale Beeinflussungsprozesse diskutiert.
Abschlieltend werden neuere Ansatze der Leadershipforschung, wie z.B. Shared Leadership und Interim Management,
behandelt.

Medienformen

Lernplattform Moodle, PowerPoint-Folien

Literatur

» Bass, B.M. (1985): Leadership and Performance beyond Expectations

» Bass, B.M. (1990): Bass & Stogdill's Handbook of Leadership: Theory, Research, and Managerial Applications, 3. Aufl.
* Lieber, Bernd (2011): Personalfuhrung, 2. Aufl.

» Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement, 2. Aufl.
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* The SAGE Handbook of Leadership, 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Arbeitsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6396 Prifungsnummer:2500052
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Funktion des Arbeitsrechts in der Wirtschaftsordnung. Sie verfligen Uber solide Kenntnisse im
Individualarbeitsrecht, wissen arbeitsvertragliche Regelungen einzuordnen und diese kritisch zu bewerten. Die erworbenen
Kenntnisse wissen sie insbesondere im Hinblick auf Abschluss, Durchfiihrung und Beendigung des Arbeitsvertrages
anzuwenden. Sie sind weiterhin in der Lage, die Strukturen und die Wirkungsweise des Kollektivarbeitsrechts (Tarifrecht,
Betriebsverfassungsrecht, Mitbestimmung auf Unternehmensebene) zu erkennen und seine Bedeutung fur das
Arbeitsverhaltnis einzuordnen. Sie verfigen insoweit Giber Grundkenntnisse im Tarifrecht und in der betrieblichen
Mitbestimmung.

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus der Vorlesungsreihe Zivilrecht

Inhalt

I. Aufgaben und Entwicklung des Arbeitsrechts Il. Rechtsquellen/Gestaltungsfaktoren Ill. Anbahnung, Abschluss und Inhalt
des Arbeitsvertrages IV. Beendigung des Arbeitsvertrages V. Tarifvertrag und Arbeitskampf VI. Betriebsverfassungsrecht VII.
Arbeitsgerichtsverfahren

Medienformen

interaktives Tafelbild, Power-Point-Folien

Literatur

Arbeitsgesetze, 86. Aufl. 2015, dtv (Deutscher Taschenbuchverlag)

Ditz/Thusing, Arbeitsrecht, 19. Aufl. Miinchen 2014 (Verlag C. H. Beck)

Wérlen/Kokemoor, Arbeitsrecht, Lernbuch - Strukturen - Ubersichten, 11. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Weyand, Arbeitsrecht. Eine Einfiihrung, Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Handels- und Gesellschaftsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5328 Prifungsnummer:2500014
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden wissen die spezifischen Vorschriften des Privatrechts flir Kaufleute und Gesellschaften anzuwenden. Sie
kennen die Rahmenbedingungen sowie die Voraussetzungen fur die Grindung von Gesellschaften/Unternehmen und deren
Organisationsgrundsatze. Sie wissen die Vertretungsvorschriften fiir Unternehmen in Beziehung zu setzen zu den
allgemeinen Vorschriften des Vertretungsrechts und sie kdnnen mit den Handelsgeschéaften der Unternehmen umgehen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Gegenstand des Handels- und Gesellschaftsrechts Il. Kaufmann, Handelsregister und Firma Ill. Organisationsverfassung
der Gesellschaften IV. Vertretung des Kaufmanns (Unternehmens) V. Hilfspersonen und Absatzorganisation des Kaufmanns
VI. Handelsgeschéfte VII. Handelskauf VIII. Internationales Handelsrecht

Medienformen

Power-Point-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfalle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

HGB, 57. Aufl. 2014, dtv

AktG, GmbH-Aktiengesetz, GmbH-Gesetz 45. Aufl. 2013, dtv

alternativ: GesR - Gesellschaftsrecht, 14. Aufl. 2014, dtv

Rother/Weller, Handels- und Gesellschaftsrecht, 8. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Maties/Wank, Handels- und Gesellschaftsrecht, 3. Aufl. Miinchen 2010 (Verlag C. H. Beck)
Weyand, Handels- und Gesellschaftsrech, 2. Aufl. Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss
schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Hauptseminar (Strategisches Mangement)
Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 6401 Prifungsnummer:2500124
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium - schriftliche Seminararbeit - miindliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit - Diskussion mit
den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Industrie6konomik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6298 Prifungsnummer:2500083
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

-Die Studierenden kennen: - Begriffe zur Beschreibung und Analyse von Markten, - analytische Konstrukte der modernen
Kostentheorie, - Prinzipien strategischen Verhaltens, - Modelle réumlichen Wettbewerbs und - Modellierungen der
Innovationsprozesse. - Die Studierenden kdnnen - Konkurrenzbeziehungen auf Markten erfassen, - Ansatze der
Kostentheorie zur Erklarung und Prognose realer Vorgdnge anwenden, - den Transaktionskostenansatz auf Fragen vertikaler
Integration anwenden sowie - die Anreize und Wirkungen strategischer Verhaltensweisen darstellen. - Die Studierenden
konnen: - den aktuellen und potenziellen Wettbewerb auf Markten analysieren und beurteilen und - die Wohlfahrtseffekte
unternehmerischer Verhaltensweisen aufzeigen sowie - Markteintrittsbarrieren und Verdrangungspraktiken aus
volkswirtschaftlicher Sicht beurteilen.

Vorkenntnisse

Mikrookonomie

Inhalt

Darstellung der theoretischen Grundlagen zu Konkurrenzprozessen auf Markten, Markteintrittsbarrieren, Economies of
Scale/Scope, Netzeffekten, strategischem Verhalten, raumlichem Wettbewerb, vertikaler Integration, technischem Fortschritt
sowie Vermittlung verschiedener Instrumente zur Analyse der Rivalitatsprozesse in der Realitat.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Carlton/Perloff, Modern industrial organization, 4. A, Reading 2005 Waldman/Jensen, Industrial organization: theory and
practice, 2. A., Reading 2002 Knieps, Wettbewerbsdkonomie, 2. A., Berlin 2005

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Marketing 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6261 Prifungsnummer:2500045
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden lernen in der Vorlesung Marktforschungsstudien zu planen und durchzufiihren. Dazu gehéren
Fachkenntnisse Uber das Design der Erhebung, Gestaltung von Fragebdgen sowie qualitative und quantitative
Datenauswertungsverfahren. Einen Schwerpunkt bilden dabei multivariate Analyseverfahren (z. B. Regressionsanalyse,
Varianzanalyse, Clusteranalyse, Faktorenanalyse). Die Studierenden sind in der Lage, praxisnahe Problemstellungen im
Hinblick auf relevante Analyseverfahren zu bewerten und so das Handwerkszeug der Marktforschung richtig auszuwahlen
und anzuwenden (Fachkompetenz). Im Rahmen eines Seminars lernen die Studierenden, anhand einer gegebenen
Fragestellung ein geeignetes Untersuchungsdesign zu entwickeln, Daten zu erheben und mittels der Statistiksoftware SPSS
auszuwerten. Damit werden Sie befahigt, Analyseverfahren problemorientiert anzuwenden. Sie sind in der Lage, die
Tragweite der Ergebnisse zu erfassen und deren Konsequenzen fir die untersuchte Fragestellung (z. B.
Konsumentenverhalten) zu beurteilen (Methodenkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Ziele und Aufgaben der Marktforschung

* Planung des Untersuchungsdesigns

» Datenerhebung

* Datenanalyse

* Ausgewahlte Anwendungen der Marktforschung
* Internationale Marktforschung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Berekoven, L.; Eckert, W.; Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. 12. Aufl., Wiesbaden;
* Bortz, J.; Doéring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation. 4. Aufl., Heidelberg;
+ Fantapié Altobelli, C. (2011): Marktforschung. Methoden - Anwendungen - Praxisbeispiele. 2. Aufl., Stuttgart;
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« Homburg, C.; Krohmer, H: (2009): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente - Umsetzung - Unternehmensfiihrung.
3. Aufl., Wiesbaden;
» Malhotra, N. K. (2010): Marketing research — an applied orientation. 6. ed., Upper Saddle River.

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Marketing 5/ 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6263 Prifungsnummer:2500047
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Merkmalen und Besonderheiten von Dienstleistungen, ihrer Bereitstellung und
Vermarktung, mit Bezug zu verschiedenen Markten (u. a. industrielle Dienstleistungen, elektronische und &ffentliche
Dienstleistungen). Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse zur Entwicklung von Dienstleistungskonzepten, insbesondere zu
Ansatzen der Dienstleistungsinnovation und des Service Engineering. Weitere Schwerpunkte sind das Management von
Dienstleistungsprozessen und der Interaktionen mit Dienstleistungsnachfragern. Die Studierenden erhalten Kenntnisse zur
Bedeutung und Messung von Dienstleistungsqualitat sowie zum Einsatz von Marketinginstrumenten flr verschiedene Arten
von Dienstleistungen (Fachkompetenz). Fallstudien mit einem Schwerpunkt im Bereich industrieller bzw.
technologieintensiver Dienstleistungen erganzen die Vorlesung (Methodenkompetenz). Die Wissensvermittlung in englischer
Sprache férdert zudem die Sprachkompetenz der Studierenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Grundlagen des Dienstleistungsmarketing

« Erstellung und Vermarktung von Dienstleistungen
* Dienstleistungsqualitat

* Dienstleistungsinnovation

» Service Engineering

» Marketingmix fur Dienstleistungen
 branchenspezifisches Dienstleistungsmarketing

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Hoffmann, K. D.; Bateson, J. E. G.; Wood, E. H. (2009): Services Marketing. Concepts, Strategies and Cases, Andover:
Cengage Learning;
* Lovelock, C.; Wirtz, J. (2010): Services Marketing, 7. int. ed., Boston: Pearson;
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* McDonald. M.; Payne, S.; Frow, P. (2011): Marketing Plans for Services: A Complete Guide. Chichester: Wiley;
» Zeithaml, V. A.; Bitner, M. J.; Gremler, D. D. (2008): Services Marketing. 5. int. ed., London: McGraw Hill.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Produktions- und Logistikmanagement 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6268 Prifungsnummer:2500049
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse des strategischen Produktions- und Logistikmanagements und kénnen
diese in das Supply Chain Management einordnen. Sie kennen die wesentlichen Gestaltungsaspekte der langfristigen
kundenorientierten Produkt(ions)programmplanung. Aufbauend auf den grundlegenden Aspekten des strategischen
Produktions- und Innovationsmanagements erlangen sie umfassende Kenntnisse zur Gestaltung logistischer
Netzwerkstrukturen, zur Standortplanung sowie zur Gestaltung und Planung unterschiedlicher Fertigungs- und
Materialflusskonzepte bzw. -systeme (Fertigungstypen, Produktionskonzepte und -philosophien). Durch die Ubung erlangen
die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben und umfassender
Fallstudien selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

1. Einfihrung: Strategisches Produktions- und Logistikmanagement als Teil der Unternehmensflihrung
Teil A: Wettbewerbskonforme Festlegung des langfristigen Produkt(ions)programms

2. Markt- und technologiegetriebene Produktinnovationen

3. Markt- und fertigungsorientierte Variantenvielfalt

4. Mass Customization als hybride Wettbewerbsstrategie

Teil B: Konzepte und Modelle zur Strukturierung von Produktions- und Logistiksystemen
5. Supply Chain Management

6. Gestaltung von Produktions- und Distributionsnetzwerken

7. Standort- und Layoutplanung

8. Fertigungs- und Materialflusskonzepte

9. FlieBbandabgleich

10. Lean Production

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitrdgen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist nicht mdglich. Einen guten Uberblick (iber das strategische
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Produktionsmanagement liefern jedoch u.a. folgende Blicher:

* Hansmann, K.-W.: Industrielles Management, 7. A., Miinchen/Wien 2001, insb. Teil II.

« Zapfel, G.: Strategisches Produktions-Management, 2. A., Minchen/Wien 2000.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Projektmanagement
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6267 Prifungsnummer:2500042
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse der Planung, Steuerung, Organisation und des Controllings von Projekten.
Sie beherrschen wichtige entscheidungstheoretische Ansatze zur Projektbewertung und kénnen diese auch auf komplexe
Auswahlentscheidungen anwenden. Mit dem Instrumentarium der Netzplantechnik sind sie zudem umfassend vertraut und
kénnen dabei Netzplane unterschiedlicher Art modellieren, auswerten und zumindest rudimentar auch optimieren. Durch die
Ubung werden die Studierenden in die Lage versetzt, die zentralen Instrumente selbstandig anzuwenden und somit die
wesentlichen Schritte des Projektmanagements eigensténdig zu durchlaufen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit betriebswirtschaftl. Grundkenntnissen

Inhalt

Teil A: Konzeptionelle Grundlagen

1. EinfGhrung in das Projektmanagement: Begriffe, Aufgaben und Planungsgegenstande
2. Projektorganisation und Projektteamfiihrung

3. Projektstrukturierung

Teil B: Ausgewahlte Instrumente zur Unterstitzung einzelner Phasen verschiedener Projektarten
4. Ist-Analyse und Erhebung wichtiger Anforderungen

5. Ideenfindung und Lésungsentwurf

6. Bewertung und Auswabhl

Teil C: Netzplantechnik als Instrument zur Projektplanung und -kontrolle

7. Konzept und grundlegende Typen

8. Zeitliche Planung und Kontrolle des Projektfortschritts

9. Kapazitatswirtschaftliche Erweiterungen

10. KostenmaRige und finanzplanerische Erweiterungen

11. Ausgewahlte Optimierungsmodelle und Lésungsansatze

12. Stochastische Erweiterungen

Medienformen

Vorlesung: Uberwiegend PowerPoint-Présentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Ubung: Uberwiegend Presenteranschriebe

Literatur
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Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. 2 alte Klausuren auf Homepage verfligbar.
Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen
Lehrbiichern und erganzenden Literaturbeitragen. Einen guten Uberblick Uiber das Projektmanagement (und hierbei
insbesondere die Netzplantechnik) liefern u. a. folgende Biicher:

+ Clements, J./Gido, J.: Effective Project Management, 5. A., Canada 2012.

» Corsten, H./Corsten, H./Géssinger, R.: Projektmanagement, 2. A. Miinchen/Wien 2008.

» Schwarze, J.: Projektmanagement mit Netzplantechnik, 8.A., Herne/Berlin 2001.

« Zimmermann, J./Stark, C./Rieck, J.: Projektplanung: Modelle, Methoden, Management, Berlin et al. 2006.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medientechnologie 2008

Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Medientechnologie 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medientechnologie 2013

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Unternehmensfiihrung 2
Fachabschluss: Prifungsleistung Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5304 Prifungsnummer:2500027
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Durch die Vorlesung "Ufli 2 - Methoden und Techniken der Unternehmensfiihrung” kennen die Studierenden ausgewahlte
Methoden und Techniken des Normativen und Strategischen Managements, der Organisation, des Personalmanagements
sowie der Planung und Kontrolle im Unternehmen (Fachkompetenz). Die Studierenden kénnen einschatzen, unter welchen
Voraussetzungen diese eingesetzt werden und welche Starken und Schwachen sie aufweisen. Die erlernten Methoden und
Techniken werden von den Studierenden wahrend der vorlesungsbegleitenden Ubung an konkreten Beispielen angewendet.
Dabei wird durch die Bearbeitung von Fallstudien in Gruppen neben der Methoden- auch die Sozialkompetenz
weiterentwickelt.

Vorkenntnisse

Unternehmensfiihrung 1

Inhalt

» Grundlagen

* Methoden und Techniken der Normativen Unternehmensfiihrung

» Methoden und Techniken der Strategischen Unternehmensfiihrung
* Methoden und Techniken der Organisation

* Methoden und Techniken des Personalmanagements

* Methoden und Techniken der Planung und Kontrolle

Medienformen

* Lernplattform Moodle
» PowerPoint-Prasentation
* Ausfuhrliches Skript (verfigbar im Copy-Shop)

Literatur
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* Hungenberg, H. (2011): Strategisches Management in Unternehmen: Ziele — Prozesse — Verfahren, 6. Aufl., Wiesbaden
2011

» Schulte-Zurhausen, M. (2010): Organisation, 5. Aufl., Minchen 2010

» Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, 2. Aufl., Wiesbaden 2010

* Welge, M.K.; Al Laham, A. (2007): Strategisches Management: Grundlagen, Prozess, Implementierung, 5. Aufl.,
Wiesbaden 2007

« Ausflhrliche Literaturhinweise im Skript

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Unternehmensfiihrung 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6269 Prifungsnummer:2500043
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt ein tiefergehendes Verstandnis zu den Gestaltungsoptionen moderner Organisation. Die
Studierenden sind in der Lage, bestimmte Sachverhalte auf der Basis organisationstheoretischer Grundlagen zu analysieren
und zu bewerten. Sie kdnnen darlber hinaus organisationstheoretische Kenntnisse sowie Gestaltungsoptionen auf konkrete
Probleme der Unternehmenspraxis anwenden (Fachkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studienfach.

Inhalt

In der Vorlesung Unternehmensfiihrung 3 wird Organisation als Erfolgsfaktor der Unternehmensfiihrung verstanden. In
diesem instrumentellen Begriffsverstandnis werden die Gestaltungsfragen moderner Organisation erklart. Dabei werden
organisationstheoretische Grundlagen auf Gestaltungsprobleme der Unternehmenspraxis angewendet.

Aufbauend auf begriffliche und konzeptionelle Grundlagen werden zunachst die Notwendigkeit einer externen
Systemabgrenzung und die grundlegenden Moglichkeiten der Komplexitatsbeherrschung durch Arbeitsteilung und
Spezialisierung erlautert. Die Vorlesung behandelt anschlieRend zunachst die theoretische Begriindung von
Unternehmensgrenzen und die Gestaltung der Schnittstellen des Unternehmens zu seinen Umsystemen. Es folgen Fragen
der Corporate Governance und der Leitungsorganisation, bevor unter der Uberschrift "Interne Organisation” die klassische
Thematik der Prozess- und Aufbauorganisation von Unternehmen behandelt wird. Die Vorlesung schlief3t mit einem
Abschnitt zum Management organisatorischen Wandels.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium, e-learning-Plattform moodle

Literatur

Bach, N. et al. (2012): Wertschopfungsorientierte Organisation. Architekturen - Prouzesse - Strukturen. SpringerGabler 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Strategisches Management ILMENAU
Unternehmensfiihrung 5
Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 30 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6266 Prifungsnummer:2500044
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

The learning goals of this unit are as follows:

1) Knowledge and understanding

Both disciplines Strategic Management and Entrepreneurship are young disciplines. The former is largely theory driven, while
the latter is phenomenon driven and experiential. In this module, we make the attempt to contrast them, but we also try to
show how they are complimentary. The first learning goal is to impart a general understanding of Strategic Management and
Entrepreneurship and to gain ‘up to date’ knowledge on selected challenges within both disciplines.

2) Intellectual skills

Being able to think critically and be creative: manage the creative processes in self and others; organise thoughts, analyse,
synthesise and critically appraise. This includes the capability to identify assumptions, evaluate statements in terms of
evidence, detect false logic or reasoning, identify implicit values, define terms adequately and generalise appropriately.

3) Professional practical skills

Effective performance within team environments and the ability to recognise and utilise individuals' contributions in group
processes and to negotiate and persuade or influence others; team selection, delegation, development and management.

4) Transferable (key) skills

Effective two-way communication: listening, effective oral and written communication of complex ideas and arguments, using
a range of media, including the preparation of business reports

High personal effectiveness: critical self-awareness, self-reflection and self-management; time management; sensitivity to
diversity in people and different situations and the ability to continue to learn through reflection on practice and experience

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss (mdglichst in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang)

Inhalt

The structure of this course is as follows:
Foundations of Strategic Management

* Introduction to Strategic Management

* The beginnings of the field & the Market-based View

» The Resource-based view and first mover advantage

» Foundations of Transaction Cost Theory & Agency Theory
Foundations of Entrepreneurship

* Introduction to Entrepreneurship
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* Theories of Entrepreneurship

* Business Models

* Documentary Alibaba
Practitioner's perspectives

* Business Model Canvas
* Guest lectures
Applied strategy applied

+ Strategy Tools
* Blue Ocean Strategy

Medienformen

PowerPoint-Folien, Tafelbild, Skript, Literaturstudium, Case Study Tutorial

Literatur

» Barney, J. B. (1986). Strategic factor markets: Expectations, luck, and business strategy. Management Science, 32(10),
1231-1241.

» Barney, J. (1991). Firm resources and sustained competitive advantage. Journal of Management, 17(1), 99-120.

» Eisenhardt, K. M. (1989). Agency theory: An assessment and review. Academy of Management Review, 14(1), 57-74.

» George, Gerard; Bock, Adam J. (2011): The Business Model in Practice and its Implications for Entrepreneurship
Research. Entrepreneurship: Theory and Practice 35 (1), S. 83—111.

» Hambrick, Donald C.; Fredrickson, James W. (2005): Are You Sure You Have a Strategy? In: Academy of Management
Executive 19 (4), S. 51-62.

* Kaplan, R. S., & Norton, D. P. (1996). Using the balanced scorecard as a strategic management system. Harvard
Business Review, 74(1), 75-85.

* Kim C. & Mauborgne, R. (2004). Blue Ocean Strategy. Harvard Business Review, 76-84.

» Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves (2010): Business Model Generation. A Handbook for Visionaries, Game
Changers, and Challengers. Hoboken, NJ: Wiley. Online: : http://businessmodelgeneration.com/canvas/bmc

» Peteraf, M. A. (1993). The cornerstones of competitive advantage: A resource-based view. Strategic Management
Journal, 14(3), 179-191.

» Porter, M. E. (1979). How competitive forces shape strategy. (pp. 21-38). Harvard Business Review, 21-38.

» Schoemaker, P. J. (1993). Multiple scenario development: its conceptual and behavioral foundation. Strategic
Management Journal, 14(3), 193-213.

» Shane, S., & Venkataraman, S. (2000). The promise of entrepreneurship as a field of research. Academy of
Management Review, 25(1), 217-226.

» Shelanski, H. A., & Klein, P. G. (1995). Empirical research in transaction cost economics: a review and assessment.
Journal of Law, Economics, & Organization, 335-361.

» Teece, David J. (2010): Business Models, Business Strategy and Innovation. Long Range Planning 43 (2-3), S.
172-194.

* Venkataraman, S., Sarasvathy, S. D., Dew, N., & Forster, W. R. (2012). Reflections on the 2010 AMR decade award:
Whither the promise? Moving forward with entrepreneurship as a science of the artificial. Academy of Management Review,
37(1), 21-33.

» Zott, C.; Amit, R.; Massa, L. (2011): The Business Model: Recent Developments and Future Research. Journal of
Management 37 (4), S. 1019-1042.

Additional reading material will be provided in the virtual classroom on moodle2.tu-ilmenau.de and during class!

Detailangaben zum Abschluss

Zusatzlich zur mindlichen Prifungsleistung werden Aufgaben vor und wahrend der Blockveranstaltung bewertet, die als
Voraussetzung zur Abschlussprifung gelten und in die Endnote einflieRen.
max. Teilnehmerzahl: keine, aber Einschreibung notwendig!

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Finanzwirtschaft und Controlling

Modulnummer8961
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Ralf Trost

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden mit Bachelorabschluss erwerben ihre bisherige Qualifikation ergdnzende Kenntnisse und Kompetenzen in
den Bereichen Finanzwirtschaft, Controlling, Industriebkonomik und Internationale Rechnungslegung.

orraussetzungen fur die Teilnahme

Bachelorabschluss

Detailangaben zum Abschluss
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Finanzwirtschaft 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: YASK) Prifungsnummer:2500029
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft verstehen die Studierenden die Interdependenzen
zwischen dem Unternehmen und den Finanzmarkten, in die es eingebettet ist. Sie kdnnen korrekte Kapitalkosten bestimmen
und mit unterschiedlichen Renditebegriffen sowie dem komplexen Zusammenspiel zwischen Risiko und Rendite umgehen.
Dies befahigt sie sowohl zur vertieften Analyse von Unternehmen und zur Bewertung von traditionellen Wertpapieren als
auch zu Tatigkeiten in der finanzwirtschaftlichen Unternehmenssteuerung ebenso wie in allen Funktionen, in denen ein
vertieftes Verstandnis fur die liquiditats- und erfolgsrelevanten Belange eines Unternehmens vorausgesetzt wird.

Vorkenntnisse

Veranstaltung "Finanzierung und Investition"

Inhalt

Finanzmarkte und -intermediare (Uberblick (iber die institutionellen Gegebenheiten)
Investition und Finanzierung unter Sicherheit

Kapitalkosten

Kapitalmarkttheorie (Portfoliotheorie, CAPM)

Wertpapiermanagement (Aktien, Anleihen)

o=

Medienformen

Presenter/Overhead-Folien ausfihrliches Skript (verfligbar per Download und im Copy-Shop)

Literatur

Jeweils in der aktuellsten Auflage:

Trost, R.: Vorlesungsskript Finanzwirtschaft |

Perridon/Steiner/Rathgeber, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Miinchen (empfehlenswert fiir Uberblick)
Beike/Schlltz, Finanznachrichten lesen, verstehen, nutzen, Schaffer-Poeschel, Stuttgart

Bitz/Stark, Finanzdienstleistungen, Oldenbourg, Miinchen-Wien

Brealey/Myers/Allen, Principles of Corporate Finance, McGraw-Hill, New York et al.

Franke/Hax, Finanzwirtschaft des Unternehmens und Kapitalmarkt, Springer, Berlin et al.

Steiner/Bruns, Wertpapiermanagement, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Mathematik 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Finanzwirtschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6254 Prifungsnummer:2500032
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft und zu Kapitalmarkten erlangen die Studierenden
vertieftes Wissen Uber die derivativen Finanzinstrumente, deren Bedeutung in der Praxis ebenso wie in der Theorie rasant
zunimmt und weiter zunehmen wird. Sie verstehen die Funktionsweise von Futures, Optionen, Swaps und Zertifikaten,
kénnen diese analysieren und bewerten und zielgerichtet fir die Optimierung der Unternehmensfinanzierung nutzbar
machen. Die Studierenden erwerben die Kenntnisse und Fertigkeiten fir den sicheren und kompetenten Umgang mit
modernen innovativen Finanzierungsinstrumenten sowohl bei einschlagigen kaufmannischen Tatigkeiten als auch bei der
Abbildung der entsprechenden betriebswirtschaftlichen Prozesse in IT-Systemen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft 1" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

1. Uberblick Uber Finanzinnovationen

2. Financial Futures: institutionelle Beschreibung, Bewertung, DAX-Future und Bund-Future, Anlagestrategien

3. Optionen: institutionelle Beschreibung (Options, Optionsscheine), Bewertung, Kennzahlen, fundamentale
Eigenschaften (z.B. Hebelwirkung, Put-Call-Paritat), Anlagestrategien

4. moderne Derivate (Beschreibung, Analyse und Bewertung): Zertifikate, Contracts for Difference)

5. Swaps: institutionelle Beschreibung, Analyse der Wirkungsweise, Strategien

6. Kreditrisikotransfer, insbesondere Kreditderivate

7. Exchange Traded Funds (ETFs)

Medienformen

ausflihrliches Skript, Prasentationsfolien

Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:

Trost: Vorlesungsskript Finanzwirtschaft Il

Hull: Optionen, Futures und andere Derivate, Pearson, Miinchen

Perridon/Steiner, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen
Rudolph/Hofmann/Schaber/Schéafer, Kreditrisikotransfer, Springer, Berlin-Heidelberg
Rudolph/Schéfer, Derivative Finanzmarktinstrumente, Springer, Berlin-Heidelberg
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Steiner/Bruns, Wertpapiermanagement, Schaffer-Poeschel, Stuttgart

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Seite 76 von 310



h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Finanzwirtschaft 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6255 Prifungsnummer:2500033
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft und zu Kapitalmarkten erwerben die Studierenden tber
die verbreiteten Grundkenntnisse weit hinausgehende Methodenkompetenz auf dem Gebiet der Investitionsbewertung. Sie
beherrschen fortgeschrittene Methoden ebenso wie die Lésung spezieller Fragestellungen. Dartiber hinaus kdnnen sie
gewonnene Aussagen aufgrund des fundierten Wissens Uber die Limitierungen der einzelnen Verfahrens kritisch einschatzen
und den Einsatz der verschiedenen Verfahren gegeneinander abwagen. Zusatzlich haben die Studierenden eine besonders
hohe Methodenkompetenz in Fragen der Unternehmensbewertung gepaart mit fundiertem Wissen ber
Anwendungsprobleme. Dies befahigt sie, sich ,auf Augenhdhe” mit Beratern und Spezialisten zu bewegen, die auf diesem
zunehmend wichtig werdenden Gebiet die Unternehmen oft in fremdbestimmte Entscheidungen treiben. Die Studierenden
erwerben die Kenntnisse und Fertigkeiten fur den sicheren und kompetenten Umgang mit der Bewertung von Investitionen —
insbesondere auch von Investitionen in ganze Unternehmen — sowohl bei einschlagigen kaufmannischen Tatigkeiten als
auch bei der Abbildung der entsprechenden betriebswirtschaftlichen Prozesse in IT-Systemen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft 1" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

Investitionsrechnung (Vertiefung):

» Wabhlentscheidung mit Kapitalwert und Internem Zins

» optimale Nutzungsdauer und Ersatzentscheidun

* Endwertmethoden, Sollzinssatzmethoden

* Investitionsentscheidungen unter Unsicherheit

* Investitionsprogrammplanung
Unternehmensbewertung:

* Methodenlberblick

* Multiplikatorenmethode (Marktwertansatz)

» Discounted Cashflow-Methoden

» Ertragswertmethode nach aktuellem IDW-Standard

Medienformen

ausfuhrliches Skript, Prasentationsfolien
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Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:
Trost, Vorlesungsskript Finanzwirtschaft 11l

zur

zur

Investitionsrechnung:”

Blohm/Llder/Schaefer, Investition, Miinche
Kruschwitz, Investitionsrechnung, Oldenbourg, Minchen

Perridon/Steiner/Rathgeber, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen

Unternehmensbewertung:

Ballwieser, Unternehmensbewertung, Schaffer-Poeschel
Damadoran, Investment valuation, Wiley, New York
Drukarcyk/Schiler, Unternehmensbewertung, Vahlen, Miinchen
Mandl/Rabel, Unternehmensbewertung, Ueberreuter, Wien

Peemodller, Praxishandbuch der Unternehmensbewertung, Neue Wirtschafts-Briefe, Herne/Berlin

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Controlling 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:English Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6250 Prifungsnummer:2500034
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Students are able to apply management accounting techniques and tools in the decision making process according to firms’
requirements and in line with environmental restrictions. They are able to implement management control systems to align
operating activities in line with corporate objectives.

Vorkenntnisse

5299 Internes Rechnungswesen (Cost Accounting)

Inhalt

The subject advances methodological knowledge about management accounting and introduces various management
control system. A major focus will be on responsibility center control and related issues of transfer pricing, performance
measurement and management compensation.

Medienformen

Powerpoint presentation, case studies, tutorial questions

Literatur

Anthony/Govindarajan: Management Control Systems. 12. ed. New York : McGrawHill, 2007.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
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Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medientechnologie 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Finanzwirtschaft 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6256 Prifungsnummer:2500036
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Veranstaltung und damit die vermittelten Kompetenzen zerfallen in zwei Teile. Zum einen sind die Studierenden befahigt,
Quellen und Erscheinungsformen finanzwirtschaftlicher Risiken im internationalen Wirtschaftsverkehr zu erkennen und die
Instrumente fir ihr Management zielgerichtet auszuwahlen und einzusetzen. Zum anderen kénnen die Studierenden in
besonders vertiefter Weise die Mdglichkeiten und Grenzen sowohl klassischer Kapitalmarktansatze als auch alternativer
Ansatze reflektieren und somit wesentlich fundiertere finanzwirtschaftliche Entscheidungen treffen als Personen ohne dieses
Hintergrundwissen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft I" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

Internationale Finanzierung:

» AuRenhandelsfinanzierung: Auslandszahlungsverkehr und Terms of Payment, Exportfinanzierung
» Devisenhandel: Devisentermingeschéafte, Devisenfutures, Devisenoptionen, Devisenswaps
» Wahrungsrisikomanagement im AufRenhandel

Jenseits der klassischen Kapitalmarkttheorie:

* Klassische Kapitalmarkttheorie: Empirie und Modellmodifikationen

» Faktormodelle und Arbitrage Pricing Theory (APT)

* Neo-institutionalistische Finanzierungstheorie (Principal Agent Theory)
» Behavioral Finance

Medienformen

ausflihrliches Skript, Prasentationsfolien

Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:

Trost, Vorlesungsskript Finanzwirtschaft IV

Copeland/Weston/Shastri, Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik, Pearson, Miinchen
Franke/Hax, Finanzwirtschaft des Unternehmens und Kapitalmarkt, Springer, Berlin et al.
Goldberg/von Nitzsch, Behavioral Finance, FinanzbuchVerlag, Miinchen
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Hull, Optionen, Futures und andere Derivate, Pearson, Miinchen

Jahrmann, AuRenhandel, Neue Wirtschaftsbriefe, Herne

Schmidt/Terberger, Grundziige der Investitions- und Finanzierungstheorie, Gabler, Wiesbaden
Shleifer, Inefficient Markets: An Introduction to Behavioral Finance, Oxford

Stocker, Management internationaler Finanz- und Wahrungsrisiken, Gabler, Wiesbaden

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Hauptseminar (Finanzwirtschaft und Controlling)
Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 8029 Priafungsnummer:2500142
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium - schriftliche Seminararbeit - miindliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit - Diskussion mit
den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Industrie6konomik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6298 Prifungsnummer:2500083
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

-Die Studierenden kennen: - Begriffe zur Beschreibung und Analyse von Markten, - analytische Konstrukte der modernen
Kostentheorie, - Prinzipien strategischen Verhaltens, - Modelle réumlichen Wettbewerbs und - Modellierungen der
Innovationsprozesse. - Die Studierenden kdnnen - Konkurrenzbeziehungen auf Markten erfassen, - Ansatze der
Kostentheorie zur Erklarung und Prognose realer Vorgdnge anwenden, - den Transaktionskostenansatz auf Fragen vertikaler
Integration anwenden sowie - die Anreize und Wirkungen strategischer Verhaltensweisen darstellen. - Die Studierenden
konnen: - den aktuellen und potenziellen Wettbewerb auf Markten analysieren und beurteilen und - die Wohlfahrtseffekte
unternehmerischer Verhaltensweisen aufzeigen sowie - Markteintrittsbarrieren und Verdrangungspraktiken aus
volkswirtschaftlicher Sicht beurteilen.

Vorkenntnisse

Mikrookonomie

Inhalt

Darstellung der theoretischen Grundlagen zu Konkurrenzprozessen auf Markten, Markteintrittsbarrieren, Economies of
Scale/Scope, Netzeffekten, strategischem Verhalten, raumlichem Wettbewerb, vertikaler Integration, technischem Fortschritt
sowie Vermittlung verschiedener Instrumente zur Analyse der Rivalitatsprozesse in der Realitat.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Carlton/Perloff, Modern industrial organization, 4. A, Reading 2005 Waldman/Jensen, Industrial organization: theory and
practice, 2. A., Reading 2002 Knieps, Wettbewerbsdkonomie, 2. A., Berlin 2005

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Internationale Rechnungslegung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6252 Prifungsnummer:2500053
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, einzelne Bilanzierungsprobleme IFRS-konform zu I16sen und IFRS-Jahresabschllsse in
Grundziigen zu erstellen.

Vorkenntnisse

5298 Externes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vertieft Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung nach International Financial Reporting Standards (IFRS).
Es vermittelt einen Uberblick iiber die unterschiedliche Systematik und Genese der IFRS sowie Instrumente eines IFRS-
Abschlusses. SchwerpunktmaRig werden detaillierte Ansatz- und Bewertungsvorschriften flir Sachanlage- und Immaterielle
Vermdgensgegenstande, Impairment, die Bewertung von Vorraten und Fertigungsauftragen, das Umsatzrealisationskonzept,
die Abbildung latenter Steuern und von Erfolgsunsicherheit behandelt. Daneben werden Konzepte zum Enforcement in
Deutschland uberblicksartig vorgestellt.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Fallstudien, Ubungsskript

Literatur

Pellens/Fillbier/Gassen/Sellhorn: Internationale Rechnungslegung. 8. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2011.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
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ﬂb’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Finanzwirtschaft und Controlling ILMENAU
Controlling 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6251 Prifungsnummer:2500035
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, strategische Entscheidungen von Unternehmen zu evaluieren und implementieren und auf ihrer
Basis Steuerungssysteme zu implementieren.

Vorkenntnisse

5299 Internes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vertieft Fahigkeiten und Kenntnisse zur strategischen Unternehmenssteuerung. Der Schwerpunkt liegt dabei auf
dem Controlling von Geschafts- und Unternehmensstrategien, wertorientiertem Controlling, strategischer Frihaufklarung und
Performance Measurement-Systemen.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Fallstudien, Ubungsskript

Literatur

Baum/Coenenberg/Gunther: Strategisches Controlling. 5. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2013.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medientechnologie 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern

Modulnummer8962
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Gernot Brahler

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden mit Bachelorabschluss erwerben ihre bisherige Qualifikation ergdnzende Kenntnisse und Kompetenzen in
den Bereichen Finanzwirtschaft und Controlling. Der Wahlbereich erméglicht dabei individuelle Schwerpunktsetzungen.

orraussetzungen fur die Teilnahme

Bachelorabschluss

Detailangaben zum Abschluss
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU

Steuerlehre 4

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6258 Prifungsnummer:2500059

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Gegenstand der Lehrveranstaltung sind steuerliche Bilanzfragen. Nach einer kurzen Einflihrung zur Bilanzpolitik werden die
Grundlagen, Grundsatze und Wertbegriffe der Bilanzierung sowie alternative Gewinnermittlungsmethoden erlautert.
Anschlieftend wird die Bilanzierung der unterschiedlichen Positionen und unterschiedlicher bilanzrelevanter Vorgange
(Kauf/Verkauf eines Unternehmens bzw. eines Mitunternehmeranteils; Einarbeiten von Betriebspriifungen) anhand von
umfangreichen Ubungsbeispielen vertieft. Dariiber hinaus wird die bilanzsteuerliche Behandlung von Personengesellschaften
intensiv diskutiert. Ein weiterer Themenschwerpunkt liegt in der Darstellung der steuerlichen Auswirkungen des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes. Auf diese Weise werden die Studenten in die Lage versetzt, die Zusammenhange
zwischen Handelsbilanz, Steuerbilanz und auf3erbilanziellen MaRnahmen zu erkennen und auf dieser Basis
betriebswirtschaftlich optimale Entscheidungen zu treffen.

Darlber hinaus wird zusatzlich zu der Lehrveranstaltung eine DATEV-Fallstudieniibung angeboten. In der steuerlichen
Praxis verwendet der grofite Teil des in Deutschland tatigen steuerberatenden Berufsstandes die Softwareprogramme und
Serviceleistungen der DATEV eG. Hierzu gehoéren insbesondere das Finanzbuchfliihrungsprogramm ,Kanzlei-
Rechnungswesen*” sowie die damit zusammenhangenden Ertragsteuer- und Umsatzsteuerprogramme, die iber
entsprechende Programmverbindungen ein geschlossenes System bilden.

Im Rahmen der Lehrveranstaltung ,DATEV Fallstudieniibung® wird anhand einer fiktiven GmbH, der Mdller-Thurgau-GmbH,
zunachst eine komplette Monatsbuchhaltung mit ber 40 zu verbuchenden Sachverhalten erstellt. AnschlieRend erfolgt auf
Basis der gesamten Jahresbuchhaltung, die von der DATEV zur Verfigung gestellt wird, die Erstellung des
Jahresabschlusses un-ter Zuhilfenahme weiterer DATEV-Produkte wie z.B. ,PC-ANLAG", das die Berechnung der
Abschreibungen unterstutzt. In einem weiteren Schritt werden die Kérperschaftsteuer-, Gewerbesteuer- als auch die
Umsatzsteuerjahreserklarung der GmbH erstellt. AbschlieRend erfolgt unter Berticksichtigung verschiedener
Ausschittungsszenarien die Erstellung der Einkommensteuer-Erklarungen der beiden Gesellschafter der GmbH.

Inhalt der Lehrveranstaltung ,DATEV Fallstudientbung® ist allerdings nicht nur die Vorstellung der Funktionsweise der
DATEV-Software, sondern auch und insbesondere die fachlbergreifende Lésung von steuerlichen Problemstellungen aus
den Bereichen des Ertragsteuerrechts sowie des Bilanzsteuerrechts. Die Studierenden sind anschlieRend in der Lage,
ausgehend von Belegen eine Buchhaltung, eine Bilanz sowie die sich daraus ergebenden Steuererklarungen zu erstellen
und die Interdepenzen zu erkennen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Gegenstand und Aufgaben des Bilanzsteuerrechts
2. EinfUhrung in die Bilanzpolitik
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3. Allgemeine Rechtsgrundlagen der Steuerbilanz
4. Bilanzsteuerliche Behandlung von Personengesellschaften
5. Steuerliche Auswirkungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfigbar

Literatur

Skriptum des Fachgebiets
Skriptum der DATEV e.G.

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Priifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Finanzwissenschaft 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6339 Prifungsnummer:2500054
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Fritz Soéliner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In Finanzwissenschaft 1 werden die Grundlagen der Finanzwissenschaft vermittelt. Die Studierenden kénnen die
volkswirtschaftliche Funktion des Staates und dessen wirtschaftspolitische Ziele ableiten. Sie sind in der

Lage, offentliche Guter und andere Marktversagenstatbestande zu erklaren. Sie haben einen Uberblick tiber den Einfluss der
kollektiven Willensbildung auf die Staatstatigkeit gewonnen. Sie sind fahig, die Probleme der Staatsverschuldung und des
Finanzausgleichs zu analysieren.

Vorkenntnisse

Mikro- und makrodkonomische Grundlagen

Inhalt

Gliederung: I. Einfihrung 1. Positive und normative Finanzwissenschaft 2. Der Staat und die Volkswirtschaft 3. Budget und
Budgetkreislauf 4. Ziele der Finanzpolitik Il. Marktversagen und Staatstatigkeit 1. Das Pareto-Kriterium 2. Offentliche Giiter 3.
Externe Effekte 4. Unvollstandige Informationen 5. Natirliche Monopole Ill. Gerechtigkeit und Umverteilung 1.
Prozessgerechtigkeit 2. Zustandsgerechtigkeit 3. Der Konflikt zwischen Effizienz und Gerechtigkeit IV. Staatsverschuldung 1.
Theorie der Staatsverschuldung 2. Haushaltswirtschaftliche Grenzen 3. Verfassungsrechtliche Grenzen V. Die Staatstatigkeit
in der Demokratie 1. Kollektive Willensbildung 2. Staatsversagen VI. Féderalismus und Finanzausgleich 1. Die normative
Theorie des Foderalismus 2. Die positive Theorie des Féderalismus 3. Formen des Finanzausgleichs

Medienformen

Literatur

Blankart, C. B. (2011): Offentliche Finanzen in der Demokratie, 8. Aufl., Miinchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft I, MUnchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000): Finanzwissenschaft lll, Minchen: Vahlen. Wigger, B. U. (2005):
Grundziige der Finanzwissenschaft, 2. Aufl., Berlin: Springer. Zimmermann, H. et al. (2012): Finanzwissenschaft, 11. Aufl.,
Munchen: Vahlen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Hauptseminar (Offentliche Finanzen und Steuern)
Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 8030 Prifungsnummer:2500143
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Fritz Séllner
Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium - schriftliche Seminararbeit - miindliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit - Diskussion mit
den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Offentliches Recht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5329 Prifungsnummer:2500057
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Frank Fechner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2562
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Grundlagen des Offentlichen Rechts, insbesondere die Grundrechte, das allgemeine
Verwaltungsrecht sowie Teile des Europarechts (begriffliches Wissen), insbesondere die Grundfreiheiten, zu verstehen.
Ferner lernen sie die verschiedenen Bereiche des besonderen Verwaltungsrechts (Faktenwissen) kennen. Die Studierenden
sollen nach dem Besuch der Veranstaltung in der Lage sein, rechtliche Probleme unter dem Blickwinkel des Offentlichen
Rechts zu I6sen bzw. das erworbene Wissen im Rahmen einer Fallldsung anzuwenden. Dabei wenden sie unter anderen die
erlernten Grundlagen des Verwaltungsprozessrechts (Verfahrensorientiertes Wissen) an.

Vorkenntnisse

Einfihrung in das Recht

Inhalt

A. Grundlagen

I. Rechtsquellen/ Normpyramide

1. Offentliches Recht im System des Rechts
lll. Gebiete des Offentlichen Rechts

B. Grundrechte

I. Anwendungsbereich der Grundrechte

II. Grundrechtsarten

[ll. Grundrechtsadressaten

IV. Drittwirkung von Grundrechten

V. Zulassigkeit der Verfassungsbeschwerde

VI. Begriindetheit der Verfassungsbeschwerde bei Freiheitsgrundrechten
VII. Begrindetheit der Verfassungsbeschwerde bei Gleichheitsgrundrechten

C. Verwaltungsrecht

I. Grundlagen, Begriff und Funktion der Verwaltung

[I. Der Verwaltungsakt

l1I. Offentlich-rechtlicher Vertrag und weitere Formen des Verwaltungshandelns
IV. Recht der 6ffentlichen Sachen

V. Widerspruchsverfahren

VI. Verwaltungsprozessrecht

VII. Besonderes Verwaltungsrecht
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D. Grundziige des Staatshaftungsrechts
I. Amtshaftung
[I. Enteignung

E. Grundlagen des Europarechts
I. Allgemeines
[I. Grundfreiheiten im Binnenmarkt

Medienformen

vorlesungsbegleitende Skripte

Literatur

Lehrblcher

Maurer, Hartmut: Allgemeines Verwaltungsrecht, 18. Aufl. 2011

Detterbeck, Steffen: Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Ubungsfallen, 10. Aufl. 2015
Detterbeck, Steffen: Allgemeines Verwaltungsrecht, 13. Aufl. 2015

Detterbeck, Steffen:Offentliches Recht im Nebenfach, 4. Aufl. 2014

Peine, Franz-Joseph: Allgemeines Verwaltungsrecht, 11. Aufl. 2014

Schwerdtfeger, Gunther: Offentliches Recht in der Fallbearbeitung, 14. Aufl. 2012
Schenke, Wolf-Rudiger: Verwaltungsprozessrecht, 14. Aufl. 2014

Pierot, Bodo/ Schlink, Bernhard: Grundrechte. Staatsrecht Il, 30. Aufl. 2014

Arndt, Hans-Wolfgang/ Fischer, Kristian: Europarecht, 11. Aufl. 2015

Schweitzer, Michael: Staatsrecht Ill. Staatsrecht, Volkerrecht, Europarecht, 10. Aufl. 2010
Kommentare

Kopp, Ferdinand O./ Ramsauer, Ulrich: Verwaltungsverfahrensgesetz, 16. Aufl. 2015
Kopp, Ferdinand O./ Wolf-Rudiger Schenke: Verwaltungsgerichtsordnung, 21. Aufl. 2015
Zeitschriften

NJW (Neue juristische Wochenschrift)

JZ (Juristenzeitung)

Der Staat

DOV (Die éffentliche Verwaltung)

DVBI. (Deutsches Verwaltungsblatt)

NVwZ (Neue Zeitschrift fir Verwaltungsrecht)

ThurVwBI. (Thidringer Verwaltungsblatt)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Medienwirtschaft 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Technische Physik 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Master Technische Physik 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Steuerlehre 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: X102 Prifungsnummer:2500055
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Schwerpunktmafig werden die Auswirkungen der Besteuerung auf betriebliche
Investitionsentscheidungen, Finanzierungs- und Rechtsformentscheidungen behandelt.

Die Vorteilhaftigkeit der einzelnen steuerlichen Handlungsalternativen wird unter Verwendung
betriebswirtschaftlichen Methodenwissens diskutiert. Im Rahmen der Lehrveranstaltungen

wird daruber hinaus auch das bereits erarbeitete steuerliche Fachwissen vertieft und

durch spezielle praxisrelevante Problembereiche, wie z.B. der steuerlichen Organschaft, erweitert.

Auf diese Weise werden die Studierenden in die Lage versetzt, auch komplexere

steuerliche Zusammenhange zu erkennen und die betriebswirtschaftlich optimale Entscheidung zu treffen.

Vorkenntnisse

Steuerlehre I, Rechnungswesen | und Il, Finanzierung und Investition

Inhalt

1. Steuernormendarstellung

1.1 Vertiefung Besteuerung von Personengesellschaften
1.2 Vertiefung Besteuerung von Kapitalgesellschaften
1.3 Rechtsformneutalitat

2. Steuerwirkungslehre

2.1 Einfihrung

2.2 Quantifizierungstechniken

2.3 Wirkung der Besteuerung auf Investitionen

3. Steuergestaltungslehre

3.1 Problemstellung

3.2 Systematisierung und Umsetzung

3.3 Fallbeispiele

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfligbar

Literatur

Djanani/Brahler/Krenzin/Losel, Ertragsteuern, 5. Auflage, Frankfurt am Main 2012
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verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Detailangaben zum Abschluss

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Bachelor Medienwirtschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Steuerlehre 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6257 Prifungsnummer:2500058
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Anderungen von Rechtsform und Beteiligungsverhaltnissen gehéren zu den wirtschaftlich

bedeutsamsten Ereignissen in der Existenz eines Unternehmens. Die Veranstaltung erlautert die steuerlichen Konsequenzen
solcher UmstrukturierungsmalRnahmen und gibt Hinweis fir eine auch unter steuerlichen Aspekten sinnvolle Gestaltung.
Dabei werden sowohl Verschmelzungen von Kapitalgesellschaften auf Personengesellschaften und auf Kapitalgesellschaften
als auch Spaltungsvorgange behandelt. Des Weiteren werden die im Rahmen des SEStEG grundlegend geanderten
Einbringungen von Betriebsvermdgen und Anteilstausche ausfiihrlich behandelt. Die einzelnen Umwandlungsvorgange
werden dabei nicht nur eingehend erlautert, sondern auch auf ihre Wirtschaftlichkeit hin untersucht. Aufgrund der hohen
Praxisrelevanz der Vorlesungsinhalte kénnen die Studierenden ihr erworbenes Wissen unmittelbar in ihrer spateren
beruflichen Tatigkeit einsetzen. Die Studierenden lernen dabei insbesondere die sorgfaltige Analyse von steuerlichen
Problemstellungen und den Entwurf einer optimalen Lésungsstruktur.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Gegenstand und Aufgaben des Umwandlungsrechts und des Umwandlungssteuerrechts
2. Betriebswirtschaftliche Auswirkungen von Umwandlungsvorgangen
3. Einflihrung in steuerliche Konsequenzen von einzelnen Umstrukturierungsmaflinahmen und Gestaltungsmaoglichkeiten
3.1 Verschmelzung von Kapitalgesellschaften auf Personengesellschaften
3.2 Verschmelzung von Kapitalgesellschaften auf Kapitalgesellschaften
3.3 Spaltungsvorgange von Kapitalgesellschaften
3.4 Einbringungsvorgange in Kapitalgesellschaften und Personengesellschaften

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfugbar

Literatur

Brahler, Gernot, Umwandlungssteuerrecht, 8. Auflage, Wiesbaden 2014

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prufungsleistung, 90 Minuten
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Steuerlehre 5
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6259 Prifungsnummer:2500060
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die zunehmenden grenziiberschreitenden Aktivitaten und Verflechtungen der Unternehmen stellen zusammen mit der
mangelnden internationalen Harmonisierung steuerlicher Vorschriften einerseits neue Anforderungen an die
Entscheidungstrager der Unternehmen und deren steuerliche Berater, erschlie3en diesen aber andererseits auch eine Flle
von Gestaltungsmadglichkeiten. Im ersten Teil der Vorlesung werden zunachst alle innerstaatlichen Normen und die
zwischenstaatlichen Vereinbarungen zur Abgrenzung der Steuergewalt eines Staates gegenuber dem Ausland dargestellt.
Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die Besprechung des OECD-Musterabkommens zur Vermeidung
der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und Vermdgen. Darauf aufbauend wird die
unterschiedliche steuerliche Belastung verschiedener Formen der Auslandstatigkeit eingehend analysiert. Darliber hinaus
wird auch die Internationale Steuerplanung durch den Einsatz von Holdinggesellschaften sowie durch Verrechnungspreise
ausflihrlich behandelt. Die entsprechenden GegenmalRnahmen des Gesetzgebers werden ebenfalls detailliert erlautert.

Die Studierenden erlangen aber nicht nur das konzeptionelle Wissen lber die Unternehmensbesteuerung im internationalen
Kontext, sondern auch die Fahigkeit zur kritischen Analyse der internationalen Unternehmensbesteuerung aus
betriebswirtschaftlicher Perspektive wird herausgearbeitet und gescharft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

. Gegenstand und Aufgaben der Internationalen Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre
. Grundlagen der Unternehmensbesteuerung im internationalen Kontext
. Besteuerung ausgewahlter Inbound-Aktivitaten
3.1 Begrundung einer inlandischen Betriebsstatte
3.2 Beteiligung an einer inlandischen Kapitalgesellschaft
. Besteuerung ausgewahlter Outbound-Aktivitaten
4.1 Begruindung einer auslandischen Betriebsstatte
4.2 Beteiligung an einer auslandischen Kapitalgesellschaft
. Erfolgsabgrenzung grenziberschreitender Aktivitaten
5.1 Erfolgsabgrenzung zwischen Stammhaus und Betriebsstatte
5.2 Erfolgsabgrenzung zwischen Mutter- und Tochterkapitalgesellschaft
. Kritik zu ausgewahlten Aspekten der Unternehmensbesteuerung im internationalen Kontext

A WN =

[&)]

(2]

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
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Fachgebietes verfligbar

Literatur

Brahler, Gernot, Internationales Steuerrecht, 7. Auflage, Wiesbaden 2012

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Offentliche Finanzen und Steuern ILMENAU
Finanzwissenschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6338 Prifungsnummer:2500056
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Fritz Soéliner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In Finanzwissenschaft 2 wird in die finanzwissenschaftliche Steuerlehre eingefiihrt. Die Studierenden kdnnen die
Kennzeichen und Besonderheiten der verschiedenen Steuerarten herausarbeiten. Sie kénnen Aquivalenz- und
Leistungsfahigkeitsprinzip zur Bewertung steuerpolitischer Sachverhalte heranziehen und kennen die Implikation der
Optimalsteuertheorie. Sie sind fahig, die allokativen und distributiven Konsequenzen der Besteuerung zu beurteilen. Sie
koénnen die internationalen Aspekte der Besteuerung analysieren.

Vorkenntnisse

Mikro- und makrodkonomische Grundlagen

Inhalt

Gliederung: I. Alternativen der Staatsfinanzierung 1. Erwerbseinkinfte 2. Staatliche Kreditaufnahme 3. Gebuhren und
Beitrage 4. Steuern Il. Steuertechnik 1. Grundbegriffe 2. Steuertarife 3. Gliederungsmdglichkeiten 1ll. Das deutsche
Steuersystem: Ein Uberblick 1. Steuern auf Einkommensentstehung 2. Steuern auf Einkommensverwendung 3. Steuern vom
Vermogen IV. Die Fundamentalprinzipien der Abgabenerhebung 1. Aquivalenzprinzip 2. Leistungsfahigkeitsprinzip V. Die
Theorie der optimalen Besteuerung 1. Das Konzept der Zusatzbelastung 2. Erstbeste Losungen 3. Zweitbeste Lésungen VI.
Steueriberwalzungslehre 1. Partielle Gleichgewichtsanalyse 2. Allgemeine Gleichgewichtsanalyse VII. Internationale
Aspekte der Besteuerung 1. Internationales Steuerrecht 2. Gerechtigkeit der internationalen Besteuerung 3. Effizienz der
internationalen Besteuerung 4. Steuerwettbewerb vs. Steuerharmonisierung

Medienformen

Literatur

Blankart, C. B. (2011): Offentliche Finanzen in der Demokratie, 8. Aufl., Minchen: Vahlen. Homburg, S. (2010): Aligemeine
Steuerlehre, 6. Aufl., Minchen: Vahlen. Reding, K. und Miller, W. (1999): Einfiihrung in die Allgemeine Steuerlehre,
Munchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000): Finanzwissenschatft Il, Miinchen: Vahlen. Wigger, B.U. (2005): Grundziige der
Finanzwissenschaft, 2. Aufl., Berlin: Springer. Zimmermann, H. et al. (2012): Finanzwissenschaft, 11. Aufl., Miinchen:
Vahlen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
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Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Supply Chain Management

Modulnummer8963
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Udo Bankhofer

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

In diesem Modul werden die grundlegenden Konzepte, Mechanismen und Methoden des Supply Chain Managements
behandelt. Die Studierenden sind in der Lage, integrierte logistische Netzwerkstrukturen iber die gesamte
Wertschoépfungskette zu beschreiben und zu analysieren. Sie vertiefen ihr Wissen in den Bereichen Produktion, Logistik,
Marketing, Organisation, Industriebkonomik, Informationsverarbeitung und Operations Research und kénnen entsprechende
Methoden zur unternehmensuibergreifenden Planung, Steuerung und Kontrolle aller Aufgaben in einer Wertschépfungskette
richtig anwenden und die erhaltenen Ergebnisse bewerten.

orraussetzungen fur die Teilnahme

keine

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Supply Chain Management ILMENAU
Quantitative Unternehmensplanung 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: SX10]0) Prifungsnummer:2500061
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Planung- und Entscheidungsprobleme zu analysieren und
entsprechende Methoden zur Problemldsung richtig einzusetzen. Sie kénnen die Analyseergebnisse bewerten und im
Hinblick auf die zugrunde liegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und
Methodenkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Einfihrung und Uberblick 1.1 Grundlagen der Planung 1.2 Betriebswirtschaftliche Anwendungsbeispiele 2. Lineare
Optimierung 2.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele 2.2 Graphische Lésung 2.3 Standardformen und Begriffsdefinitionen
2.4 Existenz und Eindeutigkeit der Lésungen 2.5 Simplexalgorithmus 2.6 Zwei-Phasen-Methode 2.7 Dualitat 2.8
Postoptimale Sensitivitdtsanalyse 2.9 Mehrfachzielsetzungen 3. Netzplantechnik 3.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele
3.2 Graphentheoretische Grundlagen 3.3 Grundbegriffe und Darstellungsformen flir Netzplane 3.4 Zeitplanung mit
Vorgangsknotennetzen 4. Stochastik 4.1 Homogene Markovketten 4.2 Warteschlangen 5. Nichtexakte Losungsverfahren 5.1
Simulation 5.2 Heuristische Verfahren

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage: Berens, W.; Delfmann, W.: Quantitative Planung, Schaffer-Poeschel. Domschke, W.:
Ubungen und Fallbeispiele zum Operations-Research, Springer. Domschke, W.; Drex|, A.: Einfilhrung in Operations
Research, Springer. Ellinger, T.: Operations Research: Eine Einfihrung, Springer, Berlin. Hauke, W.; Opitz, O.:
Mathematische Unternehmensplanung: Eine Einfihrung. Neumann, K.; Morlock, M.: Operations Research, Hanser,
Minchen. Runzheimer, B.: Operations Research: Lineare Planungsrechnung, Netzplantechnik, Simulation und
Warteschlangentheorie, Gabler. Zimmermann, H.-J.: Operations Research, Vieweg, Wiesbaden.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Marketing 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6262 Prifungsnummer:2500046
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zu Strategien und Instrumenten des Marketings in Industrie- bzw. High-Tech-
Markten. Die Studierenden lernen die Besonderheiten organisationalen Beschaffungsverhaltens, die Bedeutung von
Technologien und die Komplexitat kundenorientierter Lésungen und Leistungssysteme kennen und kdnnen daraus
Konsequenzen fur das Marketing von Industrie- bzw. Technologieunternehmen ableiten. Die Veranstaltung widmet sich
zudem der Frage der Vermarktung bzw. Adoption neuer Technologien und Implikationen fir das Marketing in High-Tech-
Méarkten (Fachkompetenz). Es werden Methoden der Marktforschung und Informationsbeschaffung, strategische
Orientierungen, Markteintritts- bzw. Marktbearbeitungsstrategien, Marketinginstrumente sowie das Management von
Geschaftsbeziehungen, Kooperationen und Allianzen diskutiert. Anhand von Fallstudienibungen werden die methodischen
Kompetenzen der Studierenden vertieft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Besonderheiten industrieller bzw. High-Tech-Produkte und -Dienstleistungen

+ Grundlagen und Rahmenbedingungen des Marketing in Industriemarkten und High-Tech-Markten
+ Strategien im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Instrumente im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Ansétze zur Implementierung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Industriegitermarketing. 9. Aufl., Minchen,;

* Ford, D. (2001): Managing and marketing technology. London: Thomson Learning;

+ Kleinaltenkamp, M.; Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einfiihrung in das Business-to-
Business-Marketing. Berlin;

* Mohr, J.; Sengupta, S.; Slater, S. (2005): Marketing of High-Technology Products and Innovations, 2. int. ed., Upper
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Saddle River: Pearson;
» Schneider, D. (2002): Einfihrung in das Technologie-Marketing. Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Produktions- und Logistikmanagement 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6264 Prifungsnummer:2500050
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse zu Fragestellungen kreislaufgerechter Produktion und Innovation, wie sie
im Rahmen des Forschungsfelds Kreislaufmanagement (Closed Loop Management bzw. Reverse Logistics) behandelt
werden. Sie haben Grundlagen des Kreislaufmanagements (Konzept des Sustainable Development, gesetzliche
Rahmenbedingungen) sowie strukturelle und konzeptionelle Besonderheiten des Kreislaufmanagements in
Industriebetrieben (Kreislaufmodelle, Recyclingoptionen, kreislaufgerechte Produktinnovationen etc.) erlernt. Sie kénnen
zudem spezielle Teilprobleme der Reverse Logistics (Demontageplanung, Sortierungsanalyse, abgestimmte Tourenplanung
auf Hin- und Rickweg, Bestandsmanagement in Mehrwegsystemen) analysieren und kennen produktionswirtschaftliche und
logistische Modelle und Verfahren zu deren Lésung. Uberdies erlangen die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung
behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben (meist alte Klausuraufgaben) und umfassender Fallstudien
selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

0. Einfihrung und organisatorische Hinweise

Teil A: Grundlagen und Konzepte des Kreislaufmanagements

1. Sustainable Management und Kreislaufwirtschaft

2. Beschreibungsmodelle flr Kreislaufwirtschaftssysteme

3. Optionen und Hindernisse der Kreislaufschlielung

Fallstudie DSD: Duales System zum Recycling von Verkaufsverpackungen Fallstudie HP: Ruckfihrsysteme fiir Drucker
4. Kreislaufgerechte Produktkonzepte und -innovationen

Fallstudie Karcher: Vermeidungsorientierte Nutzung von Reinigungsgeraten

Teil B: Ausgewdhlte Planungsgegenstiande des Kreislaufmanagements

5. Demontage von Altprodukten

6. Sortierung von Verpackungsabfallgemischen

7. Bestandsmanagement in Mehrwegverpackungssystemen Fallstudie Brauerei: Bestandsmanagement im Behalterkreislauf
8. Tourenplanung in abgestimmten Distributions-/Redistributions-Systemen

9. Standortentscheidungen in Recovery Network

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe
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Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfugbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitragen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist wegen der Neuartigkeit der Thematik nicht méglich. Einen guten Uberblick Gber
verschiedene Fragestellungen des Kreislaufmanagements liefern u.a. folgende Blicher:

» Dyckhoff, H./Lackes, R./Reese, J.: Supply Chain Management and Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

» Dekker, R./Fleischmann, M./Inderfurth, K./Van Wassenhove, L.N.: Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

 Kirchgeorg, M.: Marktstrategisches Kreislaufmanagement, Wiesbaden 1999.

» Souren, R.: Konsumgtterverpackungen in der Kreislaufwirtschaft, Wiesbaden 2002.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Produktionswirtschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5297 Prifungsnummer:2500026
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verstandnis der Produktionsplanung und -steuerung (vorrangig fir konvergierende
Produktionen der Fertigungsindustrie) sowie Grundkenntnisse der Distributionsplanung und kdnnen sie in die wesentlichen
Strukturen von Advanced Planning Systems einordnen. Sie sind in der Lage, Verfahren der Nachfrageprognose, der
Erzeugnisprogramm- sowie Materialbedarfsplanung, der Losgré3enplanung und des Kapazitatsabgleichs, der
Auftragsfreigabe und der Maschinenbelegungsplanung sowie der Transport- und Tourenplanung auch auf komplexe,
dynamische Problemstellungen anzuwenden. Sie verstehen die Strukturen linearer Programmierungsansatze im Kontext der
Produktionsplanung. Uberdies sind sie in der Lage, die ékonomischen Auswirkungen von Parametervariationen zu beurteilen
und Abstimmungsprobleme im Rahmen hierarchischer Planungskonzepte zu erkennen.

Vorkenntnisse

Produktionswirtschaft 1

Inhalt

Einfihrung: Produktionsplanung und -steuerung (PPS) im Rahmen von Advanced Planning Systems (APS)

Nachfrageprognosen im Demand Planning
Erzeugnisprogrammplanung im Master Production Planning
Materialbedarfsplanung (Material Requirements Planning)
LosgréRenplanung im Production Planning
Kurzfristige Verfugbarkeitspriifungen und Auftragsfreigabe
Maschinenbelegungsplanung im Production Scheduling

7. Transport- und Tourenplanung im Distribution and Transport Planning
Fallstudie ,Hemdenfein GmbH" (Ubung)

o hswWN =

Medienformen

Vorlesung: tiberwiegend Power-Point-Prasentation per Beamer, erganzender Einsatz des Presenters
Ubung: Presenter

Lehrmaterial: PDF-Dateien der Vorlesungs-Prasentationen sowie durchgéngige Fallstudien und Ubungsaufgaben, alte
Klausuren auf Homepage und im Copy-Shop verfugbar.

Literatur

Die Veranstaltung basiert zu grofden Teilen auf folgendem Lehrbuch zum operativen Produktionsmanagement, das zu Beginn
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jedes Kapitels um weiterfiihrende Literatur erganzt wird:

 Ginther, H.-O./Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 8. A., Berlin et al. 2009.
Bachelor Medienwirtschaft 2011
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Quantitative Unternehmensplanung 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6288 Prifungsnummer:2500066
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Planung- und Entscheidungsprobleme zu analysieren und
entsprechende Methoden zur Problemlésung richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im
Hinblick auf die zugrundeliegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und
Methodenkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Ganzzahlige Optimierung 1.1 Branch-and-Bound-Prinzip 1.2 Betriebswirtschaftliche Anwendungen 2. Parametrische
Optimierung 3. Nichtlineare Optimierung 3.1 Grundlagen der konvexen Optimierung 3.2 Quadratische Optimierung 3.3
Approximative Losungsverfahren (Gradientenverfahren) 3.4 Betriebswirtschaftliche Anwendungen 4. Projektplanung 4.1
Vertiefung Graphentheorie 4.2 CPM 4.3 PERT 4.4 GERT- und STEO-Netze 4.5 Kostenplanung 4.6 Kapazitatsplanung 5.
Lagerhaltungsmodelle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Domschke, W. et al.: Ubungen und Fallbeispiele zum Operations-Research, Springer. Domschke, W.; Drexl, A.: Einfiihrung
in Operations Research, Springer. Kasana, H.S.; Kumar, K.D.: Introductory Operations Research: Theory and Applications,
Springer, Berlin. Neumann, K.; Morlock, M.: Operations Research, Hanser, Minchen. Zimmermann, H.-J.: Operations
Research, Vieweg, Wiesbaden. Zimmermann, W.; Stache, U.: Operations Research: Quantitative Methoden zur
Entscheidungsvorbereitung, Oldenbourg, Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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ACHTUNG: Fach wird nicht mehr angeboten! m
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
eSupply Chain Management
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6236 Prifungsnummer:2500063
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Aufgaben, Ziele und Potenziale des SCM.

Die Studierenden kénnen Regulierungsprinzipien, Kooperationsformen, Koordinierungsinstrumente und -mechanismen in
Netzwerken unterscheiden.

Die Studierenden sind in der Lage, Steuerungsansatze und Referenzmodelle auf praktische Aufgabenstellungen
anzuwenden.

Die Studierenden sind fahig, die Potenziale von Kommunikations- und Informationstechniken wie SOA, EDI, EAI oder XML
zu bewerten.

Die Studierenden kennen Architektur, Merkmale und Methoden von APS-Systemen.

Die Studierenden kénnen die Konzepte und Methoden des SCM anwenden und ein entsprechendes Softwaretool

Q
[
(]
=2
Q):
=
[0)
35

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

* Einordnung, Ziele und Potenziale des SCM

* Vernetzungs- und Koordinationskonzepte

» SCM-Referenzmodelle

» SCM-Planungsaufgaben: strategisch - taktisch - operativ

» Kommunikationstechnologien im SCM

* SCM-Informationssysteme: Architektur, Merkmale und Typen
» Planspiel: Beer Distribution Game

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

» Corsten, H.; Gossinger, R.: Einfihrung in das Supply Chain Management. Oldenbourg, 2001.

» Thaler, K.: Supply Chain Management. Prozessoptimierung in der logistischen Kette. Fortis, 2001.

* Kuhn, A.; Hellingrath, B.: Supply Chain Management. Optimierte Zusammenarbeit in der Wertschopfungskette, Springer-
Verlag Berlin Heidelberg, 2002.
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 Stadtler, H.; Kilger, C. (Herausgeber): Supply Chain Management and Advanced Planning. Concepts, Models, Software
and Case Studies. Springer, Berlin, 2002.
* Werner, H.: Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und Controlling. Gabler Verlag, 2002

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul:  Supply Chain Management ILMENAU

Hauptseminar (Supply Chain Management)

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 6498 Prifungsnummer:2500126

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger

Leistungspunkte: 0 Workload (h): 0 Anteil Selbststudium (h): 0 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium - schriftliche Seminararbeit - miindliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit - Diskussion mit
den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Seite 120 von 310



h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Informationsverarbeitung in der Logistik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6307 Prifungsnummer:2500064
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Vorlesung vermittelt die Einflisse moderner IV Systeme auf die Logistik eines Unternehmens und Logistikdienstleister.
Studierende sollen: Die Bedeutung der Logistik in einem Unternehmen kennen Den Einfluss der IV auf die Logistik und
Logistikdienstleistungenverstehen Die veranderte Rolle der Logistikdienstleister einschatzen kénnen Transport- und
Routenplanungsprobleme 16sen kénnen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Logistikgrundlagen eProcurement, Supplier Relationship Management eFullfilment und Logistikmarktplatze Customer
Relationship Management Logistiknetzwerke und Supply Chain Management Identifikationssysteme und Supply Chain Event
Management Logistik-Outsourcing Telematik SCOR Prozessreferenzmodell der Logistik SCM-Standardsoftware Transport
und Routenplanungsprobleme Hybride Leistungserstellung, Mass Customization Simulation logistischer Problemstellungen

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

Weber, J.; Baumgarten, H. (Hrsg.): Handbuch Logistik - Management von Material- und Warenflussprozessen. Schaffer-
Poeschel, 1999. Reindl, M; Oberniedermaier, G: eLogistics — Logistiksysteme und —prozesse im Internetzeitalter. Addision-
Wesley, 2002. Pfohl, H.C.: Logistiksysteme, Springer (aktuelle Auflage) Christopher, M.: Logistics and Supply Chain
Management, London u.a.: Financial Times Pitman (aktuelle Aufl.)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Produktions- und Logistikmanagement 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6268 Prifungsnummer:2500049
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse des strategischen Produktions- und Logistikmanagements und kénnen
diese in das Supply Chain Management einordnen. Sie kennen die wesentlichen Gestaltungsaspekte der langfristigen
kundenorientierten Produkt(ions)programmplanung. Aufbauend auf den grundlegenden Aspekten des strategischen
Produktions- und Innovationsmanagements erlangen sie umfassende Kenntnisse zur Gestaltung logistischer
Netzwerkstrukturen, zur Standortplanung sowie zur Gestaltung und Planung unterschiedlicher Fertigungs- und
Materialflusskonzepte bzw. -systeme (Fertigungstypen, Produktionskonzepte und -philosophien). Durch die Ubung erlangen
die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben und umfassender
Fallstudien selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

1. Einfihrung: Strategisches Produktions- und Logistikmanagement als Teil der Unternehmensflihrung
Teil A: Wettbewerbskonforme Festlegung des langfristigen Produkt(ions)programms

2. Markt- und technologiegetriebene Produktinnovationen

3. Markt- und fertigungsorientierte Variantenvielfalt

4. Mass Customization als hybride Wettbewerbsstrategie

Teil B: Konzepte und Modelle zur Strukturierung von Produktions- und Logistiksystemen
5. Supply Chain Management

6. Gestaltung von Produktions- und Distributionsnetzwerken

7. Standort- und Layoutplanung

8. Fertigungs- und Materialflusskonzepte

9. FlieBbandabgleich

10. Lean Production

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitrdgen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist nicht mdglich. Einen guten Uberblick (iber das strategische
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Produktionsmanagement liefern jedoch u.a. folgende Blicher:

* Hansmann, K.-W.: Industrielles Management, 7. A., Miinchen/Wien 2001, insb. Teil II.

« Zapfel, G.: Strategisches Produktions-Management, 2. A., Minchen/Wien 2000.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Prognoserechnung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6284 Prifungsnummer:2500065
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die wichtigsten Prognosetechniken und kénnen diese in Bezug auf ihre Anwendungsmaéglichkeiten
einordnen. Sie sind in der Lage, die Gute getroffener Vorhersagen anhand objektiver Kriterien zu bewerten.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Fach- und Methodenkompetenz vorrangig fur Entwicklungs- und Wirkungsprognosen. Die
Studierenden sind mit multivariaten Prognoseverfahren so weit vertraut, um entsprechende Modelle verstehen und praktisch
anwenden zu kdnnen. Sie beherrschen die Zerlegung gegebener Zeitreihen in Komponenten und deren Extrapolation in die
Zukunft. Die Studierenden kénnen lineare Modelle an stationare Zeitreihen anpassen und damit kurzfristige Vorhersagen
erstellen.

Vorkenntnisse
Statistik 1 und 2

Inhalt

. Einfiihrung und Uberblick
. Multivariate Prognoseverfahren

N =~

* Regressionsanalyse

» Diskriminanzanalyse

» Entscheidungsbaume
. Komponentenmodelle

w

* Grundmodell und Varianten
» Schatzung der Komponenten
* Modellbeurteilung

. Lineare Zeitreihenmodelle

N

* Autoregressive Modelle
* MA-Modelle

+ ARMA-Modelle

+ ARIMA-Modelle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, Overhead-Projektionen
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Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage:

« Bankhofer, U.; Vogel, J.: Datenanalyse und Statistik, Gabler, Wiesbaden

* Fahrmeir, L.; Hamerle, A.; Tutz, G.: Multivariate statistische Verfahren, de Gruyter, Berlin

* Hansmann, K.-W.: Kurzlehrbuch Prognoseverfahren, Gabler, Wiesbaden

» Makridakis, S.; Wheelwright, S.; Hyndman, R.: Forecasting, Wiley, New York

* Merstens, P.; Rassler, S. (Hrsg.): Prognoserechnung, Physica, Heidelberg

* Rinne, H.; Specht, K.: Zeitreihen — Statistische Modellierung, Schatzung und Prognose, Vahlen, Miinchen
» Schlittgen, R.: Angewandte Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

« Schlittgen, R.; Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Simulationstechnik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:unbekannt
Fachnummer: 6239 Prifungsnummer:2500062
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studenten sind in der Lage, Simulationsstudien eigenstéandig und innerhalb von Projektteams durchzufiihren. Die
Studenten werden hierzu befahigt, verschiedenen grundlegende Modellierungs- und Simulationsanséatze zu beherrschen. Die
Studenten haben eine besondere Methodenkompetenz im Bereich der diskreten, ereignisorientierten Modellierung sowie in
Grundprinzipien abstrakter Modellierung. Innerhalb von Ubungen festigen Studenten inre Sozialkompetenz innerhalb von
Gruppenarbeiten.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss, Fundierte Kenntnisse der Mathematik und Statistik

Inhalt

Grundlagen der Modellierung und Simulation Diskrete-ereignisorientierte Simulation Zufallsvariablen, Zufallszahlenerzeugung
Statistische Datenanalyse Phasen einer Simulationsstudie Simulationssysteme SLX und Simul8 gewdhnliche
Differentialgleichungen, stochastische Petri-Netze, Warteschlangen

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Banks, J., Carson, J., Nelson, B., Nicol, D. Discrete-Event System Simulation. Prentice-Hall 2000. ISBN 0130887021.
Schulze, T. Simulation Needs SLX. (Handbuch zum SLX-Simulationssystem) Weitere Literatur wird auf der Homepage des
Fachgebietes bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Supply Chain Management ILMENAU
Unternehmensfiihrung 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6269 Prifungsnummer:2500043
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt ein tiefergehendes Verstandnis zu den Gestaltungsoptionen moderner Organisation. Die
Studierenden sind in der Lage, bestimmte Sachverhalte auf der Basis organisationstheoretischer Grundlagen zu analysieren
und zu bewerten. Sie kdnnen darlber hinaus organisationstheoretische Kenntnisse sowie Gestaltungsoptionen auf konkrete
Probleme der Unternehmenspraxis anwenden (Fachkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studienfach.

Inhalt

In der Vorlesung Unternehmensfiihrung 3 wird Organisation als Erfolgsfaktor der Unternehmensfiihrung verstanden. In
diesem instrumentellen Begriffsverstandnis werden die Gestaltungsfragen moderner Organisation erklart. Dabei werden
organisationstheoretische Grundlagen auf Gestaltungsprobleme der Unternehmenspraxis angewendet.

Aufbauend auf begriffliche und konzeptionelle Grundlagen werden zunachst die Notwendigkeit einer externen
Systemabgrenzung und die grundlegenden Moglichkeiten der Komplexitatsbeherrschung durch Arbeitsteilung und
Spezialisierung erlautert. Die Vorlesung behandelt anschlieRend zunachst die theoretische Begriindung von
Unternehmensgrenzen und die Gestaltung der Schnittstellen des Unternehmens zu seinen Umsystemen. Es folgen Fragen
der Corporate Governance und der Leitungsorganisation, bevor unter der Uberschrift "Interne Organisation” die klassische
Thematik der Prozess- und Aufbauorganisation von Unternehmen behandelt wird. Die Vorlesung schlief3t mit einem
Abschnitt zum Management organisatorischen Wandels.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium, e-learning-Plattform moodle

Literatur

Bach, N. et al. (2012): Wertschopfungsorientierte Organisation. Architekturen - Prouzesse - Strukturen. SpringerGabler 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 ﬁb

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Internationales Management

Modulnummer8964
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Thomas Grebel

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden verstehen die allgemeinen wirtschaftlichen Zusammenhange des Auf3enhandels und
koénnen die wirtschaftlichen Interaktionen der Wirtschaftssubjekte auf internationaler Ebene aus
Okonomischer Sicht bewerten. Diese Kenntnisse schaffen den Kontext fur die Internationale
Rechnungslegung. So kénnen die Studierenden nicht nur Bilanzen nach internationalen Vorschriften
lesen, verstehen, erstellen und analysieren, sondern auch Unterschiede zwischen den
Rechnungslegungszielen nationaler und internationaler Vorschriften erkennen, auf neue Sachverhalte
Ubertragen und deren Bedeutung fur die Entwicklung einer globalisierten Wirtschaft einschatzen.

orraussetzungen flr die Teilnahme

Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung, Bilanzierung und Bewertung, Anwendung internationaler Bilanzierungs-
und Bewertungsvorschriften. Analyse internationaler Interaktionsprozesse aus der Sicht der Aufenwirtschaftstheorie.

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Europarecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6515 Prifungsnummer:2500069
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Frank Fechner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2562
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Grundlagen des Europarechts zu verstehen (begriffliches Wissen). Dabei lernen sie
die Entwicklung der Europaischen Union und ihre Organe kennen (begriffliches Wissen). Ferner lernen die Studierenden die
Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts sowie das Verhaltnis des Gemeinschaftsrechts zum nationalen Recht der
Mitgliedsstaaten anzuwenden (begriffliches Wissen). Dariiber hinaus erlernen bzw. werden die Studierenden mit den
Grundzigen des Grundrechtsschutzes in der Europaischen Union (verfahrensorientiertes Wissen) und den Grundfreiheiten
des EGV (Faktenwissen) sowie dem Rechtschutz vor dem EuGH (Faktenwissen) vertraut gemacht.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

. Einleitung

. Grundlagen des Europarechts

. Entwicklung der Européischen Integration

. Gegenwartig aktuelle Fragen

. Verhaltnis der Gemeinschaft zu den Mitgliedstaaten
. Die Organe der Gemeinschaft

. Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts

. Rechtsschutz vor dem EuGH

. Uberblick tiber die Grundfreiheiten des EGV

10. Uberblick tiber den Grundrechtsschutz der EU

11. Uberblick (iber weitere Politikbereiche der Gemeinschaft

O oO~NOOOOPA~WN-

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Lehrbucher

Oppermann, Thomas/ Classen, Claus-Dieter/ Nettesheim, Martin: Europarecht, 5.Auflage 2011
Herdegen, Matthias: Europarecht, Grundrisse des Rechts, 15. Auflage 2013

Streinz, Rudolf: Europarecht, 9.Auflage 2012

Arndt, Hans-Wolfgang/ Fischer, Kristian: Europarecht, 10. Aufl. 2010

Schweitzer, Michael: Staatsrecht Ill. Staatsrecht, Vdlkerrecht, Europarecht, 10. Aufl. 2010
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Kommentare

Geiger, Rudolf/ Khan, Daniel-Erasmus/ Kotzur, Markus: Vertrag Uber die europaische Union und
Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, Kommentar, 6. Auflage 2014

Schwarze, Jurgen: EU-Kommentar, 3. Auflage 2012

Fallsammlungen

Thiele, Alexander: Standardfalle Europarecht, 4.Auflage 2013

Detterbeck, Steffen: Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Ubungsféllen, 8. Aufl. 2012
Zeitschriften

NJW (Neue Juristische Wochenzeitung)

JZ (Juristenzeitung)

EuR (Europarecht)

EUZ (Zeitschrift fir Europarecht)

ZEuS (Zeitschrift fur europarechtliche Studien)

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Internationale Wirtschaft
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6216 Prifungsnummer:2500067
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen: - Art, Umfang, Richtung und Entwicklung der internationalen Handelsstréme, - Griinde und Effekte
des internationalen Handels in der Theorie, - Bewegriindunge, Instrumente und Wirkungen von Protektionismus, -
Institutionen und Instrumente der europaischen und internationalen Handelsordnungen, - Anpassungsprozesse bei flexiblen
und festen Wechselkursen, - Institutionen und Instrumente der europaischen Wahrungsunion. Die Studierenden kénnen: -
reale Handelsstrome an Hand der 6konomischen Theorien erklaren und prognostizieren, - Wirkungen von Zéllen,
Kontingenten und nicht tarifaren sowie von sonstigen Handelshemmnissen darstellen und beurteilen, - die europaische
Wirtschaftsordnung darstellen, - Wirkungen des europaischen Binnenmarktes im Innen- und AuRenverhaltnis darstellen, -
zentrale Wechselkursregime mit ihren nationalen und internationalen Zusammenhangen darstellen und beurteilen, - die
Europaische Wahrungsunion mit deren Zugangsvoraussetzungen, Institutionen und Instrumenten in Theorie und Praxis
darstellen und beurteilen.

Vorkenntnisse
BA Abschlufy

Inhalt

Darstellung der realen Strukturen der Wirtschaft auf internationaler Ebene, der klassischen Theorien des internationalen
Handels, der modernen realen Au3enhandelstheorie, der Erscheinungsformen, Ursachen und Instrumente des
Protektionismus, der Handelsordnungen auf europaischer und internationaler Ebene, der theoretischen
Wechselkurssysteme, der europadischen und der internationalen Wahrungsordnung.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Krugman, P.R./Obstfeldt, M., (2006), Internationale Wirtschaft, Theorie und Praxis der Aufdenwirtschaft, 7.A.,Miinchen;
Europaische Zentralbank, Die Europaische Zentralbank, Frankfurt, April 2006; Deutsche Bundesbank, Weltweite
Organisationen und Gremien im Bereich von Wahrung und Wirtschaft, Frankfurt, April 2006; Weindl, J., (1999) Europaische
Gemeinschaft, 4. A., Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
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Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU

Unternehmensfiihrung 4

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6265 Prifungsnummer:2500041

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Durch die Vorlesung Unternehmensfiihrung 4 "Motivation und Leadership" verstehen die Studierenden, wie FUhrungskrafte
das Leistungsverhalten der Mitarbeiter eines Unternehmens beeinflussen kénnen. Die Studierenden erwerben
Fachkompetenzen zu klassischen Motivations- und Fihrungstheorien sowie zu neueren Ansatzen der Fihrungslehre, wie
dem organisationalen Lernen, dem Management von Teams und Shared Leadership. Im Rahmen der begleitenden
Fallstudienlibung analysieren die Studierenden in Gruppenarbeit Fallbeispiele basierend auf den in der Vorlesung
vermittelten theoretischen Grundlagen und wenden das Erlernte praktisch an (Methodenkompetenz, Sozialkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Ausgangspunkt aller Uberlegungen sind das dem Fiihrungsverhalten zugrunde gelegte Menschenbild, das eine
Fihrungskraft von ihren Mitarbeitern hat. AnschlieRend werden Grundbegriffe der Motivation sowie grundlegende Inhalts-
und Prozesstheorien behandelt. Darauf aufbauend werden behavioristische, kognitive und konstruktivistische Lerntheorien
behandelt und die Zusammenhange zum Organisationalen Lernen erlautert. Ein Abschnitt der Vorlesung behandelt die
individuelle Vorgesetzten-Mitarbeiterbeziehung. Aus den klassischen Fuhrungstheorien werden ausgewahlte Ansatze in ihrer
jeweiligen Fokussierung auf die Eigenschaften der Fihrungskraft, die Fliihrungssituation und die Fiihrungsbeziehung
erlautert. AnschlieRend werden ausgewahlte Theorien der Fihrung von Gruppen und Teams besprochen und als oberste
Aggregationsebene die mikropolitische Sichtweise von Unternehmen und multilaterale Beeinflussungsprozesse diskutiert.
Abschlieltend werden neuere Ansatze der Leadershipforschung, wie z.B. Shared Leadership und Interim Management,
behandelt.

Medienformen

Lernplattform Moodle, PowerPoint-Folien

Literatur

» Bass, B.M. (1985): Leadership and Performance beyond Expectations

» Bass, B.M. (1990): Bass & Stogdill's Handbook of Leadership: Theory, Research, and Managerial Applications, 3. Aufl.
* Lieber, Bernd (2011): Personalfuhrung, 2. Aufl.

» Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement, 2. Aufl.
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* The SAGE Handbook of Leadership, 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Seite 137 von 310



h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Arbeitsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6396 Prifungsnummer:2500052
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Funktion des Arbeitsrechts in der Wirtschaftsordnung. Sie verfligen Uber solide Kenntnisse im
Individualarbeitsrecht, wissen arbeitsvertragliche Regelungen einzuordnen und diese kritisch zu bewerten. Die erworbenen
Kenntnisse wissen sie insbesondere im Hinblick auf Abschluss, Durchfiihrung und Beendigung des Arbeitsvertrages
anzuwenden. Sie sind weiterhin in der Lage, die Strukturen und die Wirkungsweise des Kollektivarbeitsrechts (Tarifrecht,
Betriebsverfassungsrecht, Mitbestimmung auf Unternehmensebene) zu erkennen und seine Bedeutung fur das
Arbeitsverhaltnis einzuordnen. Sie verfigen insoweit Giber Grundkenntnisse im Tarifrecht und in der betrieblichen
Mitbestimmung.

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus der Vorlesungsreihe Zivilrecht

Inhalt

I. Aufgaben und Entwicklung des Arbeitsrechts Il. Rechtsquellen/Gestaltungsfaktoren Ill. Anbahnung, Abschluss und Inhalt
des Arbeitsvertrages IV. Beendigung des Arbeitsvertrages V. Tarifvertrag und Arbeitskampf VI. Betriebsverfassungsrecht VII.
Arbeitsgerichtsverfahren

Medienformen

interaktives Tafelbild, Power-Point-Folien

Literatur

Arbeitsgesetze, 86. Aufl. 2015, dtv (Deutscher Taschenbuchverlag)

Ditz/Thusing, Arbeitsrecht, 19. Aufl. Miinchen 2014 (Verlag C. H. Beck)

Wérlen/Kokemoor, Arbeitsrecht, Lernbuch - Strukturen - Ubersichten, 11. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Weyand, Arbeitsrecht. Eine Einfiihrung, Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU

Europaisches Wirtschaftsrecht

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6511 Prifungsnummer:2500070

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Europaischen Wirtschaftsrechts, insbesondere die Griindungsvertrage sowie
die Strukturprinzipien, das Verhaltnis des Gemeinschaftsrechts zum nationalen Recht und die Organe der Europaischen
Union. Sie sind in der Lage, die Grundfreiheiten, die europaischen Grundrechte und die Wirtschaftspolitiken der
Europaischen Union einzuordnen. Zudem erlangen sie die Fahigkeit, Rechtsfalle zur vorgenannten Thematik unter
Berucksichtigung der Grundfreiheiten und der Wirtschaftspolitiken sowie deren Bedeutung fiir den europaischen Waren-,
Personen- und Dienstleistungsverkehr zu 16sen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Geschichte und Entwicklung der Europaischen Union, Struktur und Grundlagen der Europaischen Union Il. Institutionen der
Gemeinschafts, Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts Ill. Das Zusammenwirken der Institutionen im
Rechtsetzungsverfahren 1V. Rechtsschutzsystem innerhalb der EU V. Die Europaischen Grundrechte VI. Die Grundfreiheiten
der EU VII. Europaische Wirtschaftsverfassung und Wirtschaftspolitik VIII. Europaisches Arbeits- und Dienstrecht,
Beschaftigungspolitik IX. Europaisches Gesellschaftsrecht X. Européaisches Wettbewerbs- und Beihilferecht XI. Europaische
Verkehrspolitik

Medienformen

Power-Point-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfalle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

Arndt, Europarecht, 8. Aufl. 2006, Utb, Miller (C.F.Jur. Heidelberg) Calliess/Ruffert, Kommentar zum EUV/EGV, 3. Aufl. 2007
(Beck Juristischer Verlag) Kilian, Européisches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 2003, (Beck Juristischer Verlag) Oppermann,
Europarecht, 3. Aufl. 2005 (Beck Juristischer Verlag)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Internationales Management ILMENAU

Hauptseminar (Internationales Management)

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 6510 Priafungsnummer:2500127

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel

Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium - schriftliche Seminararbeit - miindliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit - Diskussion mit
den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Internationale Rechnungslegung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6252 Prifungsnummer:2500053
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, einzelne Bilanzierungsprobleme IFRS-konform zu I16sen und IFRS-Jahresabschllsse in
Grundziigen zu erstellen.

Vorkenntnisse

5298 Externes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vertieft Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung nach International Financial Reporting Standards (IFRS).
Es vermittelt einen Uberblick iiber die unterschiedliche Systematik und Genese der IFRS sowie Instrumente eines IFRS-
Abschlusses. SchwerpunktmaRig werden detaillierte Ansatz- und Bewertungsvorschriften flir Sachanlage- und Immaterielle
Vermdgensgegenstande, Impairment, die Bewertung von Vorraten und Fertigungsauftragen, das Umsatzrealisationskonzept,
die Abbildung latenter Steuern und von Erfolgsunsicherheit behandelt. Daneben werden Konzepte zum Enforcement in
Deutschland uberblicksartig vorgestellt.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Fallstudien, Ubungsskript

Literatur

Pellens/Fillbier/Gassen/Sellhorn: Internationale Rechnungslegung. 8. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2011.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Marketing 5/ 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6263 Prifungsnummer:2500047
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Merkmalen und Besonderheiten von Dienstleistungen, ihrer Bereitstellung und
Vermarktung, mit Bezug zu verschiedenen Markten (u. a. industrielle Dienstleistungen, elektronische und &ffentliche
Dienstleistungen). Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse zur Entwicklung von Dienstleistungskonzepten, insbesondere zu
Ansatzen der Dienstleistungsinnovation und des Service Engineering. Weitere Schwerpunkte sind das Management von
Dienstleistungsprozessen und der Interaktionen mit Dienstleistungsnachfragern. Die Studierenden erhalten Kenntnisse zur
Bedeutung und Messung von Dienstleistungsqualitat sowie zum Einsatz von Marketinginstrumenten flr verschiedene Arten
von Dienstleistungen (Fachkompetenz). Fallstudien mit einem Schwerpunkt im Bereich industrieller bzw.
technologieintensiver Dienstleistungen erganzen die Vorlesung (Methodenkompetenz). Die Wissensvermittlung in englischer
Sprache férdert zudem die Sprachkompetenz der Studierenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Grundlagen des Dienstleistungsmarketing

« Erstellung und Vermarktung von Dienstleistungen
* Dienstleistungsqualitat

* Dienstleistungsinnovation

» Service Engineering

» Marketingmix fur Dienstleistungen
 branchenspezifisches Dienstleistungsmarketing

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Hoffmann, K. D.; Bateson, J. E. G.; Wood, E. H. (2009): Services Marketing. Concepts, Strategies and Cases, Andover:
Cengage Learning;
* Lovelock, C.; Wirtz, J. (2010): Services Marketing, 7. int. ed., Boston: Pearson;
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* McDonald. M.; Payne, S.; Frow, P. (2011): Marketing Plans for Services: A Complete Guide. Chichester: Wiley;
» Zeithaml, V. A.; Bitner, M. J.; Gremler, D. D. (2008): Services Marketing. 5. int. ed., London: McGraw Hill.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Marketing 5/ 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6508 Prifungsnummer:2500068
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Kerstin Pezoldt
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Nachdem die Studierenden diese Vorlesung besucht haben, kénnen Sie:

+ die Besonderheiten des internationalen Marketingmanagements, insbesondere in Wachstumsmarkten, mit seinen
spezifischen Gegebenheiten charakterisieren;

» mit Hilfe der Systemtheorie erklaren, warum Wachstumsmarkte so attraktiv und risikoreich sind;

» mithilfe ausgewahlter Marktforschungsmethoden eine Analyse der globalen Rahmenbedingungen und die
Branchensituation in einem internationalen Markt durchfiihren und Strategieoptionen fiir die MarkterschlieBung ableiten;

+ unterschiedliche Markteintrittsformen erklaren und deren Einsatz in Abhangigkeit von Marktsituationen planen;

« eine internationale Marketingkonzeption entwickeln und einen Marketingmix im Spannungsfeld zwischen
Standardisierung und Differenzierung konzipieren;

+ die Probleme von internationalisierenden Printmedienunternehmen erklaren und Lésungsansatze fiir die
Markteinfiihrung einer Zeitschrift in einen Wachstumsmarkt kreieren;

* in Gruppen und allein Fallstudien zum internationalen Marketing I6sen, die Ergebnisse prasentieren und verteidigen.

Vorkenntnisse

Marketing 1 - Grundlagen des Marketing
Inhalt

* Internationalisierung und Wachstumsmarkte
* Marketingkomplexitat in Wachstumsmarkten
« Umweltanalyse von Wachstumsmarkten

* Marktauswahl

« Strategisches Marketing

+ Eintritt in Wachstumsmarkte

» Kommunikationspolitik

* Gestaltung der Marketinginstrumente

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur
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« Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Internationales Marketing, 6. Aufl., Stuttgart.

* Berndt, R.; Fantapié Altobelli, C.; Sander, M. (2010): Internationales Marketing-Management, 4. Aufl., Heidelberg.
» Meffert, H.; Burmann, C.; Becker, C. (2010): Internationales Marketing-Management, Stuttgart.

* Proff, H. (2004): Internationales Management: in Ostasien, Lateinamerika und Schwarzafrika, Miinchen.

» Zentes, J.; Swoboda, B.; Schramm-Klein, H. (2013): Internationales Marketing, 3. Aufl., Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Internationales Management ILMENAU
Unternehmensfiihrung 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6269 Prifungsnummer:2500043
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt ein tiefergehendes Verstandnis zu den Gestaltungsoptionen moderner Organisation. Die
Studierenden sind in der Lage, bestimmte Sachverhalte auf der Basis organisationstheoretischer Grundlagen zu analysieren
und zu bewerten. Sie kdnnen darlber hinaus organisationstheoretische Kenntnisse sowie Gestaltungsoptionen auf konkrete
Probleme der Unternehmenspraxis anwenden (Fachkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studienfach.

Inhalt

In der Vorlesung Unternehmensfiihrung 3 wird Organisation als Erfolgsfaktor der Unternehmensfiihrung verstanden. In
diesem instrumentellen Begriffsverstandnis werden die Gestaltungsfragen moderner Organisation erklart. Dabei werden
organisationstheoretische Grundlagen auf Gestaltungsprobleme der Unternehmenspraxis angewendet.

Aufbauend auf begriffliche und konzeptionelle Grundlagen werden zunachst die Notwendigkeit einer externen
Systemabgrenzung und die grundlegenden Moglichkeiten der Komplexitatsbeherrschung durch Arbeitsteilung und
Spezialisierung erlautert. Die Vorlesung behandelt anschlieRend zunachst die theoretische Begriindung von
Unternehmensgrenzen und die Gestaltung der Schnittstellen des Unternehmens zu seinen Umsystemen. Es folgen Fragen
der Corporate Governance und der Leitungsorganisation, bevor unter der Uberschrift "Interne Organisation” die klassische
Thematik der Prozess- und Aufbauorganisation von Unternehmen behandelt wird. Die Vorlesung schlief3t mit einem
Abschnitt zum Management organisatorischen Wandels.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium, e-learning-Plattform moodle

Literatur

Bach, N. et al. (2012): Wertschopfungsorientierte Organisation. Architekturen - Prouzesse - Strukturen. SpringerGabler 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Produkt- und Marktmanagement

Modulnummer8965
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Anja Geigenmdller

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden erwerben interdisziplinare Kenntnisse iber theoretische Erklarungsansatze zu Wechselbeziehungen
zwischen Markt, Wettbewerb und der strategischen Ausrichtung von Unternehmen. Sie werden befahigt, Markt- und
Wettbewerbsprozesse zu analysieren, theoretisch zu erklaren und einen Zusammenhang zu relevanten unternehmerischen
und marktbezogenen Entscheidungen herzustellen. Sie sind in der Lage, Entscheidungen durch die Gewinnung und
Anwendung relevanter Marktinformationen zu fundieren, die Umsetzung von Entscheidungen zu planen, zu steuern und zu
kontrollieren sowie relevante rechtliche Vorschriften des Privatrechts fiir Kaufleute und Gesellschaften sowie des
Patentrechts zu identifizieren und anzuwenden (Fachkompetenz). Sie erwerben Kompetenzen zur Durchflihrung von Markt-,
Wettbewerbs- sowie Patentanalysen, zur eigenstandigen Planung, Bewertung und teilweise Optimierung von Projektablaufen
sowie zur Erarbeitung und Prasentation strategischer Konzeptionen und Malinahmen ihrer Umsetzung
(Methodenkompetenz).

orraussetzungen fur die Teilnahme

Bachelorabschluss

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Industrieockonomik 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6521 Prafungsnummer:2500072
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen: - die Begriffe zur Erfassung und Beschreibung von Forschungs- und Innovationsprozessen, - die
theoretischen Modelle zur Idealisierung der Innovations-, Adaptions- und Diffusionsprozesse, - die einzel- und
gesamtwirtschaftlichen Wirkungen der verschiedenen Schutzrechte,, die Instrumente der Forschungspolitik. Die
Studierenden konnen: - die Abhangkeit der materiellen Anreize von den Marktstrukturen an Hand der Theorie darstellen,- die
Argumente fur und gegen staatliche FérdermalRnahmen von Forschung und Entwicklung darstellen und einordnen, - sich mit
der Praxis der staatlichen Forschungspolitik in Deutschland und der EU wissenschaftlich auseinander setzen.

Vorkenntnisse

BA Abschluss, Mikro6konomie, Industriebkonomik I,

Inhalt

Darstellung der theoretischen Analyse von Innovationsprozessen, der Modelle zu den Anreizen zu Verfahrens- und
Prozessinnovationen in Abhangigkeit von den Marktstrukturen, der Adoptions-, Diffusions- und Imitationsprozesse, der
Pfadabhéangigkeiten, von Ublichen Schutzrechten und deren Wirkungen, der Argumente fiir und gegen staatliche
MafRnahmen zur Férderung von Forschung und Entwicklung, der Instrumente der Forschungspolitik sowie der Praxis in
Deutschland und der Europaischen Union.

Medienformen

Skript, Materalien

Literatur

Mansfield,E./Mansfield, E.(Hrsg.) (1993), The Economics of Technical Change, Aldershot 1993, Freeman, C.(Hrsg.)(1990),
The Economics of Innovation, Aldershot, Freeman, C. (1997), The economics of industrial innovation, 3. A., London, Klodt, H.
(1995), Grundlagen der Forschungs- und Technologiepolitik, Minchen, Welsch, J. (2005), Innovationspolitik, Wiesbaden
2005, Rogers, E.M.(2003), Diffusion of innovation, 5. A., New York.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Seite 154 von 310



h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Marketing 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6262 Prifungsnummer:2500046
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zu Strategien und Instrumenten des Marketings in Industrie- bzw. High-Tech-
Markten. Die Studierenden lernen die Besonderheiten organisationalen Beschaffungsverhaltens, die Bedeutung von
Technologien und die Komplexitat kundenorientierter Lésungen und Leistungssysteme kennen und kdnnen daraus
Konsequenzen fur das Marketing von Industrie- bzw. Technologieunternehmen ableiten. Die Veranstaltung widmet sich
zudem der Frage der Vermarktung bzw. Adoption neuer Technologien und Implikationen fir das Marketing in High-Tech-
Méarkten (Fachkompetenz). Es werden Methoden der Marktforschung und Informationsbeschaffung, strategische
Orientierungen, Markteintritts- bzw. Marktbearbeitungsstrategien, Marketinginstrumente sowie das Management von
Geschaftsbeziehungen, Kooperationen und Allianzen diskutiert. Anhand von Fallstudienibungen werden die methodischen
Kompetenzen der Studierenden vertieft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Besonderheiten industrieller bzw. High-Tech-Produkte und -Dienstleistungen

+ Grundlagen und Rahmenbedingungen des Marketing in Industriemarkten und High-Tech-Markten
+ Strategien im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Instrumente im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Ansétze zur Implementierung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Industriegitermarketing. 9. Aufl., Minchen,;

* Ford, D. (2001): Managing and marketing technology. London: Thomson Learning;

+ Kleinaltenkamp, M.; Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einfiihrung in das Business-to-
Business-Marketing. Berlin;

* Mohr, J.; Sengupta, S.; Slater, S. (2005): Marketing of High-Technology Products and Innovations, 2. int. ed., Upper
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Saddle River: Pearson;
» Schneider, D. (2002): Einfihrung in das Technologie-Marketing. Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Handels- und Gesellschaftsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5328 Prifungsnummer:2500014
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden wissen die spezifischen Vorschriften des Privatrechts flir Kaufleute und Gesellschaften anzuwenden. Sie
kennen die Rahmenbedingungen sowie die Voraussetzungen fur die Grindung von Gesellschaften/Unternehmen und deren
Organisationsgrundsatze. Sie wissen die Vertretungsvorschriften fiir Unternehmen in Beziehung zu setzen zu den
allgemeinen Vorschriften des Vertretungsrechts und sie kdnnen mit den Handelsgeschéaften der Unternehmen umgehen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Gegenstand des Handels- und Gesellschaftsrechts Il. Kaufmann, Handelsregister und Firma Ill. Organisationsverfassung
der Gesellschaften IV. Vertretung des Kaufmanns (Unternehmens) V. Hilfspersonen und Absatzorganisation des Kaufmanns
VI. Handelsgeschéfte VII. Handelskauf VIII. Internationales Handelsrecht

Medienformen

Power-Point-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfalle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

HGB, 57. Aufl. 2014, dtv

AktG, GmbH-Aktiengesetz, GmbH-Gesetz 45. Aufl. 2013, dtv

alternativ: GesR - Gesellschaftsrecht, 14. Aufl. 2014, dtv

Rother/Weller, Handels- und Gesellschaftsrecht, 8. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Maties/Wank, Handels- und Gesellschaftsrecht, 3. Aufl. Miinchen 2010 (Verlag C. H. Beck)
Weyand, Handels- und Gesellschaftsrech, 2. Aufl. Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss
schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU

Hauptseminar (Produkt- und Marktmanagement)

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:ganzjahrig
Fachnummer: 6520 Prifungsnummer:2500128

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller

Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Schwerpunkt des Hauptseminars.

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

* Literaturstudium

« schriftliche Hauptseminararbeit

* mundliche Prasentation wichtiger Inhalte der Hauptseminararbeit

+ Diskussion mit den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Schwerpunkt und Arbeitsthema des Hauptseminars. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Industrie6konomik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6298 Prifungsnummer:2500083
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

-Die Studierenden kennen: - Begriffe zur Beschreibung und Analyse von Markten, - analytische Konstrukte der modernen
Kostentheorie, - Prinzipien strategischen Verhaltens, - Modelle réumlichen Wettbewerbs und - Modellierungen der
Innovationsprozesse. - Die Studierenden kdnnen - Konkurrenzbeziehungen auf Markten erfassen, - Ansatze der
Kostentheorie zur Erklarung und Prognose realer Vorgdnge anwenden, - den Transaktionskostenansatz auf Fragen vertikaler
Integration anwenden sowie - die Anreize und Wirkungen strategischer Verhaltensweisen darstellen. - Die Studierenden
konnen: - den aktuellen und potenziellen Wettbewerb auf Markten analysieren und beurteilen und - die Wohlfahrtseffekte
unternehmerischer Verhaltensweisen aufzeigen sowie - Markteintrittsbarrieren und Verdrangungspraktiken aus
volkswirtschaftlicher Sicht beurteilen.

Vorkenntnisse

Mikrookonomie

Inhalt

Darstellung der theoretischen Grundlagen zu Konkurrenzprozessen auf Markten, Markteintrittsbarrieren, Economies of
Scale/Scope, Netzeffekten, strategischem Verhalten, raumlichem Wettbewerb, vertikaler Integration, technischem Fortschritt
sowie Vermittlung verschiedener Instrumente zur Analyse der Rivalitatsprozesse in der Realitat.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Carlton/Perloff, Modern industrial organization, 4. A, Reading 2005 Waldman/Jensen, Industrial organization: theory and
practice, 2. A., Reading 2002 Knieps, Wettbewerbsdkonomie, 2. A., Berlin 2005

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Industriedkonomik 2 - Konzepte und Instrumente der Wettbewerbspolitik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6206 Prifungsnummer:2500071
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden vertiefen die grundlegende Herangehensweise an industrie6konomische Analysen. Mit Hilfe formal-
analytischer Modellierungstechniken sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, reale Wettbewerbsprozesse und
strategische Interaktionen zwischen Unternehmen zu analysieren, und deren gesamtwirtschaftliche Konsequenzen zu
bewerten. Dariiber hinaus soll den Studierenden der Umgang bzw. die Anwendung verschiedener statistischer Verfahren der
Industrieanalyse nahergebracht werden.

Vorkenntnisse

BA Abschluss, Mikro6konomie, Industriebkonomik 1

Inhalt

Vermittlung theoretischer Grundlagen zur Analyse von Wettbewerbsprozessen: Transaktionstheorie, Preis- und
Mengenwettbewerb, Spieltheorie, Oligopolmarkte mit homogenen bzw. heterogenen Produkten, Entscheidungen unter
Unsicherheit sowie dynamische Modelle der Industriedynamik. Diskussion entsprechender PolitikmaRnahmen.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Waldman/Jensen (2007): Industrial organization: theory and practice, 3. Aufl., Addison-Wesley: Reading u. a.
Carlton/Perloff (2005): Modern industrial organization, 4. Aufl., Reading.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Marketing 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6261 Prifungsnummer:2500045
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden lernen in der Vorlesung Marktforschungsstudien zu planen und durchzufiihren. Dazu gehéren
Fachkenntnisse Uber das Design der Erhebung, Gestaltung von Fragebdgen sowie qualitative und quantitative
Datenauswertungsverfahren. Einen Schwerpunkt bilden dabei multivariate Analyseverfahren (z. B. Regressionsanalyse,
Varianzanalyse, Clusteranalyse, Faktorenanalyse). Die Studierenden sind in der Lage, praxisnahe Problemstellungen im
Hinblick auf relevante Analyseverfahren zu bewerten und so das Handwerkszeug der Marktforschung richtig auszuwahlen
und anzuwenden (Fachkompetenz). Im Rahmen eines Seminars lernen die Studierenden, anhand einer gegebenen
Fragestellung ein geeignetes Untersuchungsdesign zu entwickeln, Daten zu erheben und mittels der Statistiksoftware SPSS
auszuwerten. Damit werden Sie befahigt, Analyseverfahren problemorientiert anzuwenden. Sie sind in der Lage, die
Tragweite der Ergebnisse zu erfassen und deren Konsequenzen fir die untersuchte Fragestellung (z. B.
Konsumentenverhalten) zu beurteilen (Methodenkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Ziele und Aufgaben der Marktforschung

* Planung des Untersuchungsdesigns

» Datenerhebung

* Datenanalyse

* Ausgewahlte Anwendungen der Marktforschung
* Internationale Marktforschung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Berekoven, L.; Eckert, W.; Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. 12. Aufl., Wiesbaden;
* Bortz, J.; Doéring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation. 4. Aufl., Heidelberg;
+ Fantapié Altobelli, C. (2011): Marktforschung. Methoden - Anwendungen - Praxisbeispiele. 2. Aufl., Stuttgart;
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« Homburg, C.; Krohmer, H: (2009): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente - Umsetzung - Unternehmensfiihrung.
3. Aufl., Wiesbaden;
» Malhotra, N. K. (2010): Marketing research — an applied orientation. 6. ed., Upper Saddle River.

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Patentmanagement 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Generierte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:unbekannt
Fachnummer: 6518 Prifungsnummer:2000007
Fachverantwortlich:Dr. Andreas Vogel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Zentralinstitut fir Bildung Fachgebiet: 672
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind befahigt, neben Wirtschafts-, Literatur- und Zitierdatenbanken vor allem Patentdatenbanken rationell
zu nutzen, indem sie leistungsfahige Dokumentations- und Retrievalsprachen einsetzen. Sie erreichen sowohl in
kommerziellen als auch in nichtkommerziellen Datenbanken eine hohe Recherchevollstéandigkeit und Recherchegenauigkeit.
Die Studierenden kénnen dadurch den Weltstand der Technik und seine Entwicklung auf den unternehmensrelevanten
Fachgebieten ermitteln und bewerten. Durch die Verknipfung der Patentrecherche mit den erworbenen Kenntnissen tber
das Patentrecht sind die Studierenden in der Lage, Patentanmeldeaktivitaten in einem Unternehmen kompetent zu
entwickeln. Sie kdnnen damit wesentlich zur Qualifizierung des Patentmanagements, insbesondere zur Erhéhung der
Patentergiebigkeit im Unternehmen beitragen. Die Studierenden sind befahigt, neben den Patenten auch Gebrauchsmuster,
Marken und Geschmacksmuster zu bertcksichtigen.

Vorkenntnisse

nicht erforderlich

Inhalt

Wirtschaftlicher Erfolg auf dem Markt basiert auf dem Entstehen und dem Schutz patentfahiger Produkte und Verfahren.
Wesentliche Voraussetzungen sind komplexe Patentrecherchen und erfolgreiche Patenterteilungsverfahren. Im Mittelpunkt
der Vorlesung stehen deshalb Grundlagen des Patentwesens und Recherchemethoden in Patentdatenbanken sowie in
Literatur-, Zitier-, und Wirtschaftsdatenbanken. Ziele bei der Anwendung der Recherchemethoden sind die Ermittlung des
Weltstandes der Technik, seiner Entwicklungstendenzen und der Marktentwicklung. Die Vermittlung der Grundlagen des
Patentwesens dient sowohl der professionellen Nutzung der Patentdatenbanken als auch der qualifizierten
Patentanmeldetéatigkeit im kinftigen Arbeitsfeld der Studenten. Die Vorlesung bertcksichtigt neben den Patenten auch die
Informations- und Rechtsfunktion weiterer gewerblicher Schutzrechte wie Gebrauchsmuster, Marken und
Geschmacksmuster.

Medienformen

Schramm, Reinhard PATON — Vorlesungsreihe Teil 1: Grundlagen des Information Retrieval. Wissenschafts-, Technik- und
Wirtschaftsdatenbanken (153 Folien) Teil 2: Patentwesen und Patentdatenbanken (333 Folien) limenau: Technische
Universitat, 2007

Literatur

Schramm, Reinhard Patentinformation, S.643-656 In: Grundlagen der praktischen Information und Dokumentation Kuhlen,
Rainer; Seeger, Thomas ; Strauch, Dietmar (Hrsg.) - Miinchen : Saur K G, 2004. - 1000 S. in 2 Bd.
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verwendet in folgenden Studiengangen

Detailangaben zum Abschluss

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Patentmanagement 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Generierte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:unbekannt
Fachnummer: 6519 Prifungsnummer:2000008
Fachverantwortlich:Dr. Andreas Vogel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Zentralinstitut fir Bildung Fachgebiet: 672
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, Patentanalysen in Form von Fachgebiets-, Firmen- und Erfinderanalysen zu erarbeiten,
die als Basis fur erfolgreiche Forschungs- und Patentstrategien dienen. Die Analysen schliel3en die Patentaktivitaten in
unterschiedlichen Industrie- und Entwicklungslandern ein, wobei die Studierenden ihre erworbenen Kenntnisse iber das
nationale, regionale und internationale Patentrecht anwenden. Fir die Umsetzung der Ergebnisse der Forschungs- und
Patentstrategien sind die Studierenden befahigt, unterschiedliche Methoden der Be- und Verwertung von Erfindungen zu
nutzen. Die Studierenden kdnnen mit ihrem Wissen von Patentrecherche tiber Patentanmeldung und -erteilung bis zur
Patentverwertung das Patentmanagement im Unternehmen positiv beeinflussen.

Vorkenntnisse

Patentmanagement |

Inhalt

Neben der Patentrecherche- und Patentanmeldetatigkeit erfordert das betriebliche Patentmanagement die Anwendung
modernster Analysemethoden zur Erarbeitung erfolgreicher Forschungs- und Patentstrategien. Ein vorrangiges Ziel der
Vorlesung ist deshalb Erstellung von Fachgebietsanalysen, Firmenanalysen und Patentportfolios mittels Verknipfung von
Patentdatenbanken mit Literatur-, Zitier- und Wirtschaftsdatenbanken. Dafiir werden auch die erforderlichen Kenntnisse iber
das nationale, regionale und internationale Patentrecht vermittelt. Methoden der wirtschaftlichen Verwertung der im Ergebnis
der realisierten Forschungs- und Patentstrategien erarbeiteten Erfindungen werden dargestellt.

Medienformen

Schramm, Reinhard PATON — Vorlesungsreihe Teil 3: Patentdokumentation im Ausland (157 Folien) Teil 4: Patentanalyse,
Patentstrategie und Patentverwertung (165 Folien) limenau: Technische Universitat, 2007

Literatur

Schramm,Reinhard; Milde, Sabine (Hrsg.) PATINFO 2007. Gewerbliche Schutzrechte — Rationelle Nutzung ihrer
Informations- und Rechtsfunktion in Wirtschaft und Wissenschaft llmenau: Technische Universitat, 2007. - 324 S. - ISBN 3-
932488-11-3

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Projektmanagement
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6267 Prifungsnummer:2500042
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse der Planung, Steuerung, Organisation und des Controllings von Projekten.
Sie beherrschen wichtige entscheidungstheoretische Ansatze zur Projektbewertung und kénnen diese auch auf komplexe
Auswahlentscheidungen anwenden. Mit dem Instrumentarium der Netzplantechnik sind sie zudem umfassend vertraut und
kénnen dabei Netzplane unterschiedlicher Art modellieren, auswerten und zumindest rudimentar auch optimieren. Durch die
Ubung werden die Studierenden in die Lage versetzt, die zentralen Instrumente selbstandig anzuwenden und somit die
wesentlichen Schritte des Projektmanagements eigensténdig zu durchlaufen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit betriebswirtschaftl. Grundkenntnissen

Inhalt

Teil A: Konzeptionelle Grundlagen

1. EinfGhrung in das Projektmanagement: Begriffe, Aufgaben und Planungsgegenstande
2. Projektorganisation und Projektteamfiihrung

3. Projektstrukturierung

Teil B: Ausgewahlte Instrumente zur Unterstitzung einzelner Phasen verschiedener Projektarten
4. Ist-Analyse und Erhebung wichtiger Anforderungen

5. Ideenfindung und Lésungsentwurf

6. Bewertung und Auswabhl

Teil C: Netzplantechnik als Instrument zur Projektplanung und -kontrolle

7. Konzept und grundlegende Typen

8. Zeitliche Planung und Kontrolle des Projektfortschritts

9. Kapazitatswirtschaftliche Erweiterungen

10. KostenmaRige und finanzplanerische Erweiterungen

11. Ausgewahlte Optimierungsmodelle und Lésungsansatze

12. Stochastische Erweiterungen

Medienformen

Vorlesung: Uberwiegend PowerPoint-Présentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Ubung: Uberwiegend Presenteranschriebe

Literatur
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Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. 2 alte Klausuren auf Homepage verfligbar.
Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen
Lehrbiichern und erganzenden Literaturbeitragen. Einen guten Uberblick Uiber das Projektmanagement (und hierbei
insbesondere die Netzplantechnik) liefern u. a. folgende Biicher:

+ Clements, J./Gido, J.: Effective Project Management, 5. A., Canada 2012.

» Corsten, H./Corsten, H./Géssinger, R.: Projektmanagement, 2. A. Miinchen/Wien 2008.

» Schwarze, J.: Projektmanagement mit Netzplantechnik, 8.A., Herne/Berlin 2001.

« Zimmermann, J./Stark, C./Rieck, J.: Projektplanung: Modelle, Methoden, Management, Berlin et al. 2006.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medientechnologie 2008

Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Medientechnologie 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medientechnologie 2013

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul:  Produkt- und Marktmanagement ILMENAU
Unternehmensfiihrung 5
Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 30 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6266 Prifungsnummer:2500044
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

The learning goals of this unit are as follows:

1) Knowledge and understanding

Both disciplines Strategic Management and Entrepreneurship are young disciplines. The former is largely theory driven, while
the latter is phenomenon driven and experiential. In this module, we make the attempt to contrast them, but we also try to
show how they are complimentary. The first learning goal is to impart a general understanding of Strategic Management and
Entrepreneurship and to gain ‘up to date’ knowledge on selected challenges within both disciplines.

2) Intellectual skills

Being able to think critically and be creative: manage the creative processes in self and others; organise thoughts, analyse,
synthesise and critically appraise. This includes the capability to identify assumptions, evaluate statements in terms of
evidence, detect false logic or reasoning, identify implicit values, define terms adequately and generalise appropriately.

3) Professional practical skills

Effective performance within team environments and the ability to recognise and utilise individuals' contributions in group
processes and to negotiate and persuade or influence others; team selection, delegation, development and management.

4) Transferable (key) skills

Effective two-way communication: listening, effective oral and written communication of complex ideas and arguments, using
a range of media, including the preparation of business reports

High personal effectiveness: critical self-awareness, self-reflection and self-management; time management; sensitivity to
diversity in people and different situations and the ability to continue to learn through reflection on practice and experience

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss (mdglichst in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang)

Inhalt

The structure of this course is as follows:
Foundations of Strategic Management

* Introduction to Strategic Management

* The beginnings of the field & the Market-based View

» The Resource-based view and first mover advantage

» Foundations of Transaction Cost Theory & Agency Theory
Foundations of Entrepreneurship

* Introduction to Entrepreneurship
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* Theories of Entrepreneurship

* Business Models

* Documentary Alibaba
Practitioner's perspectives

* Business Model Canvas
* Guest lectures
Applied strategy applied

+ Strategy Tools
* Blue Ocean Strategy

Medienformen

PowerPoint-Folien, Tafelbild, Skript, Literaturstudium, Case Study Tutorial

Literatur

» Barney, J. B. (1986). Strategic factor markets: Expectations, luck, and business strategy. Management Science, 32(10),
1231-1241.

» Barney, J. (1991). Firm resources and sustained competitive advantage. Journal of Management, 17(1), 99-120.

» Eisenhardt, K. M. (1989). Agency theory: An assessment and review. Academy of Management Review, 14(1), 57-74.

» George, Gerard; Bock, Adam J. (2011): The Business Model in Practice and its Implications for Entrepreneurship
Research. Entrepreneurship: Theory and Practice 35 (1), S. 83—111.

» Hambrick, Donald C.; Fredrickson, James W. (2005): Are You Sure You Have a Strategy? In: Academy of Management
Executive 19 (4), S. 51-62.

* Kaplan, R. S., & Norton, D. P. (1996). Using the balanced scorecard as a strategic management system. Harvard
Business Review, 74(1), 75-85.

* Kim C. & Mauborgne, R. (2004). Blue Ocean Strategy. Harvard Business Review, 76-84.

» Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves (2010): Business Model Generation. A Handbook for Visionaries, Game
Changers, and Challengers. Hoboken, NJ: Wiley. Online: : http://businessmodelgeneration.com/canvas/bmc

» Peteraf, M. A. (1993). The cornerstones of competitive advantage: A resource-based view. Strategic Management
Journal, 14(3), 179-191.

» Porter, M. E. (1979). How competitive forces shape strategy. (pp. 21-38). Harvard Business Review, 21-38.

» Schoemaker, P. J. (1993). Multiple scenario development: its conceptual and behavioral foundation. Strategic
Management Journal, 14(3), 193-213.

» Shane, S., & Venkataraman, S. (2000). The promise of entrepreneurship as a field of research. Academy of
Management Review, 25(1), 217-226.

» Shelanski, H. A., & Klein, P. G. (1995). Empirical research in transaction cost economics: a review and assessment.
Journal of Law, Economics, & Organization, 335-361.

» Teece, David J. (2010): Business Models, Business Strategy and Innovation. Long Range Planning 43 (2-3), S.
172-194.

* Venkataraman, S., Sarasvathy, S. D., Dew, N., & Forster, W. R. (2012). Reflections on the 2010 AMR decade award:
Whither the promise? Moving forward with entrepreneurship as a science of the artificial. Academy of Management Review,
37(1), 21-33.

» Zott, C.; Amit, R.; Massa, L. (2011): The Business Model: Recent Developments and Future Research. Journal of
Management 37 (4), S. 1019-1042.

Additional reading material will be provided in the virtual classroom on moodle2.tu-ilmenau.de and during class!

Detailangaben zum Abschluss

Zusatzlich zur mindlichen Prifungsleistung werden Aufgaben vor und wahrend der Blockveranstaltung bewertet, die als
Voraussetzung zur Abschlussprifung gelten und in die Endnote einflieRen.
max. Teilnehmerzahl: keine, aber Einschreibung notwendig!

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Seite 174 von 310



Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Informations- und Wissensmanagement

Modulnummer8955
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Dirk Stelzer

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in speziellen Themen der Wirtschaftsinformatik gemag ihrer personlichen
beruflichen Perspektive. Hierzu zahlen beispielsweise Themen des betrieblichen Wissensmanagements, der
Prognoserechnung, der Datenanalyse, des Informationsmanagements, des eSupply Chain Managements und der
quantitativen Unternehmensplanung. Die Studierenden kennen wesentliche Probleme und Aufgaben ihrer
Vertiefungsbereiche und kénnen an deren Bearbeitung mitwirken.

orraussetzungen flr die Teilnahme

Bachelorabschluss

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
] . . ILMENAU
Modul: Informations- und Wissensmanagement
Grundlagen des Informationsmanagements
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5284 Prifungsnummer:2500073
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 5 Workload (h): 150  Anteil Selbststudium (h): 116 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Teilnehmer sind in der Lage, praktische und theoretische Probleme des Informationsmanagements zu analysieren und
zu l6sen. Nachdem Studierende die Veranstaltung besucht haben, kénnen sie die Bedeutung der IT fiir Unternehmen
realistisch einschatzen und verfligen iber wesentliche Fahigkeiten, um Flhrungsaufgaben der Informationsversorgung in
Unternehmen austben zu kénnen.

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den Fachern: Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik, Systementwicklung & Projektmanagement.

Inhalt

Einfihrung

Rolle der IT im Unternehmen

Organisation der IT-Aufgaben

Informationsbedarfsanalyse

Datenmanagement

Wirtschaftlichkeit der IT

Kosten- und Leistungs(ver)rechnung zwischen IT- und Fachbereich
Messsysteme im Informationsmanagement
IT-Qualitatsmanagement

IT-Sicherheitsmanagement

Medienformen

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes
Informations- und Wissensmanagement abrufbar. In den Ubungen wenden die Studierenden in der Vorlesung vermittelte
Instrumente und Methoden an.

Literatur

Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen, Aufgaben, Methoden. Minchen, jeweils neueste
Auflage.

Helmut Krcmar: Informationsmanagement. Berlin - Heidelberg - New York, jeweils neueste Auflage.

Zu den einzelnen Themen werden weitere Literaturhinweise bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Bachelor Informatik 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Datenanalyse
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6285 Prifungsnummer:2500077

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, multivariate Daten zu analysieren und entsprechende Methoden bei der Auswertung
multivariater Daten richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im Hinblick auf die
zugrundeliegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und Methodenkompetenz
vermittelt.

Vorkenntnisse

Statistik auf Bachelorniveau

Inhalt

1. Daten- und Distanzmatrizen 1.1 Objekte, Merkmale, Distanzen 1.2 Merkmalstypen und ihre Distanzen 1.3 Aggregation von
Distanzen 2. Klassifikationsverfahren 2.1 Klassifikationstypen 2.2 Klassifikationsheuristiken 2.3 Bewertungskriterien 2.4
Partitionierende Klassifikationsverfahren 2.5 Hierarchische Klassifikationsverfahren 3. Reprasentationsverfahren 3.1
Mehrdimensionale Skalierung 3.2 Faktorenanalyse 4. Identifikationsverfahren 4.1 Multiple Regression 4.2
Diskriminanzanalyse 4.3 Varianzanalyse

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage: - Backhaus, K.; Erichson, B.; Plinke, W.; Weiber, R.: Multivariate Analysemethoden,
Springer, Berlin - Bankhofer, Vogel: Datenanalyse und Statistik. Eine Einfiihrung fur Okonomen im Bachelor, Gabler,
Wiesbaden - Bausch, T.; Opitz, O.: PC-gestitzte Datenanalyse mit Fallstudien aus der Marktforschung, Vahlen, Miinchen -
Bowerman, B.L.; O'Connell, R.T.: Forecasting and time series, Duxbury Press - Everitt, B.; Dunn, G.: Applied Multivariate
Data Analysis, Arnold, London - Fahrmeir, L.; Hamerle, A.; Tutz,: Multivariate statistische Verfahren, de Gruyter, Berlin -
Gaul, W.; Baier, D.: Marktforschung und Marketing Management: computerbasierte Entscheidungsunterstiitzung, Oldenbourg
- Hartung, J.; Elpelt, B.: Multivariate Statistik, Oldenbourg, Miinchen - Opitz, O.: Numerische Taxonomie, UTB, Fischer,
Stuttgart - Jobson, J.D.: Applied Multivariate Data Analysis, Volume I: Regression and Experimental Design, Springer, New
York - Jobson, J.D.: Applied Multivariate Data Analysis, Volume II: Categorical and Multivariate Methods, Springer, New York
- Leiner, B.: Einfihrung in die Zeitreihenanalyse, Oldenbourg - Mertens, P.; Rassler, S.: Prognoserechnung, Physica -
Schlittgen, R.; Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU

IT Service Management

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6310 Prifungsnummer:2500079

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 98 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 0 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

» Die Studierenden verstehen die Bedeutung der IT fir Unternehmen und kénnen den Wertbeitrag der IT zum
Unternehmenserfolg diskutieren.

+ Sie wissen um die Wichtigkeit von Business-IT-Alignment und sind mit Rahmenwerken der IT-Compliance (BDSG,
GDPd, SOX), IT-Governance (CobiT) und der IT-Servicemanagements (MOF, HP SMF) vertraut.

+ Sie kennen im Detail die Inhalte der Information Technology Infrastructure Library (ITIL V3), der dort definierten
Prozesse, Rollen und Kennzahlen.

+ Sie kennen Chancen und Grenzen der genannten Rahmenwerke und kdnnen diese bewerten.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

* Grundlagen und Grundbegriffe zu IT-Compliance, IT-Governance, Business-IT-Alignment, Wertbeitrag der IT im
Unternehmen.

* Detaillierte Inhalte zur Information Technology Information Library (ITIL V3) und Gberblicksartige Kenntnisse alternativer
und angrenzender Frameworks.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

« Carr NG (2003) IT Doesn‘t Matter. In: Harvard Business Review 2003(05), S. 41-51.

* Dern G (2009) Management von IT-Architekturen — Leitlinien fur die Ausrichtung, Planung und Gestaltung von
Informationssystemen. 3. Aufl. Vieweg, Wiesbaden.

» Ebel N (2008) ITIL V3-Basiswissen — Grundlagen-Knowhow und Zertifizierungsvorbereitung fir die ITIL Foundation-
Prifung. Addison-Wesley, Minchen.
Elsasser W (2006) ITIL einfihren und umsetzen. 2. Auflage. Hanser, Miinchen.

» Johannsen W, Goeken M (2007) Referenzmodelle fiir IT-Governance. 1. Auflage. dpunkt, Heidelberg.

» Kamleiter J, Langer M (Hrsg) (2006) Business IT Alignment mit ITIL, COBIT, RUP — Gegeniberstellung und Integration
der Referenzmodelle von IT Servicemanagement, IT Governance und Anwendungsentwicklung. Serview GmbH, Bad
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Homburg.

* Niemann K (2005) Von der Unternehmensarchitektur zur Corporate Governance. Vieweg, Wiesbaden.

* Olbrich A (2008) ITIL kompakt und verstandlich — Effizientes IT Service Management — Den Standard fir IT-Prozesse
kennenlernen, verstehen und erfolgreich in der Praxis umsetzen. 4. Auflage. Vieweg, Wiesbaden.

» Tiemeyer E (2009) Handbuch IT-Management — Konzepte, Methoden, Lésungen und Arbeitshilfen fiir die Praxis. 3.
Auflage. Hanser, Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU

Methoden und Werkzeuge der digitalen Fabrik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6301 Prifungsnummer:2500076

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, Methoden und Werkzeuge der Digitalen Fabrik zu bewerten und ihre Nutzung innerhalb
von Industriebetrieben zu koordinieren. Die Studierenden haben ein tiefgehendes Verstandnis fir die IT-Probleme und
Prozess-Voraussetzungen, die zur erfolgreichen Umsetzung der ,Digitalen Fabrik" in einem Unternehmen notwendig sind.
Innerhalb von Ubungen erwerben die Studierenden die Kompetenz, mit einzelnen Werkzeugen der digitalen Fabrik zu
arbeiten.

Vorkenntnisse

Vorkenntnisse im Bereich Produktionswirtschaft

Inhalt

» Grundlagen der Digitalen Fabrik

» Grundlagen der Fabrikplanung

* Modelle, Methoden und Werkzeuge

* Verschiedene Modellierungs- und Simulationsansatze
* Virtual Reality

» Datenstandards, Schnittstellen und Integration

* Kopplung digitale und reale Fabrik

* Virtuelle Inbetriebnahme

* Interoperabilitatsstandards

* Kommunikationsprotokolle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

» Bracht, U.; Geckler, D.; Wenzel, S.: Digitale Fabrik. Methoden und Praxisbeispiele. Springer, 2011
« Bangsow, S.: Fertigungssimulationen mit Plant Simulation und SimTalk. Hanser, 2008

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Maschinenbau 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Informatik 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Master Maschinenbau 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Bachelor Informatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Uberbetriebliche Geschiftsprozesse und IT-Integration
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5287 Prifungsnummer:2500080

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

1. kennen organisatorische und technische Grundlagen der tberbetrieblichen IT-Integration,

. kdbnnen wesentliche Aussagen der Transaktionskostentheorie auf Uberbetriebliche
Geschaftsprozesse anwenden,

. kennen Mdoglichkeiten und Grenzen des Electronic Data Interchange,

. kdnnen Optionen fur die Gestaltung des E-Procurement diskutieren und

. haben einen Uberblick Gber wesentliche Inhalte anwendungsnaher Standards flir die
Uberbetriebliche IT-Integration,

. kennen Mdoglichkeiten und Grenzen des Managements von Lieferketten (Supply Chain
Management) und wissen, wie Uberbetriebliche Geschaftsprozesse mit Hilfe elektronischer
Marktplatze unterstiitzt werden kénnen.

o b~ w N

(2}

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den Modulen: Einflihrung in die Wirtschaftsinformatik, Modellierung betrieblicher Anwendungssysteme &
Geschaftsprozessmanagement

Inhalt

Grundlagen

Koordination 6konomischer Leistungen

Electronic Data Interchange

Electronic Procurement

Supply Chain Management

Elektronische B2B-Marktplatze

Relevante Standards fir die Integration Gberbetrieblicher Geschaftsprozesse

Medienformen

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes Informations- und
Wissensmanagement abrufbar; in der Ubung arbeiten die Teilnehmer mit einem bzw. mehreren elektronischen Marktplatzen.

Literatur
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Arnold Picot, Ralf Reichwald, Rolf T. Wigand: Die grenzenlose Unternehmung - Information, Organisation und Management.
Wiesbaden (neueste Auflage).

Daniel Corsten, Christoph Gabriel: Supply Chain Management erfolgreich umsetzen. Grundlagen, Realisierung und
Fallstudien. Berlin - Heidelberg - New York, 2. Aufl. 2004

Ulrich M. Léwer: Interorganisational Standards. Managing Web Services Specifications for Flexible Supply Chains. Minchen
2006

Zu den einzelnen Sitzungen werden weitere Literaturhinweise bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Informatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Betriebliches Wissensmanagement / Wissensbasierte Systeme
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6305 Prifungsnummer:2500075
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

» kennen typische Anwendungsfelder des betrieblichen Wissensmanagements,

» kdénnen den Beitrag des Wissensmanagements zur Erreichung betrieblicher Ziele realistisch einschatzen,
» kennen Strategien, Aufgaben, Methoden und Werkzeuge des Wissensmanagements,

» wissen, wie Wissensmanagement organisatorisch verankert werden kann,

» haben einige Werkzeuge des Wissensmanagements naher kennen gelernt,

» kennen wichtige Mechanismen zur Reprasentation von Wissen und zur Inferenz,

+ haben einen Uberblick tiber semantische Technologien und das ,Semantic Web".

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Grundlagen des Wissensmanagements

- Grundlagen des Wissensmanagements
- Kategorien organisationalen Lernens

- Aufgaben des Wissensmanagements

. Strategien des Wissensmanagements

- Organisation des Wissensmanagements
- Methoden des Wissensmanagements

- Werkzeuge des Wissensmanagements

- Wissensreprasentation und Inferenz

- Semantische Technologien
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Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien, in den Ubungen Fallbeispiele fiir unterschiedliche
Wissensreprasentationsmechanismen.

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes Informations- und
Wissensmanagement abrufbar.

Literatur

- Stefan Guldenberg: Wissensmanagement und Wissenscontrolling in
lernenden Organisationen - Ein systemtheoretischer Ansatz. Braunschweig -
Wiesbaden (neueste Auflage)

- Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen,
Aufgaben, Methoden. Munchen (neueste Auflage) Lerneinheiten
Wissensmanagement und Methoden des Wissensmanagements,
http://www.informationsmanagement-buch.org

- Gilbert Probst, Steffen Raub, Kai Romhardt: Wissen Managen. Wie
Unternehmen ihre wertvollste Ressource optimal nutzen. Wiesbaden (neueste
Auflage)

- Gerold Riempp: Integrierte Wissensmanagement-Systeme. Architektur und
praktische Anwendung. Berlin, Heidelberg, New York (neueste Auflage)

- Zu den einzelnen Sitzungen werden weitere Literaturhinweise bekannt
gegeben.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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Master Wirtschaftsinformatik 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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ACHTUNG: Fach wird nicht mehr angeboten! m

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU

eSupply Chain Management

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6236 Prifungsnummer:2500063

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Aufgaben, Ziele und Potenziale des SCM.

Die Studierenden kénnen Regulierungsprinzipien, Kooperationsformen, Koordinierungsinstrumente und -mechanismen in
Netzwerken unterscheiden.

Die Studierenden sind in der Lage, Steuerungsansatze und Referenzmodelle auf praktische Aufgabenstellungen
anzuwenden.

Die Studierenden sind fahig, die Potenziale von Kommunikations- und Informationstechniken wie SOA, EDI, EAI oder XML
zu bewerten.

Die Studierenden kennen Architektur, Merkmale und Methoden von APS-Systemen.

Die Studierenden kénnen die Konzepte und Methoden des SCM anwenden und ein entsprechendes Softwaretool

Q
[
(]
=2
Q):
=
[0)
35

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

* Einordnung, Ziele und Potenziale des SCM

* Vernetzungs- und Koordinationskonzepte

» SCM-Referenzmodelle

» SCM-Planungsaufgaben: strategisch - taktisch - operativ

» Kommunikationstechnologien im SCM

* SCM-Informationssysteme: Architektur, Merkmale und Typen
» Planspiel: Beer Distribution Game

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

» Corsten, H.; Gossinger, R.: Einfihrung in das Supply Chain Management. Oldenbourg, 2001.

» Thaler, K.: Supply Chain Management. Prozessoptimierung in der logistischen Kette. Fortis, 2001.

* Kuhn, A.; Hellingrath, B.: Supply Chain Management. Optimierte Zusammenarbeit in der Wertschopfungskette, Springer-
Verlag Berlin Heidelberg, 2002.
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 Stadtler, H.; Kilger, C. (Herausgeber): Supply Chain Management and Advanced Planning. Concepts, Models, Software
and Case Studies. Springer, Berlin, 2002.
* Werner, H.: Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und Controlling. Gabler Verlag, 2002

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Hauptseminar (Informations- u. Wissensmanagement)
Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6532 Prifungsnummer:2500129
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 6 Workload (h): 180  Anteil Selbststudium (h): 158 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 0 2 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, sich wissenschaftlich in einen Themenbereich selbstéandig einzuarbeiten und die
Ergebnisse zu bewerten. Sie kdnnen die behandelte Thematik im Rahmen eines freien wissenschaftlichen Vortrags
prasentieren und die wesentlichen Erkenntnisse zusammenfassen und darstellen. Mit dem Hauptseminar werden Fach-,
Methoden- und Prasentationskompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Lehrveranstaltungen zum gewahlten Seminarschwerpunkt

Inhalt

Die Studierenden belegen ein Hauptseminar aus einem der in der wahlobligatorischen Vertiefung vertretenen Lehrgebiete.
Die konkreten aktuellen Themenangebote werden von den Fachgebieten semesterweise festgelegt.

Medienformen

- Literaturstudium

- schriftliche Seminararbeit

- mundliche Prasentation wichtiger Inhalte der Seminararbeit

- Diskussion mit den anderen Hauptseminarteilnehmern und den Dozenten

Literatur

Abhangig vom jeweiligem Seminarschwerpunkt und Seminararbeitsthema. Einstiegsliteratur vom jeweiligem Betreuer als
Grundlage eigener Literatursuche.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU

Informationsmanagement (Mastermodul)

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 6273 Prifungsnummer:2500078

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

+ vertiefen Inhalte der Veranstaltung Grundlagen des Informationsmanagements,

* sind in der Lage, mit Praktikern und Wissenschaftlern an der Ldsung von Problemen des Informationsmanagements
zusammenarbeiten zu kdnnen,

« verfugen Uber Kenntnisse und Fahigkeiten, um auf dem Gebiet des Informationsmanagements wissenschaftlich arbeiten
zu konnen,

* haben gelbt, sich in kurzer Zeit in neue, komplexe Themen einzuarbeiten,

» haben gelbt, Termine einzuhalten und mit knappen Ressourcen gute Resultate zu erzielen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss, insbesondere Grundlagen des Informationsmanagements

Inhalt

Wahrend der Inhalt der Lehrveranstaltung Grundlagen des Informationsmanagements im Bachelorstudium darin besteht, den
Studierenden wissenschaftliche und anwendungsorientierte Grundlagen des Informationsmanagements zu vermitteln, wird in
der Lehrveranstaltung Informationsmanagement darauf aufgebaut, die Inhalte werden vertieft, erweitert und erganzt.

Die Inhalte der Lehrveranstaltung im Einzelnen:

» Grundlagen des Informationsmanagements (ggf. kurze Wiederholung wichtiger Grundlagen des
Informationsmanagements)
 Praxis des Informationsmanagements
» IT-Governance
* IT-Service-Management
* IT-Business-Alignment
+ IT-Demand- und Supply-Organisation
* Moderne IT-Organisationsformen
» Forschung des Informationsmanagements
» Forschung in der gestaltungsorientierten WI
» Produktivitatsparadox der IT
» Bewertung des Erfolgs von IS
+ Entwicklungstendenzen des Informationsmanagements
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* Informationsmanagement fur digitale Guter
 Aktuelle Entwicklungen

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien, zum Teil durch Metaplan unterstitzte Gruppenarbeit. Die Teilnehmer dieser
Veranstaltung arbeiten aktiv an der Analyse, Aufbereitung und Prasentation der Lehrinhalte mit.

Literatur

Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen, Aufgaben,
Methoden. Minchen (neueste Auflage), http://www.informationsmanagement-buch.org
Helmut Krcmar: Informationsmanagement. Berlin (neueste Auflage)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Informationsverarbeitung in der Logistik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6307 Prifungsnummer:2500064
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Vorlesung vermittelt die Einflisse moderner IV Systeme auf die Logistik eines Unternehmens und Logistikdienstleister.
Studierende sollen: Die Bedeutung der Logistik in einem Unternehmen kennen Den Einfluss der IV auf die Logistik und
Logistikdienstleistungenverstehen Die veranderte Rolle der Logistikdienstleister einschatzen kénnen Transport- und
Routenplanungsprobleme 16sen kénnen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Logistikgrundlagen eProcurement, Supplier Relationship Management eFullfilment und Logistikmarktplatze Customer
Relationship Management Logistiknetzwerke und Supply Chain Management Identifikationssysteme und Supply Chain Event
Management Logistik-Outsourcing Telematik SCOR Prozessreferenzmodell der Logistik SCM-Standardsoftware Transport
und Routenplanungsprobleme Hybride Leistungserstellung, Mass Customization Simulation logistischer Problemstellungen

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

Weber, J.; Baumgarten, H. (Hrsg.): Handbuch Logistik - Management von Material- und Warenflussprozessen. Schaffer-
Poeschel, 1999. Reindl, M; Oberniedermaier, G: eLogistics — Logistiksysteme und —prozesse im Internetzeitalter. Addision-
Wesley, 2002. Pfohl, H.C.: Logistiksysteme, Springer (aktuelle Auflage) Christopher, M.: Logistics and Supply Chain
Management, London u.a.: Financial Times Pitman (aktuelle Aufl.)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
IV-Strategien
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6304 Prifungsnummer:2500074
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 98 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 0 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt einen Uberblick zu den Gestaltungsoptionen und Kerninhalten von IV-Strategien in
Unternehmen.
Studierende sollen:

* Rahmenbedingungen des IV-Einsatzes in Unternehmen verstehen,

» Einsatzpotentiale und Risiken beim Einsatz der IV im Unternehmen kennen

« die strategische Steuerung der IV im Unternehmen verstehen Verfahren zur Entwicklung von IV-Strategien kennen
+ einen Einblick auf aktuelle technologische Entwicklungen erhalten, die IV-Strategien zukiinftig beeinflussen kénnen
 das Innovationspotenzial von IV verstehen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss
Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Inhalt

* Notwendigkeit und Grenzen der strategischen IV-Planung
* Objekte und Ziele der strategischen IV-Planung

* Begriffliche Grundlagen und Grundlagen des strat. Informationsmanagements
» Strategische Relevanz der IV

 IT-Business-Alignment

* Bezug IT-Governance

* Vorgehensmodelle zur Entwicklung von IV-Strategien

» Architekturmanagement

» Organisation der IV in Unternehmen

* IV Integrationsmanagement

« IV Controlling

» Qutsourcing in der IV

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium
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Literatur

» Mertens, P; Plattfaut, E.: Informationstechnik als strategische Waffe, 1986.

* Heinrich, L; Lehner, F.: Informationsmanagement. 8. Auflage. Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2005.

* Kleiner, M.; Mller, L.; Koéhler, M.: IT-Sicherheit — Make or Buy. 1. Auflage, Vieweg Verlag, 2005.

» Kiitz, M.: IT-Controlling fir die Praxis — Konzeption und Methoden. Dpunkt.verlag GmbH, 2005.

* Mauch, C.; Wildemann, H. (Hrsg): Handbuch IT-Management. 1. Auflage. TCW Transfer Centrum & Co. KG, 2006.
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Prognoserechnung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6284 Prifungsnummer:2500065
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die wichtigsten Prognosetechniken und kénnen diese in Bezug auf ihre Anwendungsmaéglichkeiten
einordnen. Sie sind in der Lage, die Gute getroffener Vorhersagen anhand objektiver Kriterien zu bewerten.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Fach- und Methodenkompetenz vorrangig fur Entwicklungs- und Wirkungsprognosen. Die
Studierenden sind mit multivariaten Prognoseverfahren so weit vertraut, um entsprechende Modelle verstehen und praktisch
anwenden zu kdnnen. Sie beherrschen die Zerlegung gegebener Zeitreihen in Komponenten und deren Extrapolation in die
Zukunft. Die Studierenden kénnen lineare Modelle an stationare Zeitreihen anpassen und damit kurzfristige Vorhersagen
erstellen.

Vorkenntnisse
Statistik 1 und 2

Inhalt

. Einfiihrung und Uberblick
. Multivariate Prognoseverfahren

N =~

* Regressionsanalyse

» Diskriminanzanalyse

» Entscheidungsbaume
. Komponentenmodelle

w

* Grundmodell und Varianten
» Schatzung der Komponenten
* Modellbeurteilung

. Lineare Zeitreihenmodelle

N

* Autoregressive Modelle
* MA-Modelle

+ ARMA-Modelle

+ ARIMA-Modelle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, Overhead-Projektionen
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Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage:

« Bankhofer, U.; Vogel, J.: Datenanalyse und Statistik, Gabler, Wiesbaden

* Fahrmeir, L.; Hamerle, A.; Tutz, G.: Multivariate statistische Verfahren, de Gruyter, Berlin

* Hansmann, K.-W.: Kurzlehrbuch Prognoseverfahren, Gabler, Wiesbaden

» Makridakis, S.; Wheelwright, S.; Hyndman, R.: Forecasting, Wiley, New York

* Merstens, P.; Rassler, S. (Hrsg.): Prognoserechnung, Physica, Heidelberg

* Rinne, H.; Specht, K.: Zeitreihen — Statistische Modellierung, Schatzung und Prognose, Vahlen, Miinchen
» Schlittgen, R.: Angewandte Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

« Schlittgen, R.; Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU
Quantitative Unternehmensplanung 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6300 Prifungsnummer:2500061
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Planung- und Entscheidungsprobleme zu analysieren und
entsprechende Methoden zur Problemlésung richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im
Hinblick auf die zugrunde liegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und
Methodenkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Einfihrung und Uberblick 1.1 Grundlagen der Planung 1.2 Betriebswirtschaftliche Anwendungsbeispiele 2. Lineare
Optimierung 2.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele 2.2 Graphische Lésung 2.3 Standardformen und Begriffsdefinitionen
2.4 Existenz und Eindeutigkeit der Losungen 2.5 Simplexalgorithmus 2.6 Zwei-Phasen-Methode 2.7 Dualitat 2.8
Postoptimale Sensitivitatsanalyse 2.9 Mehrfachzielsetzungen 3. Netzplantechnik 3.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele
3.2 Graphentheoretische Grundlagen 3.3 Grundbegriffe und Darstellungsformen fiir Netzplane 3.4 Zeitplanung mit
Vorgangsknotennetzen 4. Stochastik 4.1 Homogene Markovketten 4.2 Warteschlangen 5. Nichtexakte Ldsungsverfahren 5.1
Simulation 5.2 Heuristische Verfahren

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage: Berens, W.; Delfmann, W.: Quantitative Planung, Schaffer-Poeschel. Domschke, W.:
Ubungen und Fallbeispiele zum Operations-Research, Springer. Domschke, W.; Drexl, A.: Einfilhrung in Operations
Research, Springer. Ellinger, T.: Operations Research: Eine Einfihrung, Springer, Berlin. Hauke, W.; Opitz, O.:
Mathematische Unternehmensplanung: Eine Einfiihrung. Neumann, K.; Morlock, M.: Operations Research, Hanser,
Minchen. Runzheimer, B.: Operations Research: Lineare Planungsrechnung, Netzplantechnik, Simulation und
Warteschlangentheorie, Gabler. Zimmermann, H.-J.: Operations Research, Vieweg, Wiesbaden.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: Informations- und Wissensmanagement ILMENAU

Unternehmensfiihrung 5

Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 30 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6266 Prifungsnummer:2500044
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

The learning goals of this unit are as follows:

1) Knowledge and understanding

Both disciplines Strategic Management and Entrepreneurship are young disciplines. The former is largely theory driven, while
the latter is phenomenon driven and experiential. In this module, we make the attempt to contrast them, but we also try to
show how they are complimentary. The first learning goal is to impart a general understanding of Strategic Management and
Entrepreneurship and to gain ‘up to date’ knowledge on selected challenges within both disciplines.

2) Intellectual skills

Being able to think critically and be creative: manage the creative processes in self and others; organise thoughts, analyse,
synthesise and critically appraise. This includes the capability to identify assumptions, evaluate statements in terms of
evidence, detect false logic or reasoning, identify implicit values, define terms adequately and generalise appropriately.

3) Professional practical skills

Effective performance within team environments and the ability to recognise and utilise individuals' contributions in group
processes and to negotiate and persuade or influence others; team selection, delegation, development and management.

4) Transferable (key) skills

Effective two-way communication: listening, effective oral and written communication of complex ideas and arguments, using
a range of media, including the preparation of business reports

High personal effectiveness: critical self-awareness, self-reflection and self-management; time management; sensitivity to
diversity in people and different situations and the ability to continue to learn through reflection on practice and experience

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss (mdglichst in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang)

Inhalt

The structure of this course is as follows:
Foundations of Strategic Management

* Introduction to Strategic Management

* The beginnings of the field & the Market-based View

» The Resource-based view and first mover advantage

» Foundations of Transaction Cost Theory & Agency Theory
Foundations of Entrepreneurship

* Introduction to Entrepreneurship
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* Theories of Entrepreneurship

* Business Models

* Documentary Alibaba
Practitioner's perspectives

* Business Model Canvas
* Guest lectures
Applied strategy applied

+ Strategy Tools
* Blue Ocean Strategy

Medienformen

PowerPoint-Folien, Tafelbild, Skript, Literaturstudium, Case Study Tutorial

Literatur

» Barney, J. B. (1986). Strategic factor markets: Expectations, luck, and business strategy. Management Science, 32(10),
1231-1241.

» Barney, J. (1991). Firm resources and sustained competitive advantage. Journal of Management, 17(1), 99-120.

» Eisenhardt, K. M. (1989). Agency theory: An assessment and review. Academy of Management Review, 14(1), 57-74.

» George, Gerard; Bock, Adam J. (2011): The Business Model in Practice and its Implications for Entrepreneurship
Research. Entrepreneurship: Theory and Practice 35 (1), S. 83—111.

» Hambrick, Donald C.; Fredrickson, James W. (2005): Are You Sure You Have a Strategy? In: Academy of Management
Executive 19 (4), S. 51-62.

* Kaplan, R. S., & Norton, D. P. (1996). Using the balanced scorecard as a strategic management system. Harvard
Business Review, 74(1), 75-85.

* Kim C. & Mauborgne, R. (2004). Blue Ocean Strategy. Harvard Business Review, 76-84.

» Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves (2010): Business Model Generation. A Handbook for Visionaries, Game
Changers, and Challengers. Hoboken, NJ: Wiley. Online: : http://businessmodelgeneration.com/canvas/bmc

» Peteraf, M. A. (1993). The cornerstones of competitive advantage: A resource-based view. Strategic Management
Journal, 14(3), 179-191.

» Porter, M. E. (1979). How competitive forces shape strategy. (pp. 21-38). Harvard Business Review, 21-38.

» Schoemaker, P. J. (1993). Multiple scenario development: its conceptual and behavioral foundation. Strategic
Management Journal, 14(3), 193-213.

» Shane, S., & Venkataraman, S. (2000). The promise of entrepreneurship as a field of research. Academy of
Management Review, 25(1), 217-226.

» Shelanski, H. A., & Klein, P. G. (1995). Empirical research in transaction cost economics: a review and assessment.
Journal of Law, Economics, & Organization, 335-361.

» Teece, David J. (2010): Business Models, Business Strategy and Innovation. Long Range Planning 43 (2-3), S.
172-194.

* Venkataraman, S., Sarasvathy, S. D., Dew, N., & Forster, W. R. (2012). Reflections on the 2010 AMR decade award:
Whither the promise? Moving forward with entrepreneurship as a science of the artificial. Academy of Management Review,
37(1), 21-33.

» Zott, C.; Amit, R.; Massa, L. (2011): The Business Model: Recent Developments and Future Research. Journal of
Management 37 (4), S. 1019-1042.

Additional reading material will be provided in the virtual classroom on moodle2.tu-ilmenau.de and during class!

Detailangaben zum Abschluss

Zusatzlich zur mindlichen Prifungsleistung werden Aufgaben vor und wahrend der Blockveranstaltung bewertet, die als
Voraussetzung zur Abschlussprifung gelten und in die Endnote einflieRen.
max. Teilnehmerzahl: keine, aber Einschreibung notwendig!

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: freie Wahlveranstaltungen

Modulnummer8956
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Norbert Bach

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden erganzen die von Ihnen belegten Lehrveranstaltungen komplementar
(Veranstaltungen durfen nicht doppelt belegt werden) mit anderen Lehrveranstaltungen aus dem
Wahlbereich. Konkret bestehen folgende zwei Optionen:

» Wahl weiterer Facher aus dem gewahlten Wahlmodul.

» Gezielte Wahl von Fachern, die in einem anderen als dem belegten Wahimodul angeboten.
Die Studierenden sollen durch die im Wahlmodul belegten Veranstaltungen ihre selbst gewahlten Schwerpunkte entweder
weiter vertiefen oder komplementéar erganzen.

orraussetzungen fur die Teilnahme

keine

Detailangaben zum Abschluss
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Grundlagen des Informationsmanagements
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5284 Prafungsnummer:2500073
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 5 Workload (h): 150  Anteil Selbststudium (h): 116 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnach|lV S P|V § P|V S P|V S P|V S PV S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Teilnehmer sind in der Lage, praktische und theoretische Probleme des Informationsmanagements zu analysieren und
zu l6sen. Nachdem Studierende die Veranstaltung besucht haben, kénnen sie die Bedeutung der IT fiir Unternehmen
realistisch einschatzen und verfligen iber wesentliche Fahigkeiten, um Flhrungsaufgaben der Informationsversorgung in
Unternehmen austben zu kénnen.

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den Fachern: Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik, Systementwicklung & Projektmanagement.

Inhalt

Einfihrung

Rolle der IT im Unternehmen

Organisation der IT-Aufgaben

Informationsbedarfsanalyse

Datenmanagement

Wirtschaftlichkeit der IT

Kosten- und Leistungs(ver)rechnung zwischen IT- und Fachbereich
Messsysteme im Informationsmanagement
IT-Qualitatsmanagement

IT-Sicherheitsmanagement

Medienformen

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes
Informations- und Wissensmanagement abrufbar. In den Ubungen wenden die Studierenden in der Vorlesung vermittelte
Instrumente und Methoden an.

Literatur

Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen, Aufgaben, Methoden. Minchen, jeweils neueste
Auflage.

Helmut Krcmar: Informationsmanagement. Berlin - Heidelberg - New York, jeweils neueste Auflage.

Zu den einzelnen Themen werden weitere Literaturhinweise bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Bachelor Informatik 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU

Produktions- und Logistikmanagement 1

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6268 Prifungsnummer:2500049

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse des strategischen Produktions- und Logistikmanagements und kénnen
diese in das Supply Chain Management einordnen. Sie kennen die wesentlichen Gestaltungsaspekte der langfristigen
kundenorientierten Produkt(ions)programmplanung. Aufbauend auf den grundlegenden Aspekten des strategischen
Produktions- und Innovationsmanagements erlangen sie umfassende Kenntnisse zur Gestaltung logistischer
Netzwerkstrukturen, zur Standortplanung sowie zur Gestaltung und Planung unterschiedlicher Fertigungs- und
Materialflusskonzepte bzw. -systeme (Fertigungstypen, Produktionskonzepte und -philosophien). Durch die Ubung erlangen
die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben und umfassender
Fallstudien selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

1. Einfihrung: Strategisches Produktions- und Logistikmanagement als Teil der Unternehmensflihrung
Teil A: Wettbewerbskonforme Festlegung des langfristigen Produkt(ions)programms

2. Markt- und technologiegetriebene Produktinnovationen

3. Markt- und fertigungsorientierte Variantenvielfalt

4. Mass Customization als hybride Wettbewerbsstrategie

Teil B: Konzepte und Modelle zur Strukturierung von Produktions- und Logistiksystemen
5. Supply Chain Management

6. Gestaltung von Produktions- und Distributionsnetzwerken

7. Standort- und Layoutplanung

8. Fertigungs- und Materialflusskonzepte

9. FlieBbandabgleich

10. Lean Production

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitrdgen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist nicht mdglich. Einen guten Uberblick (iber das strategische
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Produktionsmanagement liefern jedoch u.a. folgende Blicher:

* Hansmann, K.-W.: Industrielles Management, 7. A., Miinchen/Wien 2001, insb. Teil II.

« Zapfel, G.: Strategisches Produktions-Management, 2. A., Minchen/Wien 2000.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Quantitative Unternehmensplanung 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6300 Prifungsnummer:2500061
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Planung- und Entscheidungsprobleme zu analysieren und
entsprechende Methoden zur Problemlésung richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im
Hinblick auf die zugrunde liegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und
Methodenkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Einfihrung und Uberblick 1.1 Grundlagen der Planung 1.2 Betriebswirtschaftliche Anwendungsbeispiele 2. Lineare
Optimierung 2.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele 2.2 Graphische Lésung 2.3 Standardformen und Begriffsdefinitionen
2.4 Existenz und Eindeutigkeit der Losungen 2.5 Simplexalgorithmus 2.6 Zwei-Phasen-Methode 2.7 Dualitat 2.8
Postoptimale Sensitivitatsanalyse 2.9 Mehrfachzielsetzungen 3. Netzplantechnik 3.1 Grundlagen und Anwendungsbeispiele
3.2 Graphentheoretische Grundlagen 3.3 Grundbegriffe und Darstellungsformen fiir Netzplane 3.4 Zeitplanung mit
Vorgangsknotennetzen 4. Stochastik 4.1 Homogene Markovketten 4.2 Warteschlangen 5. Nichtexakte Ldsungsverfahren 5.1
Simulation 5.2 Heuristische Verfahren

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage: Berens, W.; Delfmann, W.: Quantitative Planung, Schaffer-Poeschel. Domschke, W.:
Ubungen und Fallbeispiele zum Operations-Research, Springer. Domschke, W.; Drexl, A.: Einfilhrung in Operations
Research, Springer. Ellinger, T.: Operations Research: Eine Einfihrung, Springer, Berlin. Hauke, W.; Opitz, O.:
Mathematische Unternehmensplanung: Eine Einfiihrung. Neumann, K.; Morlock, M.: Operations Research, Hanser,
Minchen. Runzheimer, B.: Operations Research: Lineare Planungsrechnung, Netzplantechnik, Simulation und
Warteschlangentheorie, Gabler. Zimmermann, H.-J.: Operations Research, Vieweg, Wiesbaden.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Datenanalyse
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6285 Prifungsnummer:2500077
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, multivariate Daten zu analysieren und entsprechende Methoden bei der Auswertung
multivariater Daten richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im Hinblick auf die
zugrundeliegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und Methodenkompetenz
vermittelt.

Vorkenntnisse

Statistik auf Bachelorniveau

Inhalt

1. Daten- und Distanzmatrizen 1.1 Objekte, Merkmale, Distanzen 1.2 Merkmalstypen und ihre Distanzen 1.3 Aggregation von
Distanzen 2. Klassifikationsverfahren 2.1 Klassifikationstypen 2.2 Klassifikationsheuristiken 2.3 Bewertungskriterien 2.4
Partitionierende Klassifikationsverfahren 2.5 Hierarchische Klassifikationsverfahren 3. Reprasentationsverfahren 3.1
Mehrdimensionale Skalierung 3.2 Faktorenanalyse 4. Identifikationsverfahren 4.1 Multiple Regression 4.2
Diskriminanzanalyse 4.3 Varianzanalyse

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage: - Backhaus, K.; Erichson, B.; Plinke, W.; Weiber, R.: Multivariate Analysemethoden,
Springer, Berlin - Bankhofer, Vogel: Datenanalyse und Statistik. Eine Einfiihrung fur Okonomen im Bachelor, Gabler,
Wiesbaden - Bausch, T.; Opitz, O.: PC-gestitzte Datenanalyse mit Fallstudien aus der Marktforschung, Vahlen, Miinchen -
Bowerman, B.L.; O'Connell, R.T.: Forecasting and time series, Duxbury Press - Everitt, B.; Dunn, G.: Applied Multivariate
Data Analysis, Arnold, London - Fahrmeir, L.; Hamerle, A.; Tutz,: Multivariate statistische Verfahren, de Gruyter, Berlin -
Gaul, W.; Baier, D.: Marktforschung und Marketing Management: computerbasierte Entscheidungsunterstiitzung, Oldenbourg
- Hartung, J.; Elpelt, B.: Multivariate Statistik, Oldenbourg, Miinchen - Opitz, O.: Numerische Taxonomie, UTB, Fischer,
Stuttgart - Jobson, J.D.: Applied Multivariate Data Analysis, Volume I: Regression and Experimental Design, Springer, New
York - Jobson, J.D.: Applied Multivariate Data Analysis, Volume II: Categorical and Multivariate Methods, Springer, New York
- Leiner, B.: Einfihrung in die Zeitreihenanalyse, Oldenbourg - Mertens, P.; Rassler, S.: Prognoserechnung, Physica -
Schlittgen, R.; Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Europarecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6515 Prifungsnummer:2500069
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Frank Fechner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2562
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Grundlagen des Europarechts zu verstehen (begriffliches Wissen). Dabei lernen sie
die Entwicklung der Europaischen Union und ihre Organe kennen (begriffliches Wissen). Ferner lernen die Studierenden die
Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts sowie das Verhalinis des Gemeinschaftsrechts zum nationalen Recht der
Mitgliedsstaaten anzuwenden (begriffliches Wissen). Dariiber hinaus erlernen bzw. werden die Studierenden mit den
Grundzigen des Grundrechtsschutzes in der Europaischen Union (verfahrensorientiertes Wissen) und den Grundfreiheiten
des EGV (Faktenwissen) sowie dem Rechtschutz vor dem EuGH (Faktenwissen) vertraut gemacht.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

. Einleitung

. Grundlagen des Europarechts

. Entwicklung der Europaischen Integration

. Gegenwartig aktuelle Fragen

. Verhaltnis der Gemeinschaft zu den Mitgliedstaaten
. Die Organe der Gemeinschaft

. Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts

. Rechtsschutz vor dem EuGH

. Uberblick tber die Grundfreiheiten des EGV

10. Uberblick tiber den Grundrechtsschutz der EU

11. Uberblick tiber weitere Politikbereiche der Gemeinschaft

O oO~NOOOGPAWN-~-

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Lehrbucher

Oppermann, Thomas/ Classen, Claus-Dieter/ Nettesheim, Martin: Europarecht, 5.Auflage 2011
Herdegen, Matthias: Europarecht, Grundrisse des Rechts, 15. Auflage 2013

Streinz, Rudolf: Europarecht, 9.Auflage 2012

Arndt, Hans-Wolfgang/ Fischer, Kristian: Europarecht, 10. Aufl. 2010

Schweitzer, Michael: Staatsrecht Ill. Staatsrecht, Vélkerrecht, Europarecht, 10. Aufl. 2010
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Kommentare

Geiger, Rudolf/ Khan, Daniel-Erasmus/ Kotzur, Markus: Vertrag Uber die europaische Union und
Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, Kommentar, 6. Auflage 2014

Schwarze, Jurgen: EU-Kommentar, 3. Auflage 2012

Fallsammlungen

Thiele, Alexander: Standardfalle Europarecht, 4.Auflage 2013

Detterbeck, Steffen: Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Ubungsféllen, 8. Aufl. 2012
Zeitschriften

NJW (Neue Juristische Wochenzeitung)

JZ (Juristenzeitung)

EuR (Europarecht)

EUZ (Zeitschrift fir Europarecht)

ZEuS (Zeitschrift fur europarechtliche Studien)

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Grundlagen der Unternehmensberatung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6281 Prifungsnummer:2500048
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V 8 P|[v s P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Teilnehmer sollen einen groben Uberblick iber den Beratungsmarkt und die unterschiedlichen Formen der
Unternehmensberatung gewinnen Unternehmensberatung aus theoretischer Perspektive erfassen und verstehen kénnen
Einige wesentliche Elemente des Handwerkszeugs eines Unternehmensberaters kennen lernen und selbst anwenden
kénnen Organisation und Geschéaftsprozesse in Beratungsunternehmen verstehen und sich mit Anforderungen und
Gestaltungsansatzen zum Management von Beratungsunternehmen beschaftigen die IT-orientierte Unternehmensberatung
detaillierter kennen lernen eine fundierte Berufsentscheidung fir/gegen die Unternehmensberatung treffen kénnen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Begriffe, Beratungsmarkt und Grundmodelle der Beratung Beratungstechniken (z.B. Prasentation, Moderation,
Projektmanagement) Management von Beratungsunternehmen Vertiefung ausgewabhlter Einzelaspekte (z.B.
Strategieberatung, IV-orientierte Beratung, Inhouse-Consulting)

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

Loos, P.; Breitner, M.; Deelmann, T. (Hrsg.): IT-Beratung - Consulting zwischen Wissenschaft und Praxis, Logos Verlag
Berlin, 2008 Nissen, V. (Hrsg.): Consulting Research. Unternehmensberatung aus wissenschaftlicher Perspektive, DUV:
Wiesbaden, 2007 Niedereichholz, C.: Consulting (Bd. 1 und 2), Oldenbourg: Minchen (aktuelle Auflage) Maister, D.:
Managing the Professional Service Firm, New York et al: The Free Press und Maxwell Macmillan, 1993 (aktuelleres
Paperback verflgbar)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009
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Master Wirtschaftsinformatik 2014
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2015
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Industrieokonomik 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6521 Prifungsnummer:2500072
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen: - die Begriffe zur Erfassung und Beschreibung von Forschungs- und Innovationsprozessen, - die
theoretischen Modelle zur Idealisierung der Innovations-, Adaptions- und Diffusionsprozesse, - die einzel- und
gesamtwirtschaftlichen Wirkungen der verschiedenen Schutzrechte,, die Instrumente der Forschungspolitik. Die
Studierenden konnen: - die Abhangkeit der materiellen Anreize von den Marktstrukturen an Hand der Theorie darstellen,- die
Argumente fiir und gegen staatliche FérdermalRnahmen von Forschung und Entwicklung darstellen und einordnen, - sich mit
der Praxis der staatlichen Forschungspolitik in Deutschland und der EU wissenschaftlich auseinander setzen.

Vorkenntnisse

BA Abschluss, Mikro6konomie, Industriebkonomik I,

Inhalt

Darstellung der theoretischen Analyse von Innovationsprozessen, der Modelle zu den Anreizen zu Verfahrens- und
Prozessinnovationen in Abhangigkeit von den Marktstrukturen, der Adoptions-, Diffusions- und Imitationsprozesse, der
Pfadabhangigkeiten, von Ublichen Schutzrechten und deren Wirkungen, der Argumente fur und gegen staatliche
MaRnahmen zur Férderung von Forschung und Entwicklung, der Instrumente der Forschungspolitik sowie der Praxis in
Deutschland und der Europaischen Union.

Medienformen

Skript, Materalien

Literatur

Mansfield,E./Mansfield, E.(Hrsg.) (1993), The Economics of Technical Change, Aldershot 1993, Freeman, C.(Hrsg.)(1990),
The Economics of Innovation, Aldershot, Freeman, C. (1997), The economics of industrial innovation, 3. A., London, Klodt, H.
(1995), Grundlagen der Forschungs- und Technologiepolitik, Miinchen, Welsch, J. (2005), Innovationspolitik, Wiesbaden
2005, Rogers, E.M.(2003), Diffusion of innovation, 5. A., New York.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Internationale Wirtschaft
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6216 Prifungsnummer:2500067
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V 8 P|[v s P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen: - Art, Umfang, Richtung und Entwicklung der internationalen Handelsstréme, - Griinde und Effekte
des internationalen Handels in der Theorie, - Bewegriindunge, Instrumente und Wirkungen von Protektionismus, -
Institutionen und Instrumente der europaischen und internationalen Handelsordnungen, - Anpassungsprozesse bei flexiblen
und festen Wechselkursen, - Institutionen und Instrumente der europaischen Wahrungsunion. Die Studierenden kénnen: -
reale Handelsstrome an Hand der 6konomischen Theorien erklaren und prognostizieren, - Wirkungen von Zéllen,
Kontingenten und nicht tarifaren sowie von sonstigen Handelshemmnissen darstellen und beurteilen, - die europaische
Wirtschaftsordnung darstellen, - Wirkungen des europaischen Binnenmarktes im Innen- und AuRenverhaltnis darstellen, -
zentrale Wechselkursregime mit ihren nationalen und internationalen Zusammenhangen darstellen und beurteilen, - die
Europaische Wahrungsunion mit deren Zugangsvoraussetzungen, Institutionen und Instrumenten in Theorie und Praxis
darstellen und beurteilen.

Vorkenntnisse
BA Abschlufy

Inhalt

Darstellung der realen Strukturen der Wirtschaft auf internationaler Ebene, der klassischen Theorien des internationalen
Handels, der modernen realen Au3enhandelstheorie, der Erscheinungsformen, Ursachen und Instrumente des
Protektionismus, der Handelsordnungen auf europaischer und internationaler Ebene, der theoretischen
Wechselkurssysteme, der europadischen und der internationalen Wahrungsordnung.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Krugman, P.R./Obstfeldt, M., (2006), Internationale Wirtschaft, Theorie und Praxis der Aufdenwirtschaft, 7.A.,Miinchen;
Europaische Zentralbank, Die Europaische Zentralbank, Frankfurt, April 2006; Deutsche Bundesbank, Weltweite
Organisationen und Gremien im Bereich von Wahrung und Wirtschaft, Frankfurt, April 2006; Weindl, J., (1999) Europaische
Gemeinschaft, 4. A., Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
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Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
IT Service Management
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6310 Prifungsnummer:2500079
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 98 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 0 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

» Die Studierenden verstehen die Bedeutung der IT fir Unternehmen und kénnen den Wertbeitrag der IT zum
Unternehmenserfolg diskutieren.

+ Sie wissen um die Wichtigkeit von Business-IT-Alignment und sind mit Rahmenwerken der IT-Compliance (BDSG,
GDPd, SOX), IT-Governance (CobiT) und der IT-Servicemanagements (MOF, HP SMF) vertraut.

+ Sie kennen im Detail die Inhalte der Information Technology Infrastructure Library (ITIL V3), der dort definierten
Prozesse, Rollen und Kennzahlen.

+ Sie kennen Chancen und Grenzen der genannten Rahmenwerke und kdnnen diese bewerten.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

* Grundlagen und Grundbegriffe zu IT-Compliance, IT-Governance, Business-IT-Alignment, Wertbeitrag der IT im
Unternehmen.

* Detaillierte Inhalte zur Information Technology Information Library (ITIL V3) und Gberblicksartige Kenntnisse alternativer
und angrenzender Frameworks.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

« Carr NG (2003) IT Doesn‘t Matter. In: Harvard Business Review 2003(05), S. 41-51.

* Dern G (2009) Management von IT-Architekturen — Leitlinien fur die Ausrichtung, Planung und Gestaltung von
Informationssystemen. 3. Aufl. Vieweg, Wiesbaden.

» Ebel N (2008) ITIL V3-Basiswissen — Grundlagen-Knowhow und Zertifizierungsvorbereitung fir die ITIL Foundation-
Prifung. Addison-Wesley, Minchen.
Elsasser W (2006) ITIL einfihren und umsetzen. 2. Auflage. Hanser, Miinchen.

» Johannsen W, Goeken M (2007) Referenzmodelle fiir IT-Governance. 1. Auflage. dpunkt, Heidelberg.

» Kamleiter J, Langer M (Hrsg) (2006) Business IT Alignment mit ITIL, COBIT, RUP — Gegeniberstellung und Integration
der Referenzmodelle von IT Servicemanagement, IT Governance und Anwendungsentwicklung. Serview GmbH, Bad

Seite 224 von 310



Homburg.

* Niemann K (2005) Von der Unternehmensarchitektur zur Corporate Governance. Vieweg, Wiesbaden.

* Olbrich A (2008) ITIL kompakt und verstandlich — Effizientes IT Service Management — Den Standard fir IT-Prozesse
kennenlernen, verstehen und erfolgreich in der Praxis umsetzen. 4. Auflage. Vieweg, Wiesbaden.

» Tiemeyer E (2009) Handbuch IT-Management — Konzepte, Methoden, Lésungen und Arbeitshilfen fiir die Praxis. 3.
Auflage. Hanser, Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Marketing 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6262 Prifungsnummer:2500046
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zu Strategien und Instrumenten des Marketings in Industrie- bzw. High-Tech-
Markten. Die Studierenden lernen die Besonderheiten organisationalen Beschaffungsverhaltens, die Bedeutung von
Technologien und die Komplexitat kundenorientierter Lésungen und Leistungssysteme kennen und kdnnen daraus
Konsequenzen fur das Marketing von Industrie- bzw. Technologieunternehmen ableiten. Die Veranstaltung widmet sich
zudem der Frage der Vermarktung bzw. Adoption neuer Technologien und Implikationen fir das Marketing in High-Tech-
Méarkten (Fachkompetenz). Es werden Methoden der Marktforschung und Informationsbeschaffung, strategische
Orientierungen, Markteintritts- bzw. Marktbearbeitungsstrategien, Marketinginstrumente sowie das Management von
Geschaftsbeziehungen, Kooperationen und Allianzen diskutiert. Anhand von Fallstudienibungen werden die methodischen
Kompetenzen der Studierenden vertieft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Besonderheiten industrieller bzw. High-Tech-Produkte und -Dienstleistungen

+ Grundlagen und Rahmenbedingungen des Marketing in Industriemarkten und High-Tech-Markten
+ Strategien im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Instrumente im Investitionsgiter- und Technologiemarketing

* Ansétze zur Implementierung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Industriegitermarketing. 9. Aufl., Minchen,;

* Ford, D. (2001): Managing and marketing technology. London: Thomson Learning;

+ Kleinaltenkamp, M.; Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einfiihrung in das Business-to-
Business-Marketing. Berlin;

* Mohr, J.; Sengupta, S.; Slater, S. (2005): Marketing of High-Technology Products and Innovations, 2. int. ed., Upper
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Saddle River: Pearson;
» Schneider, D. (2002): Einfihrung in das Technologie-Marketing. Miinchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU

Methoden und Werkzeuge der digitalen Fabrik

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6301 Prifungsnummer:2500076

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, Methoden und Werkzeuge der Digitalen Fabrik zu bewerten und ihre Nutzung innerhalb
von Industriebetrieben zu koordinieren. Die Studierenden haben ein tiefgehendes Verstandnis fir die IT-Probleme und
Prozess-Voraussetzungen, die zur erfolgreichen Umsetzung der ,Digitalen Fabrik" in einem Unternehmen notwendig sind.
Innerhalb von Ubungen erwerben die Studierenden die Kompetenz, mit einzelnen Werkzeugen der digitalen Fabrik zu
arbeiten.

Vorkenntnisse

Vorkenntnisse im Bereich Produktionswirtschaft

Inhalt

» Grundlagen der Digitalen Fabrik

» Grundlagen der Fabrikplanung

* Modelle, Methoden und Werkzeuge

* Verschiedene Modellierungs- und Simulationsansatze
* Virtual Reality

» Datenstandards, Schnittstellen und Integration

* Kopplung digitale und reale Fabrik

* Virtuelle Inbetriebnahme

* Interoperabilitatsstandards

* Kommunikationsprotokolle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

» Bracht, U.; Geckler, D.; Wenzel, S.: Digitale Fabrik. Methoden und Praxisbeispiele. Springer, 2011
« Bangsow, S.: Fertigungssimulationen mit Plant Simulation und SimTalk. Hanser, 2008

Detailangaben zum Abschluss

Seite 228 von 310



verwendet in folgenden Studiengangen

Master Maschinenbau 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014 Vertiefung MB
Master Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Informatik 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015

Master Maschinenbau 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Bachelor Informatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Produktions- und Logistikmanagement 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6264 Prifungsnummer:2500050
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse zu Fragestellungen kreislaufgerechter Produktion und Innovation, wie sie
im Rahmen des Forschungsfelds Kreislaufmanagement (Closed Loop Management bzw. Reverse Logistics) behandelt
werden. Sie haben Grundlagen des Kreislaufmanagements (Konzept des Sustainable Development, gesetzliche
Rahmenbedingungen) sowie strukturelle und konzeptionelle Besonderheiten des Kreislaufmanagements in
Industriebetrieben (Kreislaufmodelle, Recyclingoptionen, kreislaufgerechte Produktinnovationen etc.) erlernt. Sie kénnen
zudem spezielle Teilprobleme der Reverse Logistics (Demontageplanung, Sortierungsanalyse, abgestimmte Tourenplanung
auf Hin- und Rickweg, Bestandsmanagement in Mehrwegsystemen) analysieren und kennen produktionswirtschaftliche und
logistische Modelle und Verfahren zu deren Lésung. Uberdies erlangen die Studierenden die Fahigkeit, die in der Vorlesung
behandelten Aspekte anhand kleiner Ubungsaufgaben (meist alte Klausuraufgaben) und umfassender Fallstudien
selbstandig anzuwenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit bwl. Grundkenntnissen

Inhalt

0. Einfihrung und organisatorische Hinweise

Teil A: Grundlagen und Konzepte des Kreislaufmanagements

1. Sustainable Management und Kreislaufwirtschaft

2. Beschreibungsmodelle flr Kreislaufwirtschaftssysteme

3. Optionen und Hindernisse der Kreislaufschlielung

Fallstudie DSD: Duales System zum Recycling von Verkaufsverpackungen Fallstudie HP: Ruckfihrsysteme fiir Drucker
4. Kreislaufgerechte Produktkonzepte und -innovationen

Fallstudie Karcher: Vermeidungsorientierte Nutzung von Reinigungsgeraten

Teil B: Ausgewdhlte Planungsgegenstiande des Kreislaufmanagements

5. Demontage von Altprodukten

6. Sortierung von Verpackungsabfallgemischen

7. Bestandsmanagement in Mehrwegverpackungssystemen Fallstudie Brauerei: Bestandsmanagement im Behalterkreislauf
8. Tourenplanung in abgestimmten Distributions-/Redistributions-Systemen

9. Standortentscheidungen in Recovery Network

Medienformen

Uberwiegend PowerPoint-Prasentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe
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Literatur

Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfugbar. Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine
Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen Literaturbeitragen; eine komplette Abdeckung
durch ein oder einige wenige Lehrbiicher ist wegen der Neuartigkeit der Thematik nicht méglich. Einen guten Uberblick Gber
verschiedene Fragestellungen des Kreislaufmanagements liefern u.a. folgende Blicher:

» Dyckhoff, H./Lackes, R./Reese, J.: Supply Chain Management and Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

» Dekker, R./Fleischmann, M./Inderfurth, K./Van Wassenhove, L.N.: Reverse Logistics, Berlin et al. 2004.

 Kirchgeorg, M.: Marktstrategisches Kreislaufmanagement, Wiesbaden 1999.

» Souren, R.: Konsumgtterverpackungen in der Kreislaufwirtschaft, Wiesbaden 2002.
Die Vorlesungs- und Ubungsunterlagen kénnen auf der Homepage heruntergeladen oder im Copy-Shop als Skript erworben
werden. Die beiden letzten alten Klausuren stehen auf der Homepage zum Download bereit.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Quantitative Unternehmensplanung 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6288 Prifungsnummer:2500066
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Planung- und Entscheidungsprobleme zu analysieren und
entsprechende Methoden zur Problemlésung richtig einzusetzen. Sie kdnnen die Analyseergebnisse bewerten und im
Hinblick auf die zugrundeliegende Problemstellung interpretieren. Mit der Vorlesung und der Ubung werden Fach- und
Methodenkompetenz vermittelt.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Ganzzahlige Optimierung 1.1 Branch-and-Bound-Prinzip 1.2 Betriebswirtschaftliche Anwendungen 2. Parametrische
Optimierung 3. Nichtlineare Optimierung 3.1 Grundlagen der konvexen Optimierung 3.2 Quadratische Optimierung 3.3
Approximative Losungsverfahren (Gradientenverfahren) 3.4 Betriebswirtschaftliche Anwendungen 4. Projektplanung 4.1
Vertiefung Graphentheorie 4.2 CPM 4.3 PERT 4.4 GERT- und STEO-Netze 4.5 Kostenplanung 4.6 Kapazitatsplanung 5.
Lagerhaltungsmodelle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Domschke, W. et al.: Ubungen und Fallbeispiele zum Operations-Research, Springer. Domschke, W.; Drexl, A.: Einfiihrung
in Operations Research, Springer. Kasana, H.S.; Kumar, K.D.: Introductory Operations Research: Theory and Applications,
Springer, Berlin. Neumann, K.; Morlock, M.: Operations Research, Hanser, Minchen. Zimmermann, H.-J.: Operations
Research, Vieweg, Wiesbaden. Zimmermann, W.; Stache, U.: Operations Research: Quantitative Methoden zur
Entscheidungsvorbereitung, Oldenbourg, Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Seite 232 von 310



Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Steuerlehre 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten

Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6258 Prifungsnummer:2500059

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnachlV 8 PV S P|V S P|V S P|[V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Gegenstand der Lehrveranstaltung sind steuerliche Bilanzfragen. Nach einer kurzen Einflihrung zur Bilanzpolitik werden die
Grundlagen, Grundsatze und Wertbegriffe der Bilanzierung sowie alternative Gewinnermittlungsmethoden erlautert.
Anschlieftend wird die Bilanzierung der unterschiedlichen Positionen und unterschiedlicher bilanzrelevanter Vorgange
(Kauf/Verkauf eines Unternehmens bzw. eines Mitunternehmeranteils; Einarbeiten von Betriebspriufungen) anhand von
umfangreichen Ubungsbeispielen vertieft. Dariiber hinaus wird die bilanzsteuerliche Behandlung von Personengesellschaften
intensiv diskutiert. Ein weiterer Themenschwerpunkt liegt in der Darstellung der steuerlichen Auswirkungen des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes. Auf diese Weise werden die Studenten in die Lage versetzt, die Zusammenhange
zwischen Handelsbilanz, Steuerbilanz und auRerbilanziellen MaBnahmen zu erkennen und auf dieser Basis
betriebswirtschaftlich optimale Entscheidungen zu treffen.

Darlber hinaus wird zusatzlich zu der Lehrveranstaltung eine DATEV-Fallstudieniibung angeboten. In der steuerlichen
Praxis verwendet der groRte Teil des in Deutschland tatigen steuerberatenden Berufsstandes die Softwareprogramme und
Serviceleistungen der DATEV eG. Hierzu gehdren insbesondere das Finanzbuchfuhrungsprogramm ,Kanzlei-
Rechnungswesen® sowie die damit zusammenhangenden Ertragsteuer- und Umsatzsteuerprogramme, die Uber
entsprechende Programmverbindungen ein geschlossenes System bilden.

Im Rahmen der Lehrveranstaltung ,DATEV Fallstudientibung“ wird anhand einer fiktiven GmbH, der Muller-Thurgau-GmbH,
zunachst eine komplette Monatsbuchhaltung mit ber 40 zu verbuchenden Sachverhalten erstellt. AnschlieRend erfolgt auf
Basis der gesamten Jahresbuchhaltung, die von der DATEV zur Verfigung gestellt wird, die Erstellung des
Jahresabschlusses un-ter Zuhilfenahme weiterer DATEV-Produkte wie z.B. ,PC-ANLAG", das die Berechnung der
Abschreibungen unterstutzt. In einem weiteren Schritt werden die Kérperschaftsteuer-, Gewerbesteuer- als auch die
Umsatzsteuerjahreserklarung der GmbH erstellt. Abschlieend erfolgt unter Berticksichtigung verschiedener
Ausschuttungsszenarien die Erstellung der Einkommensteuer-Erklarungen der beiden Gesellschafter der GmbH.

Inhalt der Lehrveranstaltung ,DATEV Fallstudientibung® ist allerdings nicht nur die Vorstellung der Funktionsweise der
DATEV-Software, sondern auch und insbesondere die fachlibergreifende Losung von steuerlichen Problemstellungen aus
den Bereichen des Ertragsteuerrechts sowie des Bilanzsteuerrechts. Die Studierenden sind anschlieRend in der Lage,
ausgehend von Belegen eine Buchhaltung, eine Bilanz sowie die sich daraus ergebenden Steuererklarungen zu erstellen
und die Interdepenzen zu erkennen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Gegenstand und Aufgaben des Bilanzsteuerrechts
2. EinfUhrung in die Bilanzpolitik
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3. Allgemeine Rechtsgrundlagen der Steuerbilanz
4. Bilanzsteuerliche Behandlung von Personengesellschaften
5. Steuerliche Auswirkungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfigbar

Literatur

Skriptum des Fachgebiets
Skriptum der DATEV e.G.

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Priifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Uberbetriebliche Geschiftsprozesse und IT-Integration
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5287 Prifungsnummer:2500080
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

1. kennen organisatorische und technische Grundlagen der tberbetrieblichen IT-Integration,

. kdbnnen wesentliche Aussagen der Transaktionskostentheorie auf Uberbetriebliche
Geschaftsprozesse anwenden,

. kennen Mdoglichkeiten und Grenzen des Electronic Data Interchange,

. kdnnen Optionen fur die Gestaltung des E-Procurement diskutieren und

. haben einen Uberblick Gber wesentliche Inhalte anwendungsnaher Standards flir die
Uberbetriebliche IT-Integration,

. kennen Mdoglichkeiten und Grenzen des Managements von Lieferketten (Supply Chain
Management) und wissen, wie Uberbetriebliche Geschaftsprozesse mit Hilfe elektronischer
Marktplatze unterstiitzt werden kénnen.

o b~ w N

(2}

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den Modulen: Einflihrung in die Wirtschaftsinformatik, Modellierung betrieblicher Anwendungssysteme &
Geschaftsprozessmanagement

Inhalt

Grundlagen

Koordination 6konomischer Leistungen

Electronic Data Interchange

Electronic Procurement

Supply Chain Management

Elektronische B2B-Marktplatze

Relevante Standards fir die Integration Gberbetrieblicher Geschaftsprozesse

Medienformen

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes Informations- und
Wissensmanagement abrufbar; in der Ubung arbeiten die Teilnehmer mit einem bzw. mehreren elektronischen Marktplatzen.

Literatur
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Arnold Picot, Ralf Reichwald, Rolf T. Wigand: Die grenzenlose Unternehmung - Information, Organisation und Management.
Wiesbaden (neueste Auflage).

Daniel Corsten, Christoph Gabriel: Supply Chain Management erfolgreich umsetzen. Grundlagen, Realisierung und
Fallstudien. Berlin - Heidelberg - New York, 2. Aufl. 2004

Ulrich M. Léwer: Interorganisational Standards. Managing Web Services Specifications for Flexible Supply Chains. Minchen
2006

Zu den einzelnen Sitzungen werden weitere Literaturhinweise bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Informatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Informatik 2010

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU

Unternehmensfiihrung 4

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6265 Prifungsnummer:2500041

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Durch die Vorlesung Unternehmensfiihrung 4 "Motivation und Leadership" verstehen die Studierenden, wie FUhrungskrafte
das Leistungsverhalten der Mitarbeiter eines Unternehmens beeinflussen kénnen. Die Studierenden erwerben
Fachkompetenzen zu klassischen Motivations- und Fihrungstheorien sowie zu neueren Ansatzen der Fihrungslehre, wie
dem organisationalen Lernen, dem Management von Teams und Shared Leadership. Im Rahmen der begleitenden
Fallstudienlibung analysieren die Studierenden in Gruppenarbeit Fallbeispiele basierend auf den in der Vorlesung
vermittelten theoretischen Grundlagen und wenden das Erlernte praktisch an (Methodenkompetenz, Sozialkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Ausgangspunkt aller Uberlegungen sind das dem Fiihrungsverhalten zugrunde gelegte Menschenbild, das eine
Fihrungskraft von ihren Mitarbeitern hat. AnschlieRend werden Grundbegriffe der Motivation sowie grundlegende Inhalts-
und Prozesstheorien behandelt. Darauf aufbauend werden behavioristische, kognitive und konstruktivistische Lerntheorien
behandelt und die Zusammenhange zum Organisationalen Lernen erlautert. Ein Abschnitt der Vorlesung behandelt die
individuelle Vorgesetzten-Mitarbeiterbeziehung. Aus den klassischen Fuhrungstheorien werden ausgewahlte Ansatze in ihrer
jeweiligen Fokussierung auf die Eigenschaften der Fihrungskraft, die Fliihrungssituation und die Fiihrungsbeziehung
erlautert. AnschlieRend werden ausgewahlte Theorien der Fihrung von Gruppen und Teams besprochen und als oberste
Aggregationsebene die mikropolitische Sichtweise von Unternehmen und multilaterale Beeinflussungsprozesse diskutiert.
Abschlieltend werden neuere Ansatze der Leadershipforschung, wie z.B. Shared Leadership und Interim Management,
behandelt.

Medienformen

Lernplattform Moodle, PowerPoint-Folien

Literatur

» Bass, B.M. (1985): Leadership and Performance beyond Expectations

» Bass, B.M. (1990): Bass & Stogdill's Handbook of Leadership: Theory, Research, and Managerial Applications, 3. Aufl.
* Lieber, Bernd (2011): Personalfuhrung, 2. Aufl.

» Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement, 2. Aufl.
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* The SAGE Handbook of Leadership, 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Seite 239 von 310



h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Arbeitsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6396 Prifungsnummer:2500052
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Funktion des Arbeitsrechts in der Wirtschaftsordnung. Sie verfligen Uber solide Kenntnisse im
Individualarbeitsrecht, wissen arbeitsvertragliche Regelungen einzuordnen und diese kritisch zu bewerten. Die erworbenen
Kenntnisse wissen sie insbesondere im Hinblick auf Abschluss, Durchfiihrung und Beendigung des Arbeitsvertrages
anzuwenden. Sie sind weiterhin in der Lage, die Strukturen und die Wirkungsweise des Kollektivarbeitsrechts (Tarifrecht,
Betriebsverfassungsrecht, Mitbestimmung auf Unternehmensebene) zu erkennen und seine Bedeutung fur das
Arbeitsverhaltnis einzuordnen. Sie verfigen insoweit Giber Grundkenntnisse im Tarifrecht und in der betrieblichen
Mitbestimmung.

Vorkenntnisse

Kenntnisse aus der Vorlesungsreihe Zivilrecht

Inhalt

I. Aufgaben und Entwicklung des Arbeitsrechts Il. Rechtsquellen/Gestaltungsfaktoren Ill. Anbahnung, Abschluss und Inhalt
des Arbeitsvertrages IV. Beendigung des Arbeitsvertrages V. Tarifvertrag und Arbeitskampf VI. Betriebsverfassungsrecht VII.
Arbeitsgerichtsverfahren

Medienformen

interaktives Tafelbild, Power-Point-Folien

Literatur

Arbeitsgesetze, 86. Aufl. 2015, dtv (Deutscher Taschenbuchverlag)

Ditz/Thusing, Arbeitsrecht, 19. Aufl. Miinchen 2014 (Verlag C. H. Beck)

Wérlen/Kokemoor, Arbeitsrecht, Lernbuch - Strukturen - Ubersichten, 11. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Weyand, Arbeitsrecht. Eine Einfiihrung, Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Seite 240 von 310



Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Betriebliches Wissensmanagement / Wissensbasierte Systeme
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6305 Prifungsnummer:2500075
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

» kennen typische Anwendungsfelder des betrieblichen Wissensmanagements,

» kdénnen den Beitrag des Wissensmanagements zur Erreichung betrieblicher Ziele realistisch einschatzen,
» kennen Strategien, Aufgaben, Methoden und Werkzeuge des Wissensmanagements,

» wissen, wie Wissensmanagement organisatorisch verankert werden kann,

» haben einige Werkzeuge des Wissensmanagements naher kennen gelernt,

» kennen wichtige Mechanismen zur Reprasentation von Wissen und zur Inferenz,

+ haben einen Uberblick tiber semantische Technologien und das ,Semantic Web".

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Grundlagen des Wissensmanagements

- Grundlagen des Wissensmanagements
- Kategorien organisationalen Lernens

- Aufgaben des Wissensmanagements

. Strategien des Wissensmanagements

- Organisation des Wissensmanagements
- Methoden des Wissensmanagements

- Werkzeuge des Wissensmanagements

- Wissensreprasentation und Inferenz

- Semantische Technologien
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Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien, in den Ubungen Fallbeispiele fiir unterschiedliche
Wissensreprasentationsmechanismen.

Skripte der Vorlesung und Begleitmaterial der Ubungen sind auf der Webseite des Fachgebietes Informations- und
Wissensmanagement abrufbar.

Literatur

- Stefan Guldenberg: Wissensmanagement und Wissenscontrolling in
lernenden Organisationen - Ein systemtheoretischer Ansatz. Braunschweig -
Wiesbaden (neueste Auflage)

- Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen,
Aufgaben, Methoden. Munchen (neueste Auflage) Lerneinheiten
Wissensmanagement und Methoden des Wissensmanagements,
http://www.informationsmanagement-buch.org

- Gilbert Probst, Steffen Raub, Kai Romhardt: Wissen Managen. Wie
Unternehmen ihre wertvollste Ressource optimal nutzen. Wiesbaden (neueste
Auflage)

- Gerold Riempp: Integrierte Wissensmanagement-Systeme. Architektur und
praktische Anwendung. Berlin, Heidelberg, New York (neueste Auflage)

- Zu den einzelnen Sitzungen werden weitere Literaturhinweise bekannt
gegeben.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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Master Wirtschaftsinformatik 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Controlling 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:English Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6250 Prifungsnummer:2500034
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Students are able to apply management accounting techniques and tools in the decision making process according to firms’
requirements and in line with environmental restrictions. They are able to implement management control systems to align
operating activities in line with corporate objectives.

Vorkenntnisse

5299 Internes Rechnungswesen (Cost Accounting)

Inhalt

The subject advances methodological knowledge about management accounting and introduces various management
control system. A major focus will be on responsibility center control and related issues of transfer pricing, performance
measurement and management compensation.

Medienformen

Powerpoint presentation, case studies, tutorial questions

Literatur

Anthony/Govindarajan: Management Control Systems. 12. ed. New York : McGrawHill, 2007.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
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Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medientechnologie 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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ACHTUNG: Fach wird nicht mehr angeboten! m

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU

eSupply Chain Management

Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6236 Prifungsnummer:2500063

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Aufgaben, Ziele und Potenziale des SCM.

Die Studierenden kénnen Regulierungsprinzipien, Kooperationsformen, Koordinierungsinstrumente und -mechanismen in
Netzwerken unterscheiden.

Die Studierenden sind in der Lage, Steuerungsansatze und Referenzmodelle auf praktische Aufgabenstellungen
anzuwenden.

Die Studierenden sind fahig, die Potenziale von Kommunikations- und Informationstechniken wie SOA, EDI, EAI oder XML
zu bewerten.

Die Studierenden kennen Architektur, Merkmale und Methoden von APS-Systemen.

Die Studierenden kénnen die Konzepte und Methoden des SCM anwenden und ein entsprechendes Softwaretool

Q
[
(]
=2
Q):
=
[0)
35

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

* Einordnung, Ziele und Potenziale des SCM

* Vernetzungs- und Koordinationskonzepte

» SCM-Referenzmodelle

» SCM-Planungsaufgaben: strategisch - taktisch - operativ

» Kommunikationstechnologien im SCM

* SCM-Informationssysteme: Architektur, Merkmale und Typen
» Planspiel: Beer Distribution Game

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

» Corsten, H.; Gossinger, R.: Einfihrung in das Supply Chain Management. Oldenbourg, 2001.

» Thaler, K.: Supply Chain Management. Prozessoptimierung in der logistischen Kette. Fortis, 2001.

* Kuhn, A.; Hellingrath, B.: Supply Chain Management. Optimierte Zusammenarbeit in der Wertschopfungskette, Springer-
Verlag Berlin Heidelberg, 2002.

Seite 247 von 310



 Stadtler, H.; Kilger, C. (Herausgeber): Supply Chain Management and Advanced Planning. Concepts, Models, Software
and Case Studies. Springer, Berlin, 2002.
* Werner, H.: Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und Controlling. Gabler Verlag, 2002

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Seite 248 von 310



h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Europaisches Wirtschaftsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6511 Prifungsnummer:2500070
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V 8 P|[v s P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Europaischen Wirtschaftsrechts, insbesondere die Griindungsvertrage sowie
die Strukturprinzipien, das Verhaltnis des Gemeinschaftsrechts zum nationalen Recht und die Organe der Europaischen
Union. Sie sind in der Lage, die Grundfreiheiten, die europaischen Grundrechte und die Wirtschaftspolitiken der
Europaischen Union einzuordnen. Zudem erlangen sie die Fahigkeit, Rechtsfalle zur vorgenannten Thematik unter
Berucksichtigung der Grundfreiheiten und der Wirtschaftspolitiken sowie deren Bedeutung fiir den europaischen Waren-,
Personen- und Dienstleistungsverkehr zu 16sen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Geschichte und Entwicklung der Europaischen Union, Struktur und Grundlagen der Europaischen Union Il. Institutionen der
Gemeinschafts, Rechtsquellen des Gemeinschaftsrechts Ill. Das Zusammenwirken der Institutionen im
Rechtsetzungsverfahren 1V. Rechtsschutzsystem innerhalb der EU V. Die Europaischen Grundrechte VI. Die Grundfreiheiten
der EU VII. Europaische Wirtschaftsverfassung und Wirtschaftspolitik VIII. Europaisches Arbeits- und Dienstrecht,
Beschaftigungspolitik IX. Europaisches Gesellschaftsrecht X. Européaisches Wettbewerbs- und Beihilferecht XI. Europaische
Verkehrspolitik

Medienformen

Power-Point-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfalle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

Arndt, Europarecht, 8. Aufl. 2006, Utb, Miller (C.F.Jur. Heidelberg) Calliess/Ruffert, Kommentar zum EUV/EGV, 3. Aufl. 2007
(Beck Juristischer Verlag) Kilian, Européisches Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 2003, (Beck Juristischer Verlag) Oppermann,
Europarecht, 3. Aufl. 2005 (Beck Juristischer Verlag)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwissenschaft 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6339 Prifungsnummer:2500054
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Fritz Soéliner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In Finanzwissenschaft 1 werden die Grundlagen der Finanzwissenschaft vermittelt. Die Studierenden kénnen die
volkswirtschaftliche Funktion des Staates und dessen wirtschaftspolitische Ziele ableiten. Sie sind in der

Lage, offentliche Guter und andere Marktversagenstatbestande zu erklaren. Sie haben einen Uberblick tiber den Einfluss der
kollektiven Willensbildung auf die Staatstatigkeit gewonnen. Sie sind fahig, die Probleme der Staatsverschuldung und des
Finanzausgleichs zu analysieren.

Vorkenntnisse

Mikro- und makrodkonomische Grundlagen

Inhalt

Gliederung: I. Einfihrung 1. Positive und normative Finanzwissenschaft 2. Der Staat und die Volkswirtschaft 3. Budget und
Budgetkreislauf 4. Ziele der Finanzpolitik Il. Marktversagen und Staatstatigkeit 1. Das Pareto-Kriterium 2. Offentliche Giiter 3.
Externe Effekte 4. Unvollstandige Informationen 5. Natirliche Monopole Ill. Gerechtigkeit und Umverteilung 1.
Prozessgerechtigkeit 2. Zustandsgerechtigkeit 3. Der Konflikt zwischen Effizienz und Gerechtigkeit IV. Staatsverschuldung 1.
Theorie der Staatsverschuldung 2. Haushaltswirtschaftliche Grenzen 3. Verfassungsrechtliche Grenzen V. Die Staatstatigkeit
in der Demokratie 1. Kollektive Willensbildung 2. Staatsversagen VI. Féderalismus und Finanzausgleich 1. Die normative
Theorie des Foderalismus 2. Die positive Theorie des Féderalismus 3. Formen des Finanzausgleichs

Medienformen

Literatur

Blankart, C. B. (2011): Offentliche Finanzen in der Demokratie, 8. Aufl., Miinchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000):
Finanzwissenschaft I, MUnchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000): Finanzwissenschaft lll, Minchen: Vahlen. Wigger, B. U. (2005):
Grundziige der Finanzwissenschaft, 2. Aufl., Berlin: Springer. Zimmermann, H. et al. (2012): Finanzwissenschaft, 11. Aufl.,
Munchen: Vahlen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Industrie6konomik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6298 Prifungsnummer:2500083
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

-Die Studierenden kennen: - Begriffe zur Beschreibung und Analyse von Markten, - analytische Konstrukte der modernen
Kostentheorie, - Prinzipien strategischen Verhaltens, - Modelle réumlichen Wettbewerbs und - Modellierungen der
Innovationsprozesse. - Die Studierenden kdnnen - Konkurrenzbeziehungen auf Markten erfassen, - Ansatze der
Kostentheorie zur Erklarung und Prognose realer Vorgdnge anwenden, - den Transaktionskostenansatz auf Fragen vertikaler
Integration anwenden sowie - die Anreize und Wirkungen strategischer Verhaltensweisen darstellen. - Die Studierenden
konnen: - den aktuellen und potenziellen Wettbewerb auf Markten analysieren und beurteilen und - die Wohlfahrtseffekte
unternehmerischer Verhaltensweisen aufzeigen sowie - Markteintrittsbarrieren und Verdrangungspraktiken aus
volkswirtschaftlicher Sicht beurteilen.

Vorkenntnisse

Mikrookonomie

Inhalt

Darstellung der theoretischen Grundlagen zu Konkurrenzprozessen auf Markten, Markteintrittsbarrieren, Economies of
Scale/Scope, Netzeffekten, strategischem Verhalten, raumlichem Wettbewerb, vertikaler Integration, technischem Fortschritt
sowie Vermittlung verschiedener Instrumente zur Analyse der Rivalitatsprozesse in der Realitat.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Carlton/Perloff, Modern industrial organization, 4. A, Reading 2005 Waldman/Jensen, Industrial organization: theory and
practice, 2. A., Reading 2002 Knieps, Wettbewerbsdkonomie, 2. A., Berlin 2005

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Industriedkonomik 2 - Konzepte und Instrumente der Wettbewerbspolitik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6206 Prifungsnummer:2500071
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Thomas Grebel
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2542
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden vertiefen die grundlegende Herangehensweise an industrie6konomische Analysen. Mit Hilfe formal-
analytischer Modellierungstechniken sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, reale Wettbewerbsprozesse und
strategische Interaktionen zwischen Unternehmen zu analysieren, und deren gesamtwirtschaftliche Konsequenzen zu
bewerten. Dariiber hinaus soll den Studierenden der Umgang bzw. die Anwendung verschiedener statistischer Verfahren der
Industrieanalyse nahergebracht werden.

Vorkenntnisse

BA Abschluss, Mikro6konomie, Industriebkonomik 1

Inhalt

Vermittlung theoretischer Grundlagen zur Analyse von Wettbewerbsprozessen: Transaktionstheorie, Preis- und
Mengenwettbewerb, Spieltheorie, Oligopolmarkte mit homogenen bzw. heterogenen Produkten, Entscheidungen unter
Unsicherheit sowie dynamische Modelle der Industriedynamik. Diskussion entsprechender PolitikmaRnahmen.

Medienformen

Skript, Materialien

Literatur

Waldman/Jensen (2007): Industrial organization: theory and practice, 3. Aufl., Addison-Wesley: Reading u. a.
Carlton/Perloff (2005): Modern industrial organization, 4. Aufl., Reading.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT
Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU

Informationsmanagement (Mastermodul)

Fachabschluss: Prifungsleistung alternativ Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester

Fachnummer: 6273 Prifungsnummer:2500078

Fachverantwortlich:Prof. Dr. Dirk Stelzer

Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2533
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden

+ vertiefen Inhalte der Veranstaltung Grundlagen des Informationsmanagements,

* sind in der Lage, mit Praktikern und Wissenschaftlern an der Ldsung von Problemen des Informationsmanagements
zusammenarbeiten zu kdnnen,

« verfugen Uber Kenntnisse und Fahigkeiten, um auf dem Gebiet des Informationsmanagements wissenschaftlich arbeiten
zu konnen,

* haben gelbt, sich in kurzer Zeit in neue, komplexe Themen einzuarbeiten,

» haben gelbt, Termine einzuhalten und mit knappen Ressourcen gute Resultate zu erzielen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss, insbesondere Grundlagen des Informationsmanagements

Inhalt

Wahrend der Inhalt der Lehrveranstaltung Grundlagen des Informationsmanagements im Bachelorstudium darin besteht, den
Studierenden wissenschaftliche und anwendungsorientierte Grundlagen des Informationsmanagements zu vermitteln, wird in
der Lehrveranstaltung Informationsmanagement darauf aufgebaut, die Inhalte werden vertieft, erweitert und erganzt.

Die Inhalte der Lehrveranstaltung im Einzelnen:

» Grundlagen des Informationsmanagements (ggf. kurze Wiederholung wichtiger Grundlagen des
Informationsmanagements)
 Praxis des Informationsmanagements
» IT-Governance
* IT-Service-Management
* IT-Business-Alignment
+ IT-Demand- und Supply-Organisation
* Moderne IT-Organisationsformen
» Forschung des Informationsmanagements
» Forschung in der gestaltungsorientierten WI
» Produktivitatsparadox der IT
» Bewertung des Erfolgs von IS
+ Entwicklungstendenzen des Informationsmanagements
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* Informationsmanagement fur digitale Guter
 Aktuelle Entwicklungen

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien, zum Teil durch Metaplan unterstitzte Gruppenarbeit. Die Teilnehmer dieser
Veranstaltung arbeiten aktiv an der Analyse, Aufbereitung und Prasentation der Lehrinhalte mit.

Literatur

Lutz J. Heinrich, Dirk Stelzer: Informationsmanagement: Grundlagen, Aufgaben,
Methoden. Minchen (neueste Auflage), http://www.informationsmanagement-buch.org
Helmut Krcmar: Informationsmanagement. Berlin (neueste Auflage)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Informationsverarbeitung in der Logistik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6307 Prifungsnummer:2500064
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V 8 P|[v s P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Vorlesung vermittelt die Einflisse moderner IV Systeme auf die Logistik eines Unternehmens und Logistikdienstleister.
Studierende sollen: Die Bedeutung der Logistik in einem Unternehmen kennen Den Einfluss der IV auf die Logistik und
Logistikdienstleistungenverstehen Die veranderte Rolle der Logistikdienstleister einschatzen kénnen Transport- und
Routenplanungsprobleme 16sen kénnen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

Logistikgrundlagen eProcurement, Supplier Relationship Management eFullfilment und Logistikmarktplatze Customer
Relationship Management Logistiknetzwerke und Supply Chain Management Identifikationssysteme und Supply Chain Event
Management Logistik-Outsourcing Telematik SCOR Prozessreferenzmodell der Logistik SCM-Standardsoftware Transport
und Routenplanungsprobleme Hybride Leistungserstellung, Mass Customization Simulation logistischer Problemstellungen

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium

Literatur

Weber, J.; Baumgarten, H. (Hrsg.): Handbuch Logistik - Management von Material- und Warenflussprozessen. Schaffer-
Poeschel, 1999. Reindl, M; Oberniedermaier, G: eLogistics — Logistiksysteme und —prozesse im Internetzeitalter. Addision-
Wesley, 2002. Pfohl, H.C.: Logistiksysteme, Springer (aktuelle Auflage) Christopher, M.: Logistics and Supply Chain
Management, London u.a.: Financial Times Pitman (aktuelle Aufl.)

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifung
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
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Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Internationale Rechnungslegung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6252 Prifungsnummer:2500053
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, einzelne Bilanzierungsprobleme IFRS-konform zu I16sen und IFRS-Jahresabschllsse in
Grundziigen zu erstellen.

Vorkenntnisse

5298 Externes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vertieft Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung nach International Financial Reporting Standards (IFRS).
Es vermittelt einen Uberblick iiber die unterschiedliche Systematik und Genese der IFRS sowie Instrumente eines IFRS-
Abschlusses. SchwerpunktmaRig werden detaillierte Ansatz- und Bewertungsvorschriften flir Sachanlage- und Immaterielle
Vermdgensgegenstande, Impairment, die Bewertung von Vorraten und Fertigungsauftragen, das Umsatzrealisationskonzept,
die Abbildung latenter Steuern und von Erfolgsunsicherheit behandelt. Daneben werden Konzepte zum Enforcement in
Deutschland uberblicksartig vorgestellt.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Fallstudien, Ubungsskript

Literatur

Pellens/Fillbier/Gassen/Sellhorn: Internationale Rechnungslegung. 8. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2011.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
IV-Strategien
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6304 Prifungsnummer:2500074
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Volker Nissen
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 98 SWS: 2.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2534
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 0 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt einen Uberblick zu den Gestaltungsoptionen und Kerninhalten von IV-Strategien in
Unternehmen.
Studierende sollen:

* Rahmenbedingungen des IV-Einsatzes in Unternehmen verstehen,

» Einsatzpotentiale und Risiken beim Einsatz der IV im Unternehmen kennen

« die strategische Steuerung der IV im Unternehmen verstehen Verfahren zur Entwicklung von IV-Strategien kennen
+ einen Einblick auf aktuelle technologische Entwicklungen erhalten, die IV-Strategien zukiinftig beeinflussen kénnen
 das Innovationspotenzial von IV verstehen

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss
Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Inhalt

* Notwendigkeit und Grenzen der strategischen IV-Planung
* Objekte und Ziele der strategischen IV-Planung

* Begriffliche Grundlagen und Grundlagen des strat. Informationsmanagements
» Strategische Relevanz der IV

 IT-Business-Alignment

* Bezug IT-Governance

* Vorgehensmodelle zur Entwicklung von IV-Strategien

» Architekturmanagement

» Organisation der IV in Unternehmen

* IV Integrationsmanagement

« IV Controlling

» Qutsourcing in der IV

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium
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Literatur

» Mertens, P; Plattfaut, E.: Informationstechnik als strategische Waffe, 1986.

* Heinrich, L; Lehner, F.: Informationsmanagement. 8. Auflage. Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2005.

* Kleiner, M.; Mller, L.; Koéhler, M.: IT-Sicherheit — Make or Buy. 1. Auflage, Vieweg Verlag, 2005.

» Kiitz, M.: IT-Controlling fir die Praxis — Konzeption und Methoden. Dpunkt.verlag GmbH, 2005.

* Mauch, C.; Wildemann, H. (Hrsg): Handbuch IT-Management. 1. Auflage. TCW Transfer Centrum & Co. KG, 2006.
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Marketing 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6261 Prifungsnummer:2500045
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden lernen in der Vorlesung Marktforschungsstudien zu planen und durchzufiihren. Dazu gehéren
Fachkenntnisse Uber das Design der Erhebung, Gestaltung von Fragebdgen sowie qualitative und quantitative
Datenauswertungsverfahren. Einen Schwerpunkt bilden dabei multivariate Analyseverfahren (z. B. Regressionsanalyse,
Varianzanalyse, Clusteranalyse, Faktorenanalyse). Die Studierenden sind in der Lage, praxisnahe Problemstellungen im
Hinblick auf relevante Analyseverfahren zu bewerten und so das Handwerkszeug der Marktforschung richtig auszuwahlen
und anzuwenden (Fachkompetenz). Im Rahmen eines Seminars lernen die Studierenden, anhand einer gegebenen
Fragestellung ein geeignetes Untersuchungsdesign zu entwickeln, Daten zu erheben und mittels der Statistiksoftware SPSS
auszuwerten. Damit werden Sie befahigt, Analyseverfahren problemorientiert anzuwenden. Sie sind in der Lage, die
Tragweite der Ergebnisse zu erfassen und deren Konsequenzen fir die untersuchte Fragestellung (z. B.
Konsumentenverhalten) zu beurteilen (Methodenkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Ziele und Aufgaben der Marktforschung

* Planung des Untersuchungsdesigns

» Datenerhebung

* Datenanalyse

* Ausgewahlte Anwendungen der Marktforschung
* Internationale Marktforschung

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Berekoven, L.; Eckert, W.; Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. 12. Aufl., Wiesbaden;
* Bortz, J.; Doéring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation. 4. Aufl., Heidelberg;
+ Fantapié Altobelli, C. (2011): Marktforschung. Methoden - Anwendungen - Praxisbeispiele. 2. Aufl., Stuttgart;
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« Homburg, C.; Krohmer, H: (2009): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente - Umsetzung - Unternehmensfiihrung.
3. Aufl., Wiesbaden;
» Malhotra, N. K. (2010): Marketing research — an applied orientation. 6. ed., Upper Saddle River.

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Seite 266 von 310



h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Marketing 5/ 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6263 Prifungsnummer:2500047
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Anja Geigenmiller
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Merkmalen und Besonderheiten von Dienstleistungen, ihrer Bereitstellung und
Vermarktung, mit Bezug zu verschiedenen Markten (u. a. industrielle Dienstleistungen, elektronische und &ffentliche
Dienstleistungen). Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse zur Entwicklung von Dienstleistungskonzepten, insbesondere zu
Ansatzen der Dienstleistungsinnovation und des Service Engineering. Weitere Schwerpunkte sind das Management von
Dienstleistungsprozessen und der Interaktionen mit Dienstleistungsnachfragern. Die Studierenden erhalten Kenntnisse zur
Bedeutung und Messung von Dienstleistungsqualitat sowie zum Einsatz von Marketinginstrumenten flr verschiedene Arten
von Dienstleistungen (Fachkompetenz). Fallstudien mit einem Schwerpunkt im Bereich industrieller bzw.
technologieintensiver Dienstleistungen erganzen die Vorlesung (Methodenkompetenz). Die Wissensvermittlung in englischer
Sprache férdert zudem die Sprachkompetenz der Studierenden.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

» Grundlagen des Dienstleistungsmarketing

« Erstellung und Vermarktung von Dienstleistungen
* Dienstleistungsqualitat

* Dienstleistungsinnovation

» Service Engineering

» Marketingmix fur Dienstleistungen
 branchenspezifisches Dienstleistungsmarketing

Medienformen

begleitendes Skript, Power-Point-Prasentationen

Literatur

» Hoffmann, K. D.; Bateson, J. E. G.; Wood, E. H. (2009): Services Marketing. Concepts, Strategies and Cases, Andover:
Cengage Learning;
* Lovelock, C.; Wirtz, J. (2010): Services Marketing, 7. int. ed., Boston: Pearson;

Seite 267 von 310



* McDonald. M.; Payne, S.; Frow, P. (2011): Marketing Plans for Services: A Complete Guide. Chichester: Wiley;
» Zeithaml, V. A.; Bitner, M. J.; Gremler, D. D. (2008): Services Marketing. 5. int. ed., London: McGraw Hill.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Seite 268 von 310



m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Marketing 5/ 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6508 Prifungsnummer:2500068
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Kerstin Pezoldt
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2523
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Nachdem die Studierenden diese Vorlesung besucht haben, kénnen Sie:

+ die Besonderheiten des internationalen Marketingmanagements, insbesondere in Wachstumsmarkten, mit seinen
spezifischen Gegebenheiten charakterisieren;

» mit Hilfe der Systemtheorie erklaren, warum Wachstumsmarkte so attraktiv und risikoreich sind;

» mithilfe ausgewahlter Marktforschungsmethoden eine Analyse der globalen Rahmenbedingungen und die
Branchensituation in einem internationalen Markt durchfiihren und Strategieoptionen fiir die MarkterschlieBung ableiten;

+ unterschiedliche Markteintrittsformen erklaren und deren Einsatz in Abhangigkeit von Marktsituationen planen;

« eine internationale Marketingkonzeption entwickeln und einen Marketingmix im Spannungsfeld zwischen
Standardisierung und Differenzierung konzipieren;

+ die Probleme von internationalisierenden Printmedienunternehmen erklaren und Lésungsansatze fiir die
Markteinfiihrung einer Zeitschrift in einen Wachstumsmarkt kreieren;

* in Gruppen und allein Fallstudien zum internationalen Marketing I6sen, die Ergebnisse prasentieren und verteidigen.

Vorkenntnisse

Marketing 1 - Grundlagen des Marketing
Inhalt

* Internationalisierung und Wachstumsmarkte
* Marketingkomplexitat in Wachstumsmarkten
« Umweltanalyse von Wachstumsmarkten

* Marktauswahl

« Strategisches Marketing

+ Eintritt in Wachstumsmarkte

» Kommunikationspolitik

* Gestaltung der Marketinginstrumente

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur
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« Backhaus, K.; Voeth, M. (2010): Internationales Marketing, 6. Aufl., Stuttgart.

* Berndt, R.; Fantapié Altobelli, C.; Sander, M. (2010): Internationales Marketing-Management, 4. Aufl., Heidelberg.
» Meffert, H.; Burmann, C.; Becker, C. (2010): Internationales Marketing-Management, Stuttgart.

* Proff, H. (2004): Internationales Management: in Ostasien, Lateinamerika und Schwarzafrika, Miinchen.

» Zentes, J.; Swoboda, B.; Schramm-Klein, H. (2013): Internationales Marketing, 3. Aufl., Minchen.

Detailangaben zum Abschluss

Vergabe von Bonuspunkten bis max. 10 % der in der Klausur erreichbaren Punkte durch aktive Teilnahme an der
Fallstudientbung.

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Offentliches Recht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5329 Prifungsnummer:2500057
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Frank Fechner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2562
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden werden befahigt, die Grundlagen des Offentlichen Rechts, insbesondere die Grundrechte, das allgemeine
Verwaltungsrecht sowie Teile des Europarechts (begriffliches Wissen), insbesondere die Grundfreiheiten, zu verstehen.
Ferner lernen sie die verschiedenen Bereiche des besonderen Verwaltungsrechts (Faktenwissen) kennen. Die Studierenden
sollen nach dem Besuch der Veranstaltung in der Lage sein, rechtliche Probleme unter dem Blickwinkel des Offentlichen
Rechts zu I6sen bzw. das erworbene Wissen im Rahmen einer Fallldsung anzuwenden. Dabei wenden sie unter anderen die
erlernten Grundlagen des Verwaltungsprozessrechts (Verfahrensorientiertes Wissen) an.

Vorkenntnisse

Einfihrung in das Recht

Inhalt

A. Grundlagen

I. Rechtsquellen/ Normpyramide

1. Offentliches Recht im System des Rechts
lll. Gebiete des Offentlichen Rechts

B. Grundrechte

I. Anwendungsbereich der Grundrechte

II. Grundrechtsarten

[ll. Grundrechtsadressaten

IV. Drittwirkung von Grundrechten

V. Zulassigkeit der Verfassungsbeschwerde

VI. Begriindetheit der Verfassungsbeschwerde bei Freiheitsgrundrechten
VII. Begrindetheit der Verfassungsbeschwerde bei Gleichheitsgrundrechten

C. Verwaltungsrecht

I. Grundlagen, Begriff und Funktion der Verwaltung

[I. Der Verwaltungsakt

l1I. Offentlich-rechtlicher Vertrag und weitere Formen des Verwaltungshandelns
IV. Recht der 6ffentlichen Sachen

V. Widerspruchsverfahren

VI. Verwaltungsprozessrecht

VII. Besonderes Verwaltungsrecht
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D. Grundziige des Staatshaftungsrechts
I. Amtshaftung
[I. Enteignung

E. Grundlagen des Europarechts
I. Allgemeines
[I. Grundfreiheiten im Binnenmarkt

Medienformen

vorlesungsbegleitende Skripte

Literatur

Lehrblcher

Maurer, Hartmut: Allgemeines Verwaltungsrecht, 18. Aufl. 2011

Detterbeck, Steffen: Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Ubungsfallen, 10. Aufl. 2015
Detterbeck, Steffen: Allgemeines Verwaltungsrecht, 13. Aufl. 2015

Detterbeck, Steffen:Offentliches Recht im Nebenfach, 4. Aufl. 2014

Peine, Franz-Joseph: Allgemeines Verwaltungsrecht, 11. Aufl. 2014

Schwerdtfeger, Gunther: Offentliches Recht in der Fallbearbeitung, 14. Aufl. 2012
Schenke, Wolf-Rudiger: Verwaltungsprozessrecht, 14. Aufl. 2014

Pierot, Bodo/ Schlink, Bernhard: Grundrechte. Staatsrecht Il, 30. Aufl. 2014

Arndt, Hans-Wolfgang/ Fischer, Kristian: Europarecht, 11. Aufl. 2015

Schweitzer, Michael: Staatsrecht Ill. Staatsrecht, Volkerrecht, Europarecht, 10. Aufl. 2010
Kommentare

Kopp, Ferdinand O./ Ramsauer, Ulrich: Verwaltungsverfahrensgesetz, 16. Aufl. 2015
Kopp, Ferdinand O./ Wolf-Rudiger Schenke: Verwaltungsgerichtsordnung, 21. Aufl. 2015
Zeitschriften

NJW (Neue juristische Wochenschrift)

JZ (Juristenzeitung)

Der Staat

DOV (Die éffentliche Verwaltung)

DVBI. (Deutsches Verwaltungsblatt)

NVwZ (Neue Zeitschrift fir Verwaltungsrecht)

ThurVwBI. (Thidringer Verwaltungsblatt)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Medienwirtschaft 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Technische Physik 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Master Technische Physik 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013

Bachelor Medienwirtschaft 2010
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Prognoserechnung
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6284 Prifungsnummer:2500065
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Udo Bankhofer
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2532
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die wichtigsten Prognosetechniken und kénnen diese in Bezug auf ihre Anwendungsmaéglichkeiten
einordnen. Sie sind in der Lage, die Gute getroffener Vorhersagen anhand objektiver Kriterien zu bewerten.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Fach- und Methodenkompetenz vorrangig fur Entwicklungs- und Wirkungsprognosen. Die
Studierenden sind mit multivariaten Prognoseverfahren so weit vertraut, um entsprechende Modelle verstehen und praktisch
anwenden zu kdnnen. Sie beherrschen die Zerlegung gegebener Zeitreihen in Komponenten und deren Extrapolation in die
Zukunft. Die Studierenden kénnen lineare Modelle an stationare Zeitreihen anpassen und damit kurzfristige Vorhersagen
erstellen.

Vorkenntnisse
Statistik 1 und 2

Inhalt

. Einfiihrung und Uberblick
. Multivariate Prognoseverfahren

N =~

* Regressionsanalyse

» Diskriminanzanalyse

» Entscheidungsbaume
. Komponentenmodelle

w

* Grundmodell und Varianten
» Schatzung der Komponenten
* Modellbeurteilung

. Lineare Zeitreihenmodelle

N

* Autoregressive Modelle
* MA-Modelle

+ ARMA-Modelle

+ ARIMA-Modelle

Medienformen

Interaktives Tafelbild, Overhead-Projektionen
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Literatur

Jeweils in der aktuellen Auflage:

« Bankhofer, U.; Vogel, J.: Datenanalyse und Statistik, Gabler, Wiesbaden

* Fahrmeir, L.; Hamerle, A.; Tutz, G.: Multivariate statistische Verfahren, de Gruyter, Berlin

* Hansmann, K.-W.: Kurzlehrbuch Prognoseverfahren, Gabler, Wiesbaden

» Makridakis, S.; Wheelwright, S.; Hyndman, R.: Forecasting, Wiley, New York

* Merstens, P.; Rassler, S. (Hrsg.): Prognoserechnung, Physica, Heidelberg

* Rinne, H.; Specht, K.: Zeitreihen — Statistische Modellierung, Schatzung und Prognose, Vahlen, Miinchen
» Schlittgen, R.: Angewandte Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

« Schlittgen, R.; Streitberg, B.: Zeitreihenanalyse, Oldenbourg, Miinchen, Wien

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Projektmanagement
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6267 Prifungsnummer:2500042
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen detaillierte Kenntnisse der Planung, Steuerung, Organisation und des Controllings von Projekten.
Sie beherrschen wichtige entscheidungstheoretische Ansatze zur Projektbewertung und kénnen diese auch auf komplexe
Auswahlentscheidungen anwenden. Mit dem Instrumentarium der Netzplantechnik sind sie zudem umfassend vertraut und
kénnen dabei Netzplane unterschiedlicher Art modellieren, auswerten und zumindest rudimentar auch optimieren. Durch die
Ubung werden die Studierenden in die Lage versetzt, die zentralen Instrumente selbstandig anzuwenden und somit die
wesentlichen Schritte des Projektmanagements eigensténdig zu durchlaufen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit betriebswirtschaftl. Grundkenntnissen

Inhalt

Teil A: Konzeptionelle Grundlagen

1. EinfGhrung in das Projektmanagement: Begriffe, Aufgaben und Planungsgegenstande
2. Projektorganisation und Projektteamfiihrung

3. Projektstrukturierung

Teil B: Ausgewahlte Instrumente zur Unterstitzung einzelner Phasen verschiedener Projektarten
4. Ist-Analyse und Erhebung wichtiger Anforderungen

5. Ideenfindung und Lésungsentwurf

6. Bewertung und Auswabhl

Teil C: Netzplantechnik als Instrument zur Projektplanung und -kontrolle

7. Konzept und grundlegende Typen

8. Zeitliche Planung und Kontrolle des Projektfortschritts

9. Kapazitatswirtschaftliche Erweiterungen

10. KostenmaRige und finanzplanerische Erweiterungen

11. Ausgewahlte Optimierungsmodelle und Lésungsansatze

12. Stochastische Erweiterungen

Medienformen

Vorlesung: Uberwiegend PowerPoint-Présentationen per Beamer, erganzt um Tafel- bzw. Presenteranschriebe

Ubung: Uberwiegend Presenteranschriebe

Literatur
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Lehrmaterial: Skript (PDF-Dateien) auf Homepage und in Copy-Shop verfligbar. 2 alte Klausuren auf Homepage verfligbar.
Zu den einzelnen Kapiteln wird stets eine Kernliteratur angegeben. Die Veranstaltung basiert dabei auf verschiedenen
Lehrbiichern und erganzenden Literaturbeitragen. Einen guten Uberblick Uiber das Projektmanagement (und hierbei
insbesondere die Netzplantechnik) liefern u. a. folgende Biicher:

+ Clements, J./Gido, J.: Effective Project Management, 5. A., Canada 2012.

» Corsten, H./Corsten, H./Géssinger, R.: Projektmanagement, 2. A. Miinchen/Wien 2008.

» Schwarze, J.: Projektmanagement mit Netzplantechnik, 8.A., Herne/Berlin 2001.

« Zimmermann, J./Stark, C./Rieck, J.: Projektplanung: Modelle, Methoden, Management, Berlin et al. 2006.

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medientechnologie 2008

Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Medientechnologie 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medientechnologie 2013

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Simulationstechnik
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:unbekannt
Fachnummer: 6239 Prifungsnummer:2500062
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Steffen Stral3burger
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2531
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studenten sind in der Lage, Simulationsstudien eigenstéandig und innerhalb von Projektteams durchzufiihren. Die
Studenten werden hierzu befahigt, verschiedenen grundlegende Modellierungs- und Simulationsanséatze zu beherrschen. Die
Studenten haben eine besondere Methodenkompetenz im Bereich der diskreten, ereignisorientierten Modellierung sowie in
Grundprinzipien abstrakter Modellierung. Innerhalb von Ubungen festigen Studenten inre Sozialkompetenz innerhalb von
Gruppenarbeiten.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss, Fundierte Kenntnisse der Mathematik und Statistik

Inhalt

Grundlagen der Modellierung und Simulation Diskrete-ereignisorientierte Simulation Zufallsvariablen, Zufallszahlenerzeugung
Statistische Datenanalyse Phasen einer Simulationsstudie Simulationssysteme SLX und Simul8 gewdhnliche
Differentialgleichungen, stochastische Petri-Netze, Warteschlangen

Medienformen

Interaktives Tafelbild, PowerPoint-Folien

Literatur

Banks, J., Carson, J., Nelson, B., Nicol, D. Discrete-Event System Simulation. Prentice-Hall 2000. ISBN 0130887021.
Schulze, T. Simulation Needs SLX. (Handbuch zum SLX-Simulationssystem) Weitere Literatur wird auf der Homepage des
Fachgebietes bekannt gegeben.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Steuerlehre 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: X102 Prifungsnummer:2500055
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Schwerpunktmafig werden die Auswirkungen der Besteuerung auf betriebliche
Investitionsentscheidungen, Finanzierungs- und Rechtsformentscheidungen behandelt.

Die Vorteilhaftigkeit der einzelnen steuerlichen Handlungsalternativen wird unter Verwendung
betriebswirtschaftlichen Methodenwissens diskutiert. Im Rahmen der Lehrveranstaltungen

wird daruber hinaus auch das bereits erarbeitete steuerliche Fachwissen vertieft und

durch spezielle praxisrelevante Problembereiche, wie z.B. der steuerlichen Organschaft, erweitert.

Auf diese Weise werden die Studierenden in die Lage versetzt, auch komplexere

steuerliche Zusammenhange zu erkennen und die betriebswirtschaftlich optimale Entscheidung zu treffen.

Vorkenntnisse

Steuerlehre I, Rechnungswesen | und Il, Finanzierung und Investition

Inhalt

1. Steuernormendarstellung

1.1 Vertiefung Besteuerung von Personengesellschaften
1.2 Vertiefung Besteuerung von Kapitalgesellschaften
1.3 Rechtsformneutalitat

2. Steuerwirkungslehre

2.1 Einfihrung

2.2 Quantifizierungstechniken

2.3 Wirkung der Besteuerung auf Investitionen

3. Steuergestaltungslehre

3.1 Problemstellung

3.2 Systematisierung und Umsetzung

3.3 Fallbeispiele

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfligbar

Literatur

Djanani/Brahler/Krenzin/Losel, Ertragsteuern, 5. Auflage, Frankfurt am Main 2012
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verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Detailangaben zum Abschluss

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Bachelor Medienwirtschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Aligemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Steuerlehre 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6257 Prifungsnummer:2500058
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Anderungen von Rechtsform und Beteiligungsverhaltnissen gehéren zu den wirtschaftlich

bedeutsamsten Ereignissen in der Existenz eines Unternehmens. Die Veranstaltung erlautert die steuerlichen Konsequenzen
solcher UmstrukturierungsmalRnahmen und gibt Hinweis fir eine auch unter steuerlichen Aspekten sinnvolle Gestaltung.
Dabei werden sowohl Verschmelzungen von Kapitalgesellschaften auf Personengesellschaften und auf Kapitalgesellschaften
als auch Spaltungsvorgange behandelt. Des Weiteren werden die im Rahmen des SEStEG grundlegend geanderten
Einbringungen von Betriebsvermdgen und Anteilstausche ausfiihrlich behandelt. Die einzelnen Umwandlungsvorgange
werden dabei nicht nur eingehend erlautert, sondern auch auf ihre Wirtschaftlichkeit hin untersucht. Aufgrund der hohen
Praxisrelevanz der Vorlesungsinhalte kénnen die Studierenden ihr erworbenes Wissen unmittelbar in ihrer spateren
beruflichen Tatigkeit einsetzen. Die Studierenden lernen dabei insbesondere die sorgfaltige Analyse von steuerlichen
Problemstellungen und den Entwurf einer optimalen Lésungsstruktur.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

1. Gegenstand und Aufgaben des Umwandlungsrechts und des Umwandlungssteuerrechts
2. Betriebswirtschaftliche Auswirkungen von Umwandlungsvorgangen
3. Einflihrung in steuerliche Konsequenzen von einzelnen Umstrukturierungsmaflinahmen und Gestaltungsmaoglichkeiten
3.1 Verschmelzung von Kapitalgesellschaften auf Personengesellschaften
3.2 Verschmelzung von Kapitalgesellschaften auf Kapitalgesellschaften
3.3 Spaltungsvorgange von Kapitalgesellschaften
3.4 Einbringungsvorgange in Kapitalgesellschaften und Personengesellschaften

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
Fachgebietes verfugbar

Literatur

Brahler, Gernot, Umwandlungssteuerrecht, 8. Auflage, Wiesbaden 2014

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prufungsleistung, 90 Minuten
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verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Steuerlehre 5
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6259 Prifungsnummer:2500060
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Gernot Brahler
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2526
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die zunehmenden grenziiberschreitenden Aktivitaten und Verflechtungen der Unternehmen stellen zusammen mit der
mangelnden internationalen Harmonisierung steuerlicher Vorschriften einerseits neue Anforderungen an die
Entscheidungstrager der Unternehmen und deren steuerliche Berater, erschlie3en diesen aber andererseits auch eine Flle
von Gestaltungsmadglichkeiten. Im ersten Teil der Vorlesung werden zunachst alle innerstaatlichen Normen und die
zwischenstaatlichen Vereinbarungen zur Abgrenzung der Steuergewalt eines Staates gegenuber dem Ausland dargestellt.
Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die Besprechung des OECD-Musterabkommens zur Vermeidung
der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und Vermdgen. Darauf aufbauend wird die
unterschiedliche steuerliche Belastung verschiedener Formen der Auslandstatigkeit eingehend analysiert. Darliber hinaus
wird auch die Internationale Steuerplanung durch den Einsatz von Holdinggesellschaften sowie durch Verrechnungspreise
ausflihrlich behandelt. Die entsprechenden GegenmalRnahmen des Gesetzgebers werden ebenfalls detailliert erlautert.

Die Studierenden erlangen aber nicht nur das konzeptionelle Wissen lber die Unternehmensbesteuerung im internationalen
Kontext, sondern auch die Fahigkeit zur kritischen Analyse der internationalen Unternehmensbesteuerung aus
betriebswirtschaftlicher Perspektive wird herausgearbeitet und gescharft.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss

Inhalt

. Gegenstand und Aufgaben der Internationalen Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre
. Grundlagen der Unternehmensbesteuerung im internationalen Kontext
. Besteuerung ausgewahlter Inbound-Aktivitaten
3.1 Begrundung einer inlandischen Betriebsstatte
3.2 Beteiligung an einer inlandischen Kapitalgesellschaft
. Besteuerung ausgewahlter Outbound-Aktivitaten
4.1 Begruindung einer auslandischen Betriebsstatte
4.2 Beteiligung an einer auslandischen Kapitalgesellschaft
. Erfolgsabgrenzung grenziberschreitender Aktivitaten
5.1 Erfolgsabgrenzung zwischen Stammhaus und Betriebsstatte
5.2 Erfolgsabgrenzung zwischen Mutter- und Tochterkapitalgesellschaft
. Kritik zu ausgewahlten Aspekten der Unternehmensbesteuerung im internationalen Kontext

A WN =

[&)]

(2]

Medienformen

Beamer, Overhead-Projektor, Tafel, Foliensatz zur Vorlesung und Handout mit Ubungsaufgaben im Downloadbereich des
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Fachgebietes verfligbar

Literatur

Brahler, Gernot, Internationales Steuerrecht, 7. Auflage, Wiesbaden 2012

Detailangaben zum Abschluss

schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Unternehmensfiihrung 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6269 Prifungsnummer:2500043
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung vermittelt ein tiefergehendes Verstandnis zu den Gestaltungsoptionen moderner Organisation. Die
Studierenden sind in der Lage, bestimmte Sachverhalte auf der Basis organisationstheoretischer Grundlagen zu analysieren
und zu bewerten. Sie kdnnen darlber hinaus organisationstheoretische Kenntnisse sowie Gestaltungsoptionen auf konkrete
Probleme der Unternehmenspraxis anwenden (Fachkompetenz).

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studienfach.

Inhalt

In der Vorlesung Unternehmensfiihrung 3 wird Organisation als Erfolgsfaktor der Unternehmensfiihrung verstanden. In
diesem instrumentellen Begriffsverstandnis werden die Gestaltungsfragen moderner Organisation erklart. Dabei werden
organisationstheoretische Grundlagen auf Gestaltungsprobleme der Unternehmenspraxis angewendet.

Aufbauend auf begriffliche und konzeptionelle Grundlagen werden zunachst die Notwendigkeit einer externen
Systemabgrenzung und die grundlegenden Moglichkeiten der Komplexitatsbeherrschung durch Arbeitsteilung und
Spezialisierung erlautert. Die Vorlesung behandelt anschlieRend zunachst die theoretische Begriindung von
Unternehmensgrenzen und die Gestaltung der Schnittstellen des Unternehmens zu seinen Umsystemen. Es folgen Fragen
der Corporate Governance und der Leitungsorganisation, bevor unter der Uberschrift "Interne Organisation” die klassische
Thematik der Prozess- und Aufbauorganisation von Unternehmen behandelt wird. Die Vorlesung schlief3t mit einem
Abschnitt zum Management organisatorischen Wandels.

Medienformen

Tafelbild, PowerPoint-Folien, Literaturstudium, e-learning-Plattform moodle

Literatur

Bach, N. et al. (2012): Wertschopfungsorientierte Organisation. Architekturen - Prouzesse - Strukturen. SpringerGabler 2012

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013
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Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Unternehmensfiihrung 5
Fachabschluss: Prifungsleistung mindlich 30 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:Englisch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6266 Prifungsnummer:2500044
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

The learning goals of this unit are as follows:

1) Knowledge and understanding

Both disciplines Strategic Management and Entrepreneurship are young disciplines. The former is largely theory driven, while
the latter is phenomenon driven and experiential. In this module, we make the attempt to contrast them, but we also try to
show how they are complimentary. The first learning goal is to impart a general understanding of Strategic Management and
Entrepreneurship and to gain ‘up to date’ knowledge on selected challenges within both disciplines.

2) Intellectual skills

Being able to think critically and be creative: manage the creative processes in self and others; organise thoughts, analyse,
synthesise and critically appraise. This includes the capability to identify assumptions, evaluate statements in terms of
evidence, detect false logic or reasoning, identify implicit values, define terms adequately and generalise appropriately.

3) Professional practical skills

Effective performance within team environments and the ability to recognise and utilise individuals' contributions in group
processes and to negotiate and persuade or influence others; team selection, delegation, development and management.

4) Transferable (key) skills

Effective two-way communication: listening, effective oral and written communication of complex ideas and arguments, using
a range of media, including the preparation of business reports

High personal effectiveness: critical self-awareness, self-reflection and self-management; time management; sensitivity to
diversity in people and different situations and the ability to continue to learn through reflection on practice and experience

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss (mdglichst in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang)

Inhalt

The structure of this course is as follows:
Foundations of Strategic Management

* Introduction to Strategic Management

* The beginnings of the field & the Market-based View

» The Resource-based view and first mover advantage

» Foundations of Transaction Cost Theory & Agency Theory
Foundations of Entrepreneurship

* Introduction to Entrepreneurship
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* Theories of Entrepreneurship

* Business Models

* Documentary Alibaba
Practitioner's perspectives

* Business Model Canvas
* Guest lectures
Applied strategy applied

+ Strategy Tools
* Blue Ocean Strategy

Medienformen

PowerPoint-Folien, Tafelbild, Skript, Literaturstudium, Case Study Tutorial

Literatur

» Barney, J. B. (1986). Strategic factor markets: Expectations, luck, and business strategy. Management Science, 32(10),
1231-1241.

» Barney, J. (1991). Firm resources and sustained competitive advantage. Journal of Management, 17(1), 99-120.

» Eisenhardt, K. M. (1989). Agency theory: An assessment and review. Academy of Management Review, 14(1), 57-74.

» George, Gerard; Bock, Adam J. (2011): The Business Model in Practice and its Implications for Entrepreneurship
Research. Entrepreneurship: Theory and Practice 35 (1), S. 83—111.

» Hambrick, Donald C.; Fredrickson, James W. (2005): Are You Sure You Have a Strategy? In: Academy of Management
Executive 19 (4), S. 51-62.

* Kaplan, R. S., & Norton, D. P. (1996). Using the balanced scorecard as a strategic management system. Harvard
Business Review, 74(1), 75-85.

* Kim C. & Mauborgne, R. (2004). Blue Ocean Strategy. Harvard Business Review, 76-84.

» Osterwalder, Alexander; Pigneur, Yves (2010): Business Model Generation. A Handbook for Visionaries, Game
Changers, and Challengers. Hoboken, NJ: Wiley. Online: : http://businessmodelgeneration.com/canvas/bmc

» Peteraf, M. A. (1993). The cornerstones of competitive advantage: A resource-based view. Strategic Management
Journal, 14(3), 179-191.

» Porter, M. E. (1979). How competitive forces shape strategy. (pp. 21-38). Harvard Business Review, 21-38.

» Schoemaker, P. J. (1993). Multiple scenario development: its conceptual and behavioral foundation. Strategic
Management Journal, 14(3), 193-213.

» Shane, S., & Venkataraman, S. (2000). The promise of entrepreneurship as a field of research. Academy of
Management Review, 25(1), 217-226.

» Shelanski, H. A., & Klein, P. G. (1995). Empirical research in transaction cost economics: a review and assessment.
Journal of Law, Economics, & Organization, 335-361.

» Teece, David J. (2010): Business Models, Business Strategy and Innovation. Long Range Planning 43 (2-3), S.
172-194.

* Venkataraman, S., Sarasvathy, S. D., Dew, N., & Forster, W. R. (2012). Reflections on the 2010 AMR decade award:
Whither the promise? Moving forward with entrepreneurship as a science of the artificial. Academy of Management Review,
37(1), 21-33.

» Zott, C.; Amit, R.; Massa, L. (2011): The Business Model: Recent Developments and Future Research. Journal of
Management 37 (4), S. 1019-1042.

Additional reading material will be provided in the virtual classroom on moodle2.tu-ilmenau.de and during class!

Detailangaben zum Abschluss

Zusatzlich zur mindlichen Prifungsleistung werden Aufgaben vor und wahrend der Blockveranstaltung bewertet, die als
Voraussetzung zur Abschlussprifung gelten und in die Endnote einflieRen.
max. Teilnehmerzahl: keine, aber Einschreibung notwendig!

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Master Medien- und Kommunikationswissenschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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ﬂb’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Controlling 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6251 Prifungsnummer:2500035
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Michael Griining
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2521
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Studenten sind in der Lage, strategische Entscheidungen von Unternehmen zu evaluieren und implementieren und auf ihrer
Basis Steuerungssysteme zu implementieren.

Vorkenntnisse

5299 Internes Rechnungswesen

Inhalt

Das Fach vertieft Fahigkeiten und Kenntnisse zur strategischen Unternehmenssteuerung. Der Schwerpunkt liegt dabei auf
dem Controlling von Geschafts- und Unternehmensstrategien, wertorientiertem Controlling, strategischer Frihaufklarung und
Performance Measurement-Systemen.

Medienformen

Powerpoint-Presentation, Fallstudien, Ubungsskript

Literatur

Baum/Coenenberg/Gunther: Strategisches Controlling. 5. Aufl. Stuttgart : Schaffer-Poeschel, 2013.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
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Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medientechnologie 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwirtschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 6254 Prifungsnummer:2500032
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft und zu Kapitalmarkten erlangen die Studierenden
vertieftes Wissen Uber die derivativen Finanzinstrumente, deren Bedeutung in der Praxis ebenso wie in der Theorie rasant
zunimmt und weiter zunehmen wird. Sie verstehen die Funktionsweise von Futures, Optionen, Swaps und Zertifikaten,
kénnen diese analysieren und bewerten und zielgerichtet fir die Optimierung der Unternehmensfinanzierung nutzbar
machen. Die Studierenden erwerben die Kenntnisse und Fertigkeiten fir den sicheren und kompetenten Umgang mit
modernen innovativen Finanzierungsinstrumenten sowohl bei einschlagigen kaufmannischen Tatigkeiten als auch bei der
Abbildung der entsprechenden betriebswirtschaftlichen Prozesse in IT-Systemen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft 1" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

1. Uberblick Uber Finanzinnovationen

2. Financial Futures: institutionelle Beschreibung, Bewertung, DAX-Future und Bund-Future, Anlagestrategien

3. Optionen: institutionelle Beschreibung (Options, Optionsscheine), Bewertung, Kennzahlen, fundamentale
Eigenschaften (z.B. Hebelwirkung, Put-Call-Paritat), Anlagestrategien

4. moderne Derivate (Beschreibung, Analyse und Bewertung): Zertifikate, Contracts for Difference)

5. Swaps: institutionelle Beschreibung, Analyse der Wirkungsweise, Strategien

6. Kreditrisikotransfer, insbesondere Kreditderivate

7. Exchange Traded Funds (ETFs)

Medienformen

ausflihrliches Skript, Prasentationsfolien

Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:

Trost: Vorlesungsskript Finanzwirtschaft Il

Hull: Optionen, Futures und andere Derivate, Pearson, Miinchen

Perridon/Steiner, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen
Rudolph/Hofmann/Schaber/Schéafer, Kreditrisikotransfer, Springer, Berlin-Heidelberg
Rudolph/Schéfer, Derivative Finanzmarktinstrumente, Springer, Berlin-Heidelberg
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Steiner/Bruns, Wertpapiermanagement, Schaffer-Poeschel, Stuttgart

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwirtschaft 3
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6255 Prifungsnummer:2500033
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft und zu Kapitalmarkten erwerben die Studierenden tber
die verbreiteten Grundkenntnisse weit hinausgehende Methodenkompetenz auf dem Gebiet der Investitionsbewertung. Sie
beherrschen fortgeschrittene Methoden ebenso wie die Lésung spezieller Fragestellungen. Dartiber hinaus kdnnen sie
gewonnene Aussagen aufgrund des fundierten Wissens Uber die Limitierungen der einzelnen Verfahrens kritisch einschatzen
und den Einsatz der verschiedenen Verfahren gegeneinander abwagen. Zusatzlich haben die Studierenden eine besonders
hohe Methodenkompetenz in Fragen der Unternehmensbewertung gepaart mit fundiertem Wissen ber
Anwendungsprobleme. Dies befahigt sie, sich ,auf Augenhdhe” mit Beratern und Spezialisten zu bewegen, die auf diesem
zunehmend wichtig werdenden Gebiet die Unternehmen oft in fremdbestimmte Entscheidungen treiben. Die Studierenden
erwerben die Kenntnisse und Fertigkeiten fur den sicheren und kompetenten Umgang mit der Bewertung von Investitionen —
insbesondere auch von Investitionen in ganze Unternehmen — sowohl bei einschlagigen kaufmannischen Tatigkeiten als
auch bei der Abbildung der entsprechenden betriebswirtschaftlichen Prozesse in IT-Systemen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft 1" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

Investitionsrechnung (Vertiefung):

» Wabhlentscheidung mit Kapitalwert und Internem Zins

» optimale Nutzungsdauer und Ersatzentscheidun

* Endwertmethoden, Sollzinssatzmethoden

* Investitionsentscheidungen unter Unsicherheit

* Investitionsprogrammplanung
Unternehmensbewertung:

* Methodenlberblick

* Multiplikatorenmethode (Marktwertansatz)

» Discounted Cashflow-Methoden

» Ertragswertmethode nach aktuellem IDW-Standard

Medienformen

ausfuhrliches Skript, Prasentationsfolien
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Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:
Trost, Vorlesungsskript Finanzwirtschaft 11l

zur

zur

Investitionsrechnung:”

Blohm/Llder/Schaefer, Investition, Miinche
Kruschwitz, Investitionsrechnung, Oldenbourg, Minchen

Perridon/Steiner/Rathgeber, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen

Unternehmensbewertung:

Ballwieser, Unternehmensbewertung, Schaffer-Poeschel
Damadoran, Investment valuation, Wiley, New York
Drukarcyk/Schiler, Unternehmensbewertung, Vahlen, Miinchen
Mandl/Rabel, Unternehmensbewertung, Ueberreuter, Wien

Peemodller, Praxishandbuch der Unternehmensbewertung, Neue Wirtschafts-Briefe, Herne/Berlin

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwirtschaft 4
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6256 Prifungsnummer:2500036
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Veranstaltung und damit die vermittelten Kompetenzen zerfallen in zwei Teile. Zum einen sind die Studierenden befahigt,
Quellen und Erscheinungsformen finanzwirtschaftlicher Risiken im internationalen Wirtschaftsverkehr zu erkennen und die
Instrumente fir ihr Management zielgerichtet auszuwahlen und einzusetzen. Zum anderen kénnen die Studierenden in
besonders vertiefter Weise die Mdglichkeiten und Grenzen sowohl klassischer Kapitalmarktansatze als auch alternativer
Ansatze reflektieren und somit wesentlich fundiertere finanzwirtschaftliche Entscheidungen treffen als Personen ohne dieses
Hintergrundwissen.

Vorkenntnisse

Bachelorabschluss mit Kenntnissen, wie sie in den Veranstaltungen "Finanzierung und Investition" (betriebliche
Finanzwirtschaft) und "Finanzwirtschaft I" (Kapitalmarkte) vermittelt werden

Inhalt

Internationale Finanzierung:

» AuRenhandelsfinanzierung: Auslandszahlungsverkehr und Terms of Payment, Exportfinanzierung
» Devisenhandel: Devisentermingeschéafte, Devisenfutures, Devisenoptionen, Devisenswaps
» Wahrungsrisikomanagement im AufRenhandel

Jenseits der klassischen Kapitalmarkttheorie:

* Klassische Kapitalmarkttheorie: Empirie und Modellmodifikationen

» Faktormodelle und Arbitrage Pricing Theory (APT)

* Neo-institutionalistische Finanzierungstheorie (Principal Agent Theory)
» Behavioral Finance

Medienformen

ausflihrliches Skript, Prasentationsfolien

Literatur

Jeweils in der die aktuellsten Auflage:

Trost, Vorlesungsskript Finanzwirtschaft IV

Copeland/Weston/Shastri, Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik, Pearson, Miinchen
Franke/Hax, Finanzwirtschaft des Unternehmens und Kapitalmarkt, Springer, Berlin et al.
Goldberg/von Nitzsch, Behavioral Finance, FinanzbuchVerlag, Miinchen
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Hull, Optionen, Futures und andere Derivate, Pearson, Miinchen

Jahrmann, AuRenhandel, Neue Wirtschaftsbriefe, Herne

Schmidt/Terberger, Grundziige der Investitions- und Finanzierungstheorie, Gabler, Wiesbaden
Shleifer, Inefficient Markets: An Introduction to Behavioral Finance, Oxford

Stocker, Management internationaler Finanz- und Wahrungsrisiken, Gabler, Wiesbaden

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Medienwirtschaft 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwissenschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 6338 Prifungsnummer:2500056
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Fritz Soéliner
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2543
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

In Finanzwissenschaft 2 wird in die finanzwissenschaftliche Steuerlehre eingefiihrt. Die Studierenden kdnnen die
Kennzeichen und Besonderheiten der verschiedenen Steuerarten herausarbeiten. Sie kénnen Aquivalenz- und
Leistungsfahigkeitsprinzip zur Bewertung steuerpolitischer Sachverhalte heranziehen und kennen die Implikation der
Optimalsteuertheorie. Sie sind fahig, die allokativen und distributiven Konsequenzen der Besteuerung zu beurteilen. Sie
koénnen die internationalen Aspekte der Besteuerung analysieren.

Vorkenntnisse

Mikro- und makrodkonomische Grundlagen

Inhalt

Gliederung: I. Alternativen der Staatsfinanzierung 1. Erwerbseinkinfte 2. Staatliche Kreditaufnahme 3. Gebuhren und
Beitrage 4. Steuern Il. Steuertechnik 1. Grundbegriffe 2. Steuertarife 3. Gliederungsmdglichkeiten 1ll. Das deutsche
Steuersystem: Ein Uberblick 1. Steuern auf Einkommensentstehung 2. Steuern auf Einkommensverwendung 3. Steuern vom
Vermogen IV. Die Fundamentalprinzipien der Abgabenerhebung 1. Aquivalenzprinzip 2. Leistungsfahigkeitsprinzip V. Die
Theorie der optimalen Besteuerung 1. Das Konzept der Zusatzbelastung 2. Erstbeste Losungen 3. Zweitbeste Lésungen VI.
Steueriberwalzungslehre 1. Partielle Gleichgewichtsanalyse 2. Allgemeine Gleichgewichtsanalyse VII. Internationale
Aspekte der Besteuerung 1. Internationales Steuerrecht 2. Gerechtigkeit der internationalen Besteuerung 3. Effizienz der
internationalen Besteuerung 4. Steuerwettbewerb vs. Steuerharmonisierung

Medienformen

Literatur

Blankart, C. B. (2011): Offentliche Finanzen in der Demokratie, 8. Aufl., Minchen: Vahlen. Homburg, S. (2010): Aligemeine
Steuerlehre, 6. Aufl., Minchen: Vahlen. Reding, K. und Miller, W. (1999): Einfiihrung in die Allgemeine Steuerlehre,
Munchen: Vahlen. Wellisch, D. (2000): Finanzwissenschatft Il, Miinchen: Vahlen. Wigger, B.U. (2005): Grundziige der
Finanzwissenschaft, 2. Aufl., Berlin: Springer. Zimmermann, H. et al. (2012): Finanzwissenschaft, 11. Aufl., Miinchen:
Vahlen.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengangen
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Master Medienwirtschaft 2009

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009

Master Medienwirtschaft 2015

Master Medienwirtschaft 2011

Master Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medienwirtschaft 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Medienwirtschaft 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
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h’

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Produktionswirtschaft 2
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Sommersemester
Fachnummer: 5297 Prifungsnummer:2500026
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Rainer Souren
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2522
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verstandnis der Produktionsplanung und -steuerung (vorrangig fir konvergierende
Produktionen der Fertigungsindustrie) sowie Grundkenntnisse der Distributionsplanung und kdnnen sie in die wesentlichen
Strukturen von Advanced Planning Systems einordnen. Sie sind in der Lage, Verfahren der Nachfrageprognose, der
Erzeugnisprogramm- sowie Materialbedarfsplanung, der Losgré3enplanung und des Kapazitatsabgleichs, der
Auftragsfreigabe und der Maschinenbelegungsplanung sowie der Transport- und Tourenplanung auch auf komplexe,
dynamische Problemstellungen anzuwenden. Sie verstehen die Strukturen linearer Programmierungsansatze im Kontext der
Produktionsplanung. Uberdies sind sie in der Lage, die ékonomischen Auswirkungen von Parametervariationen zu beurteilen
und Abstimmungsprobleme im Rahmen hierarchischer Planungskonzepte zu erkennen.

Vorkenntnisse

Produktionswirtschaft 1

Inhalt

Einfihrung: Produktionsplanung und -steuerung (PPS) im Rahmen von Advanced Planning Systems (APS)

Nachfrageprognosen im Demand Planning
Erzeugnisprogrammplanung im Master Production Planning
Materialbedarfsplanung (Material Requirements Planning)
LosgréRenplanung im Production Planning
Kurzfristige Verfugbarkeitspriifungen und Auftragsfreigabe
Maschinenbelegungsplanung im Production Scheduling

7. Transport- und Tourenplanung im Distribution and Transport Planning
Fallstudie ,Hemdenfein GmbH" (Ubung)

o hswWN =

Medienformen

Vorlesung: tiberwiegend Power-Point-Prasentation per Beamer, erganzender Einsatz des Presenters
Ubung: Presenter

Lehrmaterial: PDF-Dateien der Vorlesungs-Prasentationen sowie durchgéngige Fallstudien und Ubungsaufgaben, alte
Klausuren auf Homepage und im Copy-Shop verfugbar.

Literatur

Die Veranstaltung basiert zu grofden Teilen auf folgendem Lehrbuch zum operativen Produktionsmanagement, das zu Beginn
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jedes Kapitels um weiterfiihrende Literatur erganzt wird:

 Ginther, H.-O./Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 8. A., Berlin et al. 2009.
Bachelor Medienwirtschaft 2011
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Finanzwirtschaft 1
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 60 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: YASK) Prifungsnummer:2500029
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Ralf Trost
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2524
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

SWSnachlV S P|V § PV S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester| 2 1 o

Lernergebnisse / Kompetenzen

Aufbauend auf den Kenntnissen der betrieblichen Finanzwirtschaft verstehen die Studierenden die Interdependenzen
zwischen dem Unternehmen und den Finanzmarkten, in die es eingebettet ist. Sie kdnnen korrekte Kapitalkosten bestimmen
und mit unterschiedlichen Renditebegriffen sowie dem komplexen Zusammenspiel zwischen Risiko und Rendite umgehen.
Dies befahigt sie sowohl zur vertieften Analyse von Unternehmen und zur Bewertung von traditionellen Wertpapieren als
auch zu Tatigkeiten in der finanzwirtschaftlichen Unternehmenssteuerung ebenso wie in allen Funktionen, in denen ein
vertieftes Verstandnis fiur die liquiditats- und erfolgsrelevanten Belange eines Unternehmens vorausgesetzt wird.

Vorkenntnisse

Veranstaltung "Finanzierung und Investition"

Inhalt

Finanzmaérkte und -intermediére (Uberblick Uber die institutionellen Gegebenheiten)
Investition und Finanzierung unter Sicherheit

Kapitalkosten

Kapitalmarkttheorie (Portfoliotheorie, CAPM)

Wertpapiermanagement (Aktien, Anleihen)

A A

Medienformen

Presenter/Overhead-Folien ausfihrliches Skript (verfigbar per Download und im Copy-Shop)

Literatur

Jeweils in der aktuellsten Auflage:

Trost, R.: Vorlesungsskript Finanzwirtschaft |

Perridon/Steiner/Rathgeber, Finanzwirtschaft der Unternehmung, Vahlen, Minchen (empfehlenswert fiir Uberblick)
Beike/Schlltz, Finanznachrichten lesen, verstehen, nutzen, Schaffer-Poeschel, Stuttgart

Bitz/Stark, Finanzdienstleistungen, Oldenbourg, Miinchen-Wien

Brealey/Myers/Allen, Principles of Corporate Finance, McGraw-Hill, New York et al.

Franke/Hax, Finanzwirtschaft des Unternehmens und Kapitalmarkt, Springer, Berlin et al.

Steiner/Bruns, Wertpapiermanagement, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart

Detailangaben zum Abschluss
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verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Mathematik 2013

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Master Wirtschaftsinformatik 2015

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2008
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Mathematik 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
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h.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Handels- und Gesellschaftsrecht
Fachabschluss: Prifungsleistung schriftlich 90 min Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache:deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5328 Prifungsnummer:2500014
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Joachim Weyand
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2561
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Die Studierenden wissen die spezifischen Vorschriften des Privatrechts flir Kaufleute und Gesellschaften anzuwenden. Sie
kennen die Rahmenbedingungen sowie die Voraussetzungen fur die Grindung von Gesellschaften/Unternehmen und deren
Organisationsgrundsatze. Sie wissen die Vertretungsvorschriften fiir Unternehmen in Beziehung zu setzen zu den
allgemeinen Vorschriften des Vertretungsrechts und sie kdnnen mit den Handelsgeschéaften der Unternehmen umgehen.

Vorkenntnisse

keine

Inhalt

I. Gegenstand des Handels- und Gesellschaftsrechts Il. Kaufmann, Handelsregister und Firma Ill. Organisationsverfassung
der Gesellschaften IV. Vertretung des Kaufmanns (Unternehmens) V. Hilfspersonen und Absatzorganisation des Kaufmanns
VI. Handelsgeschéfte VII. Handelskauf VIII. Internationales Handelsrecht

Medienformen

Power-Point-Prasentation, Vorlesungsskript, Ubungsfalle mit ausformulierten Lésungen

Literatur

HGB, 57. Aufl. 2014, dtv

AktG, GmbH-Aktiengesetz, GmbH-Gesetz 45. Aufl. 2013, dtv

alternativ: GesR - Gesellschaftsrecht, 14. Aufl. 2014, dtv

Rother/Weller, Handels- und Gesellschaftsrecht, 8. Aufl. Miinchen 2013 (Verlag Vahlen)
Maties/Wank, Handels- und Gesellschaftsrecht, 3. Aufl. Miinchen 2010 (Verlag C. H. Beck)
Weyand, Handels- und Gesellschaftsrech, 2. Aufl. Erfurt 2014 (Millennium Verlag)

Detailangaben zum Abschluss
schriftliche Prifungsleistung, 90 Minuten
verwendet in folgenden Studiengangen
Bachelor Medienwirtschaft 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung WL

Seite 304 von 310



Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2011

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011

Master Wirtschaftsinformatik 2015

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Master Wirtschaftsinformatik 2009

Master Wirtschaftsinformatik 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014

Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fur berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung WL
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m.

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 TECHNISCHE UNIVERSITAT

Modul: freie Wahlveranstaltungen ILMENAU
Unternehmensfiihrung 2
Fachabschluss: Prifungsleistung Art der Notengebung: Gestufte Noten
Sprache: Deutsch Pflichtkennz.:Pflichtfach Turnus:Wintersemester
Fachnummer: 5304 Prifungsnummer:2500027
Fachverantwortlich:Prof. Dr. Norbert Bach
Leistungspunkte: 4 Workload (h): 120  Anteil Selbststudium (h): 86 SWS: 3.0
Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften und Medien Fachgebiet: 2525
1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS
SWSnach|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P|V S P
Fachsemester 2 1 0

Lernergebnisse / Kompetenzen

Durch die Vorlesung "Ufli 2 - Methoden und Techniken der Unternehmensfiihrung” kennen die Studierenden ausgewahlte
Methoden und Techniken des Normativen und Strategischen Managements, der Organisation, des Personalmanagements
sowie der Planung und Kontrolle im Unternehmen (Fachkompetenz). Die Studierenden kénnen einschatzen, unter welchen
Voraussetzungen diese eingesetzt werden und welche Starken und Schwachen sie aufweisen. Die erlernten Methoden und
Techniken werden von den Studierenden wahrend der vorlesungsbegleitenden Ubung an konkreten Beispielen angewendet.
Dabei wird durch die Bearbeitung von Fallstudien in Gruppen neben der Methoden- auch die Sozialkompetenz
weiterentwickelt.

Vorkenntnisse

Unternehmensfiihrung 1

Inhalt

» Grundlagen

* Methoden und Techniken der Normativen Unternehmensfiihrung

» Methoden und Techniken der Strategischen Unternehmensfiihrung
* Methoden und Techniken der Organisation

* Methoden und Techniken des Personalmanagements

* Methoden und Techniken der Planung und Kontrolle

Medienformen

* Lernplattform Moodle
» PowerPoint-Prasentation
* Ausfuhrliches Skript (verfigbar im Copy-Shop)

Literatur
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* Hungenberg, H. (2011): Strategisches Management in Unternehmen: Ziele — Prozesse — Verfahren, 6. Aufl., Wiesbaden
2011

» Schulte-Zurhausen, M. (2010): Organisation, 5. Aufl., Minchen 2010

» Stock-Homburg, R. (2010): Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, 2. Aufl., Wiesbaden 2010

* Welge, M.K.; Al Laham, A. (2007): Strategisches Management: Grundlagen, Prozess, Implementierung, 5. Aufl.,
Wiesbaden 2007

« Ausflhrliche Literaturhinweise im Skript

Detailangaben zum Abschluss
verwendet in folgenden Studiengangen

Bachelor Medienwirtschaft 2011

Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2010

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Medienwirtschaft 2009

Bachelor Medienwirtschaft 2015

Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption fiir berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung WL
Bachelor Medienwirtschaft 2013

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
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Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009 h

TECHNISCHE UNIVERSITAT
ILMENAU

Modul: Masterarbeit

Modulnummer8957
Modulverantwortlich: Prof. Dr. Norbert Bach

Modulabschluss: Fachprifung/Modulprifung generiert

Lernergebnisse

Die Studierenden verstehen ein spezielles Forschungsthema aus der BWL, der VWL, dem Recht oder der
Wirtschaftsinformatik. Sie sind in der Lage:

» den Stand der Literatur zu recherchieren, einzuordnen und zu wurdigen.

 verschiedene Meinungen und Literaturstrome zu identifizieren und zu systematisieren.

« spezielle Teilaspekte einer Themenstellung herauszuarbeiten und zu spezifizieren.

» offene Forschungsfragen zu identifizieren und zu formulieren.

« eine Forschungsfrage nach einer in der Fachdisziplin anerkannten Methode zu bearbeiten und eigenstandige
Ergebnisse zu erzielen.
Die Studierenden erwerben die Kompetenzen, die erarbeiteten Fragestellungen und Ergebnisse zu prasentieren und dabei
die formalen und inhaltlichen Anforderungen wissenschaftlichen Arbeitens einzuhalten.

orraussetzungen fur die Teilnahme

Zulassung vom Prufungsamt

Detailangaben zum Abschluss
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Glossar und Abkirzungsverzeichnis:

LP
SWS
FS
VSP
N.N.

Objekttypen It.
Inhaltsverzeichnis

Leistungspunkte

Semesterwochenstunden

Fachsemester

Angabe verteilt auf Vorlesungen, Seminare, Praktika

Nomen nominandum, Nomen nescio, Platzhalter fiir eine noch unbekannte Person (wikipedia)

K=Kompetenzfeld; M=Modul; P,L,U= Fach (Prifung,Lehrveranstaltung,Unit)



